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^ Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
„Tagblatt "-Ausgabe am Dienstagnachmittag.

Deutsche Ostern 1918.
Der 21. März des Jahres 1918 wird in der Geschichte

Deutschlands) fortleben als der Tag , an dem der Winter
unserer Bedrohung durch die Feindschaft fast der ganzen
Welt der gtorreichenSonneGermaniens nncks. ,Frühlings¬
anfang in der Natur und Lenzesgewitzheit statt langer
Gedrücktheit bei allen Kündern der Notwendigkeit : ein
deutscher Frieden auch im Westen!  Kalender¬
mäßig zu Ende die harte Fest, in der uns lcor und
Blütenträume nichts an der Herrschaft Vegetation, i
licher Gewalten ändern konnten — vorubel ober auch
mit einem Mal alle Qual des Zweifels, ob esHi n d e t>
bürg  gelingen würde, in Frankreich den großen -̂ ckstag
zu führen, der uns das Heil der Erlösung von England
Druck für alle Zukunft brächte!

Genau aus den Tag und auf die Stunde , die unsere
anvcrgleichlickfe Heeresleitung schon zu Anfang ^ ebruar
festgesetzt hatte , begann die große Offen,we gegen dw
Front der Briten und Franzosen , und ihr Verlauf war
glanzvoll. Was deren dreifache Übermacht mit allem m-
folge der Mitarbeit Amerikas und .Japans m uberivallr-
gonder Fülle vorhandenen Übermatecml niemals der
den Angrisfshandlungen gegen unsere eigenen Stellun-
gen in Flandern und an der Somme und Maas zuwege
brachte, so oft auch während der Dauer von orei
Jahren  die eiserne Mauer unserer Feldgrauen gigan¬
tischen Zerreißproben unterworfen wurde — Hindc,wuig
und Ludendorff schafften es, che drei Tage  zu Ende
waren : den D u r chb r u ch d u r ch d i e f e l n d l i che n
Linien.  Sie schafften es, nachdem sie erst im Osten
des deutschen Schwertes Schärfe so meisterlich den Russen
und Rumänen gegenüber gchandhabt hatten, , das; ein
unseren gereckten Ansprüchen angepaßter Frieden don

^ -blüht war . Sic schafften es nachdem sie so m die
r?age gekonimen waren , endlich die ganze Kraft des deut
schen Volkes, statt sie auf mehrere Fronten zuni Derlei
üigungskampf gegen das Riesenaufgebot der Entente
verteilen zu müssen, lediglich nnd allein gegen die Front
unserer zähesten Feinde , der Briten und Yranzoien wir-
ken zu lassen. Seit dem Frieden von Drcst-Lftowsk war
es möglich, im Westen mit einer Truppenstärke aufzu-
treten , die zum wenigsten den Feinden dort sede numerr
sche Überlegenheit nahm , und auch Kriegsmaterial stand
Hindenburg jetzt dort so reichlich zur Verfügung daß
wir sogar im Vorteil waren , zumal da einige Über¬
raschungen in Bereitschaft standen: Gasbomben von un
geheurer Wirksamkeit, Sturmwagen . die weitaus
Besseres als die englischen Tanks zu leisten rmstande
waren , und endlich die Wunderkanone von 120 Kilo¬
meter Tragweite.

Aber hatten die Engländer imd Franzosen ihre Sieb
lungen nicht mit allen Mitteln der Kriegstechnft so stark
befestigt, daß sie eher des Himmels Einsturz befurchter
hätten als erfolgreiche Ausführung eures Srndenbury-
schen Durchbruchsplans ? Durften sie nicht, hoffen. d,e
Jnitioffve zur Umwandlung des Stellungskriegs auf der

» 650 Kilometer langen Front von der Nordsee bis an
die Grenzen der Schweiz in einen neuen Bewegungs-
krieg, und zwar in einem sie zu Paaren treibenden Be-
wegungskrieg werde uns nur um unangenehme Er¬
fahrungen reicher machen? Ihrer wiederholten ini¬
tiative war doch der gleiche Versuch m ent-
gegengesetzter Richtung trop weitaus größerer Aus-
sichten mißglückt. Gewiß versahen ne sich von
Hindenbnrg eines schweren Schlags , aber daß er so au-,-
fallen würde, wie es zwischen Frühlingsanfang und
Ostermorgen geschehen ist, das konnten sie nicht an-
nehmen. Auch wir in Deutschland, die wir seit dem
gesegneten 21. März bis heute in den monumentalen
Berichten unserer Heeresleitung eine tagtäglich starker
sprudelnde Quelle des Jubels und der Begeisterung
tranken , können des Staunens kein Ende finden. Die
Taten unserer Heere sind dank genialer Führung so
gewaltig , daß in der ganzen Menschheitsgeschichte Ahn-

/liches nirgends aufweisbar ist. Mit unserem Stolz auf
den leuchtenden Glanz dieser R u h m e s t a g e u n¬
ser e s V o l ke s verbindet sich der heiße Dank für die
Tapferen , die ihr Leben für nichts achten, inu dem ge-
liebten Vaterland einen unangreisharen Platz an der
Sonne einen unftrer nationalen Wohlfahrt in Gegen¬
wart und Zukunft förderlichen Frieden zu erkämpfen
ÖsterlicherFrend -tzöffnenw i r w e i t u n , e r,
Herzen,  dürfen wir setzt dock sicher sein, daß die Nie
derzwingiing des verblendeten Frankreichs, dessen Wahn
sinniges Trachten nach Elsaß-Lotbringen und nach dem
linken Rheinufer eine Hauvtursache der Kriegsverlan-
gerung ist, und daß die Niederzwingung unseres tückisch
fU« und stärksten Feindes , Englands , nur noch eine

Frage kurzer Zeit sein wird . Ist es die Auferstehung
des vegetativen Lebens, der nach altqermanffcher Aus-
fassunq das Fest der Ostern gilt , ist andererseits Ostern
ein christliches Fest, mit dem der Auserstehung des
Gottessohns gedacht wird, so können wir Deutsche heule
gleichzeitig noch ein Fest der Auferstehung insofern
feiern, als in uns der Glaube an die kraft deui-
schen Friedens glückliche Zukunft un¬
seres Volkes  wieder lebendig geworden ist.

Dabei erhebt sich vor unseren Augen neben den
Großen , die in der kriegsducchtodten Gegenwart unsere
Erretter von unerhörten ! Feindesdrnck sind, auch die Ge¬
stalt des Titanen , der Deutschland in den Sattel gesetzt
hat : Bismarcks!  Der Zufall fugt cs . baß auf den
zweiten diesjährigen Ostertag sein Gevurtstag fallt,
und da wir vor drei Jahren , von den Flammen de-o
Weltkriegs grauenhaft nmloht, uns den Wunsch ver¬
sagen mußten , den hundertsten Geburtstag des Reichs-
schmiedes und treuen Eckards Deutschlands als -natio¬
nales Jubiläum zu begehen, so ziehe durch das Tor der
Osterfreude, das Hind-mburq uns aufgetan hat , auch die
starke Freude , daß Bismarck, der Gewaltige , uns lebte!

Möge i m Gei st e der Politik , die er , der
hoheMeister . demAuslandaegenuberfur
richtig hieltund dieerbei drei Friedens-
schl ü s s e n z u r G e l t u n g b r a cht e, bis Durchsetzung
unserer Interessen in den noch ausstehcnden Friedens¬
verträgen bewirkt werden.! Möge dies insbesondere bei
den Zlbmachungen geschehen, zu denen Engl an  d ge¬
zwungen werden muß ! Nicht nur die. Freiheit der
Meere und die Sicherheit unseres uneingeschränkten
Handelsverkehrs auf allen Märkten der Welt mutz ihm
abgerungen werden, sondern auch die Zurückgabe un¬
serer Kolonien und die Räumung der Gebiete, die es
unserem türkischen Bund "sgenoisen weggenommen hat.
Lasse unsere Regierung sich nicht von den, Bismarckschen
Standpunkt abdrängen , daß 4s unangänqig ist, „me Er¬
rungenschaften des preußischen Schwertes mit freigebiger
Hand wegzugeben, um die Nimmersatten Anforderungen
eines Phantoms  zu befriedigen, welches unter dem
fingierten Namen Zeitgeist und öffentliche
Meinung  die Vernunft der FMtbn und Volker mit
seinem Geschrei betäubt ". Andererseits seien d,e gar zu
ausschweifenden Kriegszielpolitiker auf das Bismarck-
Wort aufmerksam gemacht, daß man sich mit Recht
um so schwerer entschließe zu einer Ausbeutung des
Sieas , die nicht mehr den Cliarakter des Muts , sondern
der Waghalsigkeit trage . — je größer die g es i ch er t t n
Erfolge  schon seien. „Die Gegenwart ordnen mit
dem Blick auf die Zukunft , und zwar auf die ferne Zu-
knnft , wie sie sich geschichtlicher Einsicht darstellt . Mäßig,
keit üben, wo sie znr Dauer führt , aber auch entschlossen
zngreifen, wo nur die starke Hand die Nachkommen da¬
vor sichern kann, die Erfabrnnaen wiederholen j ;u
müssen, die uns nicht erspart geblieben sind" — das wäre
die Haltung , die Bismarck als Lenker der auswärtigen
Politik Denffchlands in unserer qegenwa-t ' ^eA Lage
emnehrnen würde. So meint Dietrich Schäfer,
der hervorragende Geschichtschreiber, in seinem Wunder-
vollen, bei Reimar Hobbing in Berlin erschienenen
Bismgrck-Werk. Ein Buch, das in keinem deutschen
Hanse fehlen sollte. „B i s m a r ck. E i n V i l d s e i n e s
Lebens und Schaffens"  ist es betitelt . Zwei
schöne Foliobände mit 18 entzückenden Tertz -nchnimaen
von Artur Kampf und 16 Tafeln in Kunstlichtdrnck.
In gedrängter , aber außerordentlich lichtvoller Dar¬
stellung rollt üch da als Ergebnis sorglichsten Quellen¬
studiums . wobei auch Bismarcks Briefe nicht zu kurz
gekommen sind, eine solche Fülle politischer Weisheit
vor uns auf nnd ein solch erauickender Genuß wird uns
mittels d->r künstlerischen Formung des ganzen gewalti-
aen Stoffs beschert, daß wir uns dieftr einzig schönen
Gabe nicht genug freuen können. Die Bismarck-Zitate,
die weiter oben angeführt sind, können auf Sette lOo
deS ersten Bandes nnd auf S -ite 6 des zweiten Randes,
in den Rahmen blendender biographischer Stoffbehand
luna gestellt, nackaeleten werden.

Wenn beute die Osterglocken kftnaen, io ' aqt uns ibr
Geläut nicht nur , daß das Fest der Auferstehung Ebristi
anaobrachen ist. sondern es tönt uns auch das Froh
socken über Denffchlands Emparsteiaen ans der Grabes
nacht der Soraen um die nationale Wohffabrt daraus
entaeann Wiederaifferstanden ist der ante Genius nn-
sores Volkes, der an das Kreuz aeichlaaen v'ar . Nun
wird er ewig ("den. und mit der Zeit wird sich fne aan -e
wwt dem GWi-K-n nnterwerien . daß ' ein strahlendes
Hessin eine Heilstoffoch" nicht nur ffir nnffr eiaen.' s
Roff sondern ein ^ >"ck ffir das Mem'chenacschlecht ist.
In diesem «Sinne Ostern feiernd, empfinden wir die
volle herrliche Dabrbeit des Liedes:

O btt frnbttcbe
C tu felipe,
©uabadn.ingettbö Osterztttt

Dr . Karl Sturm.

vie Ergebnisse der erstenUampfwoche.
IV. 1 .-8 . Berlin, 30. März. (Drahtbericht.) Der Kriegs¬

berichterstatter des „L.-A.", R-sner, schreibt zusammenfassend
über die Ergebnlffe der ersten Kamvfwoche:. Sie brachte uns
Erfolge, die beispiellos in ihrer Größe und unschätzbar tu
ihren Auswirkungen in der Entwicklung der Kriegslage stno.
Tausende von Quadratkilometer Landes  sind
dem Geaner aus einem Abschnitt, den er für unangrepbar
hielt, gerissen worden, H u n d e r t t a u s e n d e seiner
Kämpfer  gingen ihm verloren und Mrllkonen-
werte mutzte er als Beute  in unseren Händen lassen.
Bis in die tiefsten Grundfesten ist seine Stellung erzchnttert.
Wir holen unter der Führung unseres Kaisers und seiner
beiden militärischen Paladine mit der gesamten Kraft dc.
hcutschen BolkSheeres. das diesen Führern mit Begeisterung
felgt, zu neuen Schlägen ans.

*

ver Umfang der englischen Niederlage.
Der Kaiser auf dem Schlachtscldc.
Bon unserem Kci:gsberichterstatter.

Eambrai-Front, 26. März, (zb.)
Wie groß sich nach dem fiinften Schlachttag schonet« -

Umfang unseres Sieges darstellt, geht aus folgenden ts est-
stellungen h-cvor: Es sind bisher im ganzen 3 7 englische
Divisionen geschlagen,  davon viele so, daß ihre
Trümmer eilig aus dem Kampfe gezogen werden mutzten.
Am Angriffstuge hielten die jetzt d u r chb r o che n e F r o n t
im ganzen 18 englische Divisionen. Das läßt errneisen, auf
welchen Widerstund der erste deutsche Anprall , den alle Ge-
fanaenen als „furchtbar" bezeichnen, gestoßen ist. Die gißten
Kräfte traten gegenüber der Armee Hutier auf , wo nach den
sechs ursprünglich hier eingesetzten englischen Dlvisronen ruck!
iveuigec uls vier weitere englische und vier französische In¬
fanteriedivisionen sowie eine französische Kavallcriedtvision
vor geblich das Schicksal^ r Tchlacht zn wenden versuchten.
Sowohl unter den ursprünglichen wie unter den nachträglut»
eilig in den Kampf geworfenen Divisionen befinden sich solch-'
der En-' läuder und Franzosen , die während des ganzen Feld
-uges ihren Ruhm als hervorragende Angriffsdivriionen be¬
stätigt haben. Die geschlagenen 37 Divisionen stellen mehr
als die tzäkste des in Frankreich befindlichen englischen Heeres - -
dar . Ein großer Teil der übrigen Hälfte hält die englische
Front im ArtoiS und in Flandern . Die französischen Divi¬
sionen gehören zu der vielgenannten ..Operationsarmee ",
deren Heranbringen durch deutsche Flregertütigkeit erheblich
gestört ist.

Der Kaiser weilt täglich auf dem Schlacht¬
feld.  Englische Gefangene, die ihn erkennen, grüßen rbn
respektvoll. Der Kaiser hat wiederholt einzelne von ihnen.
Mannschaften und Offiziere, angesprochen und seiner Aner¬
kennung für die tapfere Haltung der feindlichen Truppen
gelegentlich Ausdruck gegeben. Hellen Jubel  lost das
Erscheinen des Obersten Kriegsherrn überall bei den deut¬
schen Kämpfern aus . Der Kaiser hat . wo ihn sein Weg au
Lazaretten ans dem Schlachtfelde vorbeifiihrt , diese besucht
und das Verhältnis der Verwundeten zu ihrem Landesvater
äußert sich hierbei in oft rühr -nder und erhebender Weife.
Besonders an der Pflege der Schwerverwundoten nimmt der
Kaiser innigen Anteil und sucht überall , wo er Leiden sieht,
in väterlicher Liebe zu trösten.

W. Scheuermann.  Kriegsberichterstatter.

Im klpgriff Fortschritte.
Der Kbendbericht vom 30 . März.

IV. T.-8 . Berlin, 30. Marz, abends. (Amtlich. Drahr-
bcrichi.) Zwischen Somme und Oise  machten wir im
Angriff Fortschritte. _ __

Der wert der Initiative der rtriegführung.
Br . Berlin , 30. März . (Eip . Drahtbericbt . zb.) Mau

weist in militärischen Kreisen besonders darauf hin , daß
s e i t d e m 2 1. M ä r z die Initiative der Krregfuhruilg
wieder völlig  an Deutschland übergegangen sei. Die
großen Pläne der Gegner , durch Offensiven  in
der Champagne oder in Flandern das deutsche Heer zu
vernichten, klingt heute wie ein Märchen. Die Beihilfe,
durch Schaffung eines glänzend auSgebauten Eisenbahn¬
netzes die schnelle Beweglichkeit ihrer Reserven zu sichern,
kommt jetzt bei dem Transport unserer Truppen , uns
zugute. Den Zeitpunkt des Einsatzes  ihrer
Manövrierarmee haben w i r bestimmt. Auch der O r t
ihr -r Anwendung wird von der deutschen Heeresleitung
festgesetzt. Viele feindliche Reservedioisionen sind allem
Anscheine nach auf der Etappe nach deni Norden im Elsaß
und Artois festgehalten worden. Das ist eine Folge der
dort sehr lebbaftcn deutschen Tätigkeit , die vielleicht zu
größeren Aktionen sich ausdehnen könne. Selbst auf die
italienische  Front übe man vom deutschen Haupt-
quartier aus Einfluß aus . Die Nervosität , die sich bei
Verteilung der feindlichen Truppen in Italien bemerk
bar mache, ist daraus zurückzuführen, daß man. einen
ö st e r r e i ch i s ch e n Angriff  befürchtet , dejjen Vor-
brechen in der Tat nicht unwah rscher nlrch  iec. „

i



Witte M. Sonntag, W.. Marz 1918.

JHe Engländer beugen sich französischem
Oberbefehl.

General Zach mit dem Dberkommando betraut.
sm 80' 3D*5t5- lGig. Drahtbericht. g >.) „Daily

**? Deutschen immer neue
l kr a f t e heranrichen. so daß di« Heftigkeit des
Kampfe- sich kerneSwegs verändert. Deshalb muffe England
und ,e«ne Bundesgenossen Lamrt rechnen, daß di« letzten

^ Ens 2 Monate fortdauern werden. —
3W*n «Anblick kann die Mittei-

Zusammenwirkung  der britischen
lOT * m Z ^ kreich erwartet Werdern Die

voransgê hme Regelung wird dem General Fach eine seür
Irnî Xrinn .r r ** 'r Steilen . Der parlamentarische

"Dan̂ ehrorncle" sagt: Die bittere Logik der
^waei<̂ auf der ganzen Westfront die Ein -

I . ' 1 LlJI *1*,b" Oberbefehls  Vervnlaffen können,
^e - haben d^ «rllner̂ n Heere leider fett Kriegsausbruch
n .cht gekannt. ES wrrd behauptet, daß sowohl Lloyd George
fff  immer die Einheitlichkeit befürwortet

^ W* W , s-b- ld es m dieser Änderung
r mtnen  wurde , diese die Zustimmung  des Marschalls
tZl? « ? *? * ~ ^uch . Manchester Guardian"
memt. - atz die Entscheidung getroffen ist und Frankreich Me
SethBifl ubernchmen wird. - Im Gegensatz zu diesen Er-
Ê gen verofknt!,chk da» Abendblatt . Star " einen Leit-
arMcl . worin mitgroßer Heftigkeit gegen«ine derartige Ent-

JLff *<f*> t wird. ..Star" meint, daß es sich
^wahrscheinlich um einen Probeballon  handele, und d-iß
*ne  Regierung sofort begreifen muffe, daß die britischen Heere
nur von einem britischen Offizier  geführt wer.
ff " 71 "Daily Mail" erfährt noch werter, die Führer
«er Entente hatten entschieden,  daß für eine einheitliche
Handlung « ne einheitlich « Leitung  die erste Äe-'dingung fft. 1

N°" erd°m. 80. März. (Eig. DrahDericht. zb.) D:e
engl rschen Matter bestätigen, daß der französische Mar schall
V?2J U-  Oberbefehlshaber über di« französischen und eng-
«sehen Armeen an der Westfront für die Dauer der
gegenwärtige » Operationen ernannt wurde.

»

Der - eutkck»« ErgSnzunyrberichl.
yf;  T.-B. Berlin. 30. März (Drahtbericht.) Die schweren

«eriuste zwangen dieEngländer. an einigen Frantftellen Ersatz,
«p ^ s und Acbeiterform ationen in den Kampf zu werfen.

»Hart trifft den Engländer neben dem Verlust unschätz,
baren Kriegsgeräts  vor allem die Einbuße an
fch werer Artillerie.  Drei der schwersten Kaliber -
ff S^ meter neuester Konstruktion— sowie eine oollstän-
«ge Haabltzenbatteri; fielen im Holonwald den Deutschen

,urwerseĥ in die Hand. Die Engländer hatten diese wert¬
vollen Schah« mcht mehr sprengen können. In einer Mulde
vor Castris  nahmen die Deutschen ein Dutzend 24-Zenti-
nreter-Aetchütze mit den noch vorhandenen Auffätzen und Ver-
sLlnflen. Weitere zahlreiche sclm>ere G.-schütze wurden bei
sl u v r l l e r S erobert. Nördlich non Aubigny  fanden die
Deutschen mächtige Munition  Sde p o t S, deren Kraft,
zugmaschinen und mtt roten Granaten bemalten Lastautos
nun auf ollen Streßen deutsche Munition auffahren. Die
auch vielfach erbeuteten Feldbahnlokomotiven  und
Loren laufen im Dienst des deutschen Munitionsnachschubes
Rur ein völlig geschlagener Gegner überläßt ein so wertvolles
Material dem Feind.

In der Gegend von Worfuse - Abancourt  brachte
am Lg. Marz ein oeutschec Truppenteil 500 Gefangene, dar.
unter einen Brigade- und einen Regimentskommandeurein
Die Beute erhöhte sich um 100 Lokomotiven. 600 Eisenbahn-'
wagen und ein weiterer gefülltes Munitionsdepot.

Roch der Erstürmung von Beaumont und Möziäres
am 29. März versuchten dicht maffierte feindliche
Gegenangriffe  den Deutschen die Dörfer zwischen de>-
Somm« und der Avre wieder zu entreißen. Sie sche i t e r.
ten restlos  unter den schwersten Verlusten. Gleichzeitig
versammelten die Franzosen Infanterie und Tanks östlich von
Montdidier  zu einem neuen Stoß. Wirksamstes deut¬
sche» Vernichtungsfeuer in den Versammlungsraum erstickte
auch diesen Angriffsoersuch im Keim.

Mesbaberrrr Tagblalt.
Die feindlichen Berichte.

Englischer Heeresberichtdam 24. MHZ.
London. 39. Mörz, abends. (DvoHrbericht.) Nord,

n w der € rtitn ; t lihaupteten wir olle unsere Stellungen. Der
yetnd ui' ternabm tagsüber keine ecnstlichen Angriffe. Südlich
der Bemme fanden schwere Kampfe statt. Unsere Truppen wurden
zuruckgedrängt  auf eine Linie, die westN« von Hamei.
Mor« lekare.Drmui» t erläuft Tie französische Front
südlich ton Temiiln gebt durch Mezieres-Laneuville-Sire -Vernard.
Tratibus, gerade westlich von Montdidier-Lassiguy. Die fr an-

Ldle ® eoenrf f cnfiöe dauert an.  Frische franch.
siscbe Truppen treffen ein. östlich von Lassignv traf in der ftan.
zostschen Lrnie keine Änderung ein Ein aufgefangener deutscher
Befehl beweist, daß am 21. Mär, eine feindliche Division, die bet
«t . OunUm angrifs, an der Somme bei Ham sein sollte — eine
Entfernung vrn mindestens 11 Meilen in Wirklichkeit drang

°ber kaum drei Meilen vor. Abgesehen von
örtlichen Gefechiei, an vetschicdenen Stellen griff ver Feind nörb.
«7 ™ ~0,T,nc  besonders an. Wir gewännen an verschiedenen
Stellen „. öden, Südlich der Somme  entwickelten sich am
Morgen schwere feindliche Angriffe,  au , ner Gegend
«l’LrLf ä ' *LreS  und Temuin.  Der Kampf baue ei in diesem
AI schnitt vrcd an Aus erbeuteten Schriftstücken lfi z„ ersede r,
daß der gestrig,: deutsche Angriff zu beiden Seiten der Searpe die
®.c , nnun P b/ S Vimvrückens und von Arras zum
Lfrele  halte . Tiefer Angriff wurde von wenigstens6 Divisionen

«mHIntie mit iier CtvrmdivisionenMi zweiten Treffen
ausgestihri Trotz der Wucht der Angriffe ist die m unsere Schlacht,
stellung bewirkte (kindrt ckung  ondeträchtlich und der Kampf
erdete mit einer ernsten Niederlage stör den Feind. In dem
schweren Kampf weiter südlich zwischen Botrh un» Serre.
if« • fri pIDj:e.r,c" &rfrIß  argab , wurde« nicht weniger als
11 feirdliche Titistouen festgeftellt.

weitere Röumungsmahnahmen kn Paris.
•Br.  Genf , 30. März. (Gig. Drahtdericht. zb.) Das

^Berner Jntelligenzblatt" berichtet aus Paris : Im Pariser
Gememderat wurde die Notwendigkeit der Fortschaffung
f ! L ® und Kinder  aus der Hauptstadt empfohlen,
sofern ine Desckneßunz voir Paris fortgesetzt werden sollte.
Im Umkreis der Stadt werden Schützengräben und

Erstände  angelegt. Aus nordöstlicher Richtung wird
seit drei Tagen schwerer Kanonendonner vernommen, der die
Erregung der Bevölkerung noch steigert.
»RRmÜT' sS’ ^ lEig Dcahtbericht. zb.) Westftan-
zösische Blatter beruhten aus Paris , daß am Dienstag das
gebeime Staatsarchiv  in 15 Eisenbahnwa.gen nach
Bordeaux  ubergeführt wurde. Die Fahrkarten  von
Paris nach sudsrankreich  werden von den Händlern
vor den Bahnhöfen mit 100 bis 125 Franken Aufgeld verkauft.

Tkemsneeaus Skclknng erschüttert?
Br.  Bern . 80 März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Skandinavier,

die wegen der Eaeigniffe der letzten Tage Paris mit einem
MuchtlingSsirom verlaflen haben Und jetzt in de-r Schweiz an-
gelangt sind, erzählen, in Paris halte man ClemeneeauS
Stellung allgemein für erschüttert. Man schätzt seine Minister-
Präsidentschaft nur noch auf. Wochen. Man erinnert sich an
sein Wert aus seiner letzten großen Kammerrede, Frankreich
werde das Land sein. daseineViertelstundelänger
an den Sieg glaube  und dadurch siegen werde. Indem
man dieses Wort zitiert,-weist man zur Illustration aus die
Pariser Ponikszenen  hin , in denen es sich zur Ge¬
nüge zeigte, daß Frankreich mit Italien das moralisch ge¬
schwächteste Land sei. Dies« moralisch « Ratlosiokeit
sei eS, die Clemenceau noch halte.

Schon einzelne französische Stimmen gegen die
Fortsetzung des Krieges um Elsast-Lotheingen!

Br.  Rotterdam, 30. März. «fig . Drahtbericht, zb.) Der
Korrespondent des „SWeutpen Rotte cd. Courant" meldet aus
Pari » in sehr zurückhaltender Form, daß die Frage der
Fortsetzung des Krieges um Elsaß.Lothringen willen die Ge-
muter zurzeit nicht wenig  bewegt. Politisch drückt sich
die Meinung bei einem Teile der Sozialdemokraten und
einigen Mitgliedern der radikalen Partei dahin, aus. daß
Frankreich nicht noch größere Opfer  für dieses Fiel
bringen dürft. Man hört indes auch häufig ans anderen
Kreisen die Äußerung, daß selbst, wenn mit Hilft Amerikas
und durch lahrelanges Weiierkä mpfen  Deutsch,
lam endlich geschlagen wich, Stcaßburg und Metz diese Opferrieht wert seien '

Morgen-rwsgnüe. Erste» M «tt . H ÜH

(**■ Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Liegerin.
Originak̂lloman von HanS Leckerf (Wiesbaden).

Sie nahm schnell das erste Buch, das ihr am nächsten
stand, grüßte kurz und wollte gehen: „So, ich habe schon.
Ach — — —*

Er hatte begriffen, daß sie ihm entfliehen wollte.
Ern Blick auf den Rücken des Buches ließ ihn erkennen,
»ah sie etwa« genommen hatte, ohne hrnzusehen. Nurum fortzukommen.

Er lachte leise auf: „Seit .wann treiben Gnädigste
Mnthropologie— dazu noch in russischer Sprache?-

Verlegen blätterte Sofie in dem Buche: „Ich habe
mich vergriffen."

scheint so. Soll ich Ihnen etwas anderescheranssnchen?"
Sie stellte das Buch zurück. Sofranow stand schonneben ihr: „Gestatten Sie —"
Dabei legte er wie zufällig seine Sand auf die ihre:

..Diel zu schwer für das zarte Händchen, ich werdeHelfen—
Sofie war zurückgetreten: „Bemühen Sie sich nicht

U erinnere mich, ich habe noch Lektüre auf meinemZimmer."
Sie war schon heraus, ehe er noch etwas antworten

konnte und ging schnell über den Korridor bis zuTeniaS Tür.
Dort blieb sie.stehen. Ob sie schon gleich'wieder den

Versuch machte, einzutreten? Es war kaum eine halbe
«tunde her. daß sie fortgegangen war.

Plötzlich horte sie. daß jemand den Korridor her-
msterkam. vom Bibliothek,immer her. Sofranow war
,«hr wohl gefolgt. Schnell, ohne anzuklopfen, öffnete
Sofie die Tur zu Temas Zimmer und trat ei».

Mitten im Zimmer stand JUaun

<£m Wink mit dem Aaunpsahl nach Kmerlk^
und Japan hin.

, . , W. T.-B.  Bern , 30. März. lDr-ibtdericht.1 über Me Mi.
fiKgcit Felgen de» deutschen Angriftr schreibt der .Teinps
unter dem 26. März- Durch den Frieden von Brest.
L l (o  ws k habe sich Deuksckstand ein Kontinentalreich
geschossen. Es hofft, durch den Sieg im Westen sich ein
Kolonial » und Seeimverium  zu schassen. Wenn
, ei tstchlnnd sich im Stillen Ozean politische Aftionsmittel-
P-iukte schaffen könne, würde es sowohl die Vereinigten
Staaten wie Japan bedrohen.  Gewinn« Deutschland
tie Schlacht in der Picardi; und verwirkliche eS den Traum
einer otittltierrschaft . dann würden die Vereinigte»
Staaten und Japan , deren Interessen sc oft gegeneinander
ailSgespiekt würden, einer gemeinsamen Gefthr zegrnübe»
stehen. Diese Aussicht macke bei den Staaten eine gernein»
same Politik zur Pflicht. Die Amerikaner würden weniger
aus der Westfront zu tun haben, wenn ein japanisches Ein»
«neiftn im Osten Deutschland beschäftigen würde, wo Deutsch
land alle Kräfte im Westen nötig h>tbe. — ..Echo de Paris'
schlägt einen ähnlichen Ton an : Falls die Deutschen an der
Westfront den Sreg  erringen sollten, würden defle,
Auswirkungen ungeheuer  sein . Deutschland wolli
durch den Sieg im Westen seine Erfolge ficherstellen. Die Ent»
Scheidung werbe im Westen fallen. ES sei höchst bedauerliche
katz seitens der Entente so wenig unternommen merde, um
Deutschland die Ersiillnnq seiner Ansgabe im Osten durch
eine richtige und erfolgreiche Orientpolitik zu erschweren.

„Ich bin entzückt."
Über die Gelegenheit, bei welcher dieses vielleicht noch

ernmal historische  Bedeutung gewinnende Wort Clemen»
ceaus gefallen ist, berichtet der „Petit Parisien" vom Sonn¬
tag: Während eines kurzen Besuches im Palais Bourbon er.
läuterte Clemenceau den anwesenden Deputierten in allge»'
meiner Art die Gründe, warum das englische Haupt-
quartier  mit den bisherigen Ergebnissen der ftindlicheu
Offenffte durchaus nicht unzuftiede» sei. Er lobte die cng.
lischen Soldaten, die dem Anprall mit Heldenmut wider¬
standen kästen. Ein früherer Minister näherte sich Clemen- -
ceau und fragte ihn. ob er wirllich zufrieden sei. er möge sich
nicht scheuen, die volle Wahrheit zu sagen. Dormif erwidert«
Clemencran: „Je  suis enchantA, taut Ta bien!“ (Ich bin ;
entzückt Alles geht gut.) Er wiederholte mehrere Male: '
-Je s-tiis enrbantS !" Der . Petit Parisien" schließt seinen
Bericht: „Diese Erklärungen de? Präsidenten wurden mit
der lebhaftesten Befriedigung von allen Deputierten auf ge.
l'ommrn!" . . . Vielleicht wird man sich später dieser Phrase
des Präsidenten . Ich bin entzückt" noch erinnern. In Fratik-
reich» Geschichte sind schon öfters derartige opstmisdische
Alikkvrl̂che historisch geworden. Man erinnere sich mir an
den Ausruf des General» Leboenf im Jahre 1870: ..Alle» ist
bereit, bis auf den letzten Gamaschenknopfl", oder jenen von
Emile Ollivftr: „Ich nehme den Krieg! mit leichtem Herzen
an!" E? fraßt sich nur, ob gegenwärtig auch die übrigen )
Franzosen in den AuSruf ClemenceauS einstimmen: „Je suis jenchant^!"

D'terreichisch-ungarischer Tagesbericht
W. T.-B. Wien. 30. März. (Drahtbericht.) Amtlich ver,

lautet vrm 30. März, mittag»-
An der Piave-Insel Papadopoli wiesen unsere Siche»

rungStruppen einen italienischen Vorstoß ab. Auch sonst war
tie GeftchtStätigke-.t im Sndwesten lebhafter.

Der Chef des Generalstabe«.

Rußland.
Eine ernste Nkeverlaye vor Roten Garde

in Finnland.
Br  4 ' ««R, 30 März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die Me

PeierSkmrger Abendblätter vom 20. März melden, bat Me
finnische Rote Garde eine ernste Niederlage in der Nähe von
HammerforS  erlitten . Sie verlor bei dem Rückzug
10 000 Gefangene,  21 Kanonen und 113 Maschinen¬
gewehre.

General Mktzksetv gefangen.
Br . Haag, 30. März. (Eig. Drahtdericht. zb.) Die de«

Sowjet irengedliebenen Kosaken im Dongebiet habe»
Alexejew gefangen genommen.

Sie hatte einen leichten Pelzmantel an. über den
Kopf ein Tuch gezogen, das ihr Gesicht halb verhüllte.

„Xenia, wo wollen Sie hin, was haben Sie vor?"
Xenia wollte ohne Antwort an Sofie vorüber, doch

rr ff4- e 6et  o„er ®anb  und wiederholte: „Xenia,was haben Sie vor?"
- Tenic, sich zu befreien suchte uinschlang Sofie
sie und druckte sie in einen Sessel. Eine furchtbare Er-
regung hatte sich ihrer bemächtigt. Sie dachte nichts
anderes, als daß Xenia aus dem Hauie fliehen wollte.
Der Brief fiel ihr wieder ein, den Xenia vor ihr zu ver-
bergen gesucht, sie rief: ..Sie haben einen Brief erhalten
Sie wollen fort, Ihre Eltern verlassen. Xenia - haben
Sie den Verstand verloren, haben Sie nicht bedacht,
was Sie tun, was Sie sich, was Sie Ihren Eltern tun?"

Noch immer kein Wort, nur ein Schluchzen hörte
Softe. Xenra hatte dle Hände vor das Gesicht ae-schlagen.

..Gott sei Dankl"
Sofie fühlte, daß ihre Wort« nicht ohne Eindruck

geblieben waren Sie hörte, daß das Schluchzen in
leises Weinen überging.

In der Furcht. Xenia könne sich ihr entziehen, hatte
Sofie sich vor dem Sessel niederaekniet und hielt sft
umschlungen. Jetzt erhob sie sich und setzte sich zu ihr'.

So saß sie und wartete. Aber als Xenia noch i,inner
nichts sagte, fing Sofie an, wieder zu sprechen: „Sie
törichtes Kind, was haben Sie tun wollen? Sich un-
glücklich machen!"

„Ach. Sofie Karlowna. eS ist so schrecklich. Siewisten ja nicht —"
»So erzählen Sie . was ist geschehen?"

hat mir geschrieben, ein Freund von tbm.
Ich sollte heute um halb zehn auf die Straße kommen,
er hatte mrr Wichtiges zu sagen."

„Und das wollten Sie tun?"
&aia  Bütte: „Ich mußte doch."

1

„Nichts müssen Sie. Keinen Schritt dürfen Sie
gehen. Den Brief geben Sie Ihrem Vater, der wird
schon wissen, was damit zu gesckiehen hat. Kind, Kind
— Sie kennen da? Leben noch nicht und lasten sich von
jedem hergelaufenen Mensckien den Kovf verwirren!

Das ist doch so. Sonst bätt?n Si ; bellt? nicht solch«
Worte gesprochen, nicht so Undenkbares ri,n wollen.
Glaubest Sie mir, man hat eS nur auf ^ hrcn Reich-
tum abgesehen, man mill Ne an sich reißen. All di«
schonen Worte von Befreiung des Volks sind Lüge.
Keiner denkt an so was. jeder verfolgt nur sein«
eigenen häßlichen, eaoisffschen Zwecke."

Sofie staunte im stillen, wolvr sie da« alles nahm,
über Dlnae sprach, die ihr so fern laaen. über die sie nie
nachgedacht. Ein bißchen klang in !br wabl nach, was
Dairmerster gesprochen. Do aber ähnlich hatte er auch
geurteilt oder sie ihn so verstanden.

Wahr oder nicht wahr, dos focht st; nicht an. Sie
glaubte wohl auch selbst, daß sie nur die Wabrheit
sprach. Ihr standen noch immer die ekelliaften. beftnm»
kenen Baiiern vor Auaen, ?S konnte doch nicht Men.
sch"n geben, gebildete Menschen, die sich für jene opfernwollten.

. „DaS mullen Die doch einseben. Xenia. Denken
Sie doch, was Sie alles oufaeben wollend Fühlen Si«
nicht, wie imalücklich Sie geworden.wären?"

„Ich möchte fort."
„Fort? Wobin?"
-Fort von hier, au« Rußland. Ich fürchte mich."

_______ _ ___ (Fortsetzung folgt.)
Sin - spruch.

Dem Bater ' ondi
And bäst' ich noch so viel zu geben, \
9t  Hiebe Tand und Spiel.
Wer nun'ger gilt al« Blut und Leb«»,

> £ct gibt nicht »teil
. Charlotte  DüfteudSrf « .
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Deutsches Reich.
Der Austausch der deutschen und russischen

Ratifikationsurkunden.
W. T. B ©erlin , 30. fflötj . (Drahtberwht .) Der Aut-

jffiifdi bei deutschen und russischen RatisilationSurkunden zu
hem am 3. Mär ; in Brest - LitowSk  Unterzeichneten
FriedenSverträg  urkd seinem Zusatzvertrag  hat
gestern abend im Auswärtigen Amt zwischen dem stellver¬
tretenden Staatssekretär Frhrn . v. b. Bussche - Hadden»
hausen  und dem russischen Sonderqesandten P . P e t r o f f
stattciefunden. Petroft . den der Moskauer Kongretz als Be-
richterstatter über die auswärtigen Angelegenheiten mit der
Übermittelung der Ratifikationsurkunde betraute , reist heute
rächt nach Moskau zurück. Der Austausch der Ratifikatwas
urkunden zwischen Rutzland und den Deutschland verbün
beten Mächten wird Nachfolgen» sobald die beiderseitigen
Urkunden im Auswärtigen Amt vorliegen.

Fürst LichnowSkt, unter Anklage.
Sr . Berlin , 30. März . Drahtbericht , zb.) Me die

„Nationalstg ." hört , ist das Strafverfahren  gegen den
Fürsten Lichnowskv bereits eingeleitet  worden . VS
wurtz« schon eine Reihe Zeugen vernommen

Heer und flotte.
Der Ponr le mente Kapftänleutnant Otto Schultze

hat den Orden Pr.vr le trerite erhalten.
Pcisonak-Veränderunge«. <S <b tp cn ! .Wiesbadens, Vizefeldw.,

jnm Leut der Sief tcr Ins besördert. »Vogler.  Oberleut, der
Res. des Drag -Negis. Nr. Li (5 Berlin», jetzt bei der Uiitcros,..
Aorfchvle in Biebrich, zum Rittm. befördert. » v. Jarnier,
Lcn. der Kar von der Armee, im Frieden Jnsp. der 2. Kao.-Jittp .,
In Genehmigung seines Abschiedsgesuchesmst der gesetzlichen Pens,
zur Dlkp gestellt.

Wiesbadener Nachrichten.
vre Ausheilung „ OTutter und SS " 8" ng " .

di« Wanderausstellung der „VolkSborngefellschaft", wurde
gestern nachmittag im grotzen Saal des Lyzeums 2 am Bose¬
platz unter reger Beteiligung der Behörden, der Ärzteschaft
und zahlreicher Vertreter von wiffenschaftlichen Gesellschaften
und Vereinen eröffnet. Unter den Arm esenden bemerkte
man I . D. Frau Prinzessin zu Schaumburg -Lippe, Regie-
rungspräfident v. Meister , die Beigeordneten Petri und Borg-
mann als Vertreter des Magistrats , Polizeidirektor Kammer
beir v. Heimburg , Konststorialpräsident Dr . Trust , Bezirks
kommandeur Oberst v. Friedeburg sowie die Oberbürger
Meister Dr . Göttelmann (Mainz ) und Vogt (Biebrich). Der
Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe für Bevölkerungspolittk
und des ArbeitSauSfchuffes für die Ausstellung Herr Professor
Dr . W e i n t r a u d hielt die Eröffnungsansprache , worin er
die Erschienenen begrüßte und auf die Bedeutung der Aus¬
stellung sowie deren hohen sozialen und erzieherischen Wert
hinwies . Jetzt , wo der Weltkrieg so große Opfer au kost¬
barem Leben fordere, zieme eS sich, den Blick auf die Quellen
zu lenken, auS denen neues Leben unerschöpflich entspringe.
Die Opfer des Kriegs seien furchtbar , aber noch furchtbarer
wäre eS. wenn das deutsche Volk nicht die Kraft finden könnte,
die Wunden zu heilen, die Lücken wieder aukzufüllen . wenn
ihm der blühe rode Nachwuchs versagt bliebe, wenn eS den Mut
der Selbstverleugnung nicht mehr besitze. Redner wies auch
auf den jähen Gckburtensturz hin, ohne den daS Reich iwi
Kriegsausbruch nicht 68. sondern 70 oder 71 Millionen gezählt
hätte . Die junge Wiesbadener Ortsgruppe für Bevölkerung».
Politik habe, von dem Wunsch geleitet, in weiten Kreisen daS
Verständnis für die Bestrebungen , auch die gesetzgeberischen
Maßnahmen auf dem Gebiet der Bevölkerungspolitik zu
wecken und zu fordern, die Ausstellung übernommen, mit der
die „Vc-kksborngefellschast" Bewunderungswürdiges geleistet
habe. Die Ansprache schloß mit dem Dank an die Stadt für
die Aufnahme der Ausstellung sowie alle, -die sich in deren
Dienst gestellt haben und mit der Bitte , für die Ausstellung
zu wirken, dann werde ihr auch der hohe Zweck nicht versagt
Ae 'ben _ , v

Herr verlagsbuckbändler Müller (Dresden ), der
3. Vorsitzende der „VrlkSborngesellsckaft", sprach im Namen
des Verstandes über Entstehung, Wesen und Ziele der AuS-
stellung Auch er dankt« für die tatkräftige Unterstützung, die
das Unternehmen namentlich durch Herrn Dr . Adolf Pagen
stecher hier gefunden . und gab schließlich der Hoffnung Aus
druck, kotz die Ausstellung „Mutter und Säugling " der Ein
wohnerschaft von Wiesbaden und den benachbarten Orten ge
fallen und nützen möge. . ^ .

Im Anschluß an die Eröffnung fand eine B e f i ch.
t i g u n g der Ausstellung, die in der unteren Turnhalle unter¬
er bracht ist, statt . Die .Vokkshor-ngesellsckoft" bat es sichz-ir
Ausgabe gemacht, Belehrung über Bau und Leben de» Men-
scheu, über -Gesundheit und Gesundheitspflege . über Krank-
heit . KraukbeitSverhütung und Krankenpflege sowie _ über
sonstige Fragen , die zur Volksgesundung in Beziehung stehen,
in möglichst weite Kreise des Volkes zu tragen . In erster
Linie soll diele Belehrung ' durch Wanderausstellungen z«.
Äeben . Als Tbema ihrer ersten Ausstellung wählte die
!,Dolksborngesellschaft" „Mutter und Säugling ", ein Gebiet
apf dem die Aufklärung am meisten nottut und auch am «he
sten Erfclge verspricht. Ein Gang durch die Ausstellung be
lehrt uns . -daß die „Volksborngesellschaft" ihre Absichten n
äußerst wirksamer Weise in die Tat umgesetzt hat . Die Klar-
heit der Gruppierung und vor allem -die exakte l̂usfü 'hrunq
der einzelnen AuSstellungSohsefte sind von eindringlicher
Wirkung und werden bei jedem Beschauer «inen nachhaltigen
E-ndruck hir.terlassen. Auf Einzelheiten werden wir in einer
der nächsten Nummern zurückkommen.

_ LebenSmittelverteilung . In unserem heutigen An¬
zeigenteil befindet sich die wöchentlicheAusgabe der LebenS¬
mittelverteilung . ES' wird darauf hingewiesen, daß Koch,
anweisungen  für Kartosselgrieß bei den Kolonialwaren
Handlungen kostenlos abgegeben werden. Infolge Gewicht»
schwund» ist der Preis für Kartoffeln  vom 1. Apcck
d. I . cb  von 01/feauf 10 Pf . je Pfund erhöht  worden.

— Brcnustosfverteilurig an Inhaber van Ofenheizung.
Die März - Btennstoffmarke wird vom 2. SU'-ril d. I.
ab, dem Vorrat an Kohlen entsprechend, in beschränktem Um¬
fang in Kraft oesetzt. Diejenigen Haushaltungen , die n,ch
nicht an der Reihe sind und keine Brennstoffe haben, dieser
oder dringend hedürsen, können diS zu 4 Zentner Koksgrieß
beiau Gaswerk an der Mainzer Straße für 1,40 M. den Zenr- ,

n«r (ohne Anrechnung auf die Brennstofftarte ) abholen.
Außerdem wird Brennholz in beliebigen Mengen für 4,50 M.
der Zentner,bei Abholung urrd 5 M. der Zentner bei Anliefe¬
rung an dar Hauö bezw 8L5 M bei Anlieferung ins Haus
abgogLden. (Verkaufsstelle: Dotzheimer Straße 9, Zimmer 7.)

— Freie Dahn für den DegabtenI Mit dem Beginn de»
neuen Schuljahre » werden in unseren Volks - und Mittel-
schulen  die folgenden zeitgemäßen Neuerungen  ge¬
troffen werden : 1. für die begabten Schüler und Schülerinnen,
welche ohne Zeitverlust aus der Volk»- und Mittelschule in die
Sexta der höheren Knabenschulen oder in die Klasse 7 des
Lyzeums übertreten wrllen , werden zwei besondere Vorbe¬
reitungsklassen  eingerichtet , welche die vorgenannten
Schüler und Schülerinnen nach zweijährigem Schulbesuch auf¬
nehmen. Die für Mädchen ist verbunden mit der Volksschule
an der Meichstraße, die für Knaben mit der Volksschule am
Gutenbergplatz , zurzeit auf dem Schulberg. Da eine solche
Klasse böcHten» 30 Kinder baden soll und nur begabte Schüler
und Schülerinnen in Frage kommen, so ist zu erwarten , daß
-dies« ebenso frühzeitig wie die Besucher der Vorschulen, und
dazu, ohne für die Vorbereitung Schulgeld aufgewendet zu
halben, in die höheren Schulen ausgenommen werden können.
2. Die Mittelschulen an der Blumenthalstraße und die auf
dem Riederbeog werden Französisch  als verbindliches
Unterrichtsfach lehren, nicht mehr das Englische.  Ter
Anschluß an die höheren Schulen, die ebenfalls mit Französisch
als Fremdsprache den Unterricht beginnen, wird dadurch
wesentlich erleichtert sein. 3. Für die N o r m a l-S ck>w a che n
wird ein auf vier Jahre berechneter besonderer Lehrgang ein¬
gerichtet. Jede der Klassen für diese durch Krankheit oder
infolge schwacher Veranlagung zurückgebliebenen Schüler und
Schülerinnen darf höchstens 25 Kinder aufnehmen

— Die BereinSbank Wiesbaden legt dieser Numnter eine
SonderbeLage bei, di« den Bericht des Vorstandes neb't
Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung enthält und ein
anschauliches Bild über die höchst erfreuliche Entwicklung deS
Instituts von 1871 bis I9l7 gibt.

— Zwei einschneidende Neuerungen bringt der 1. April
im Verkehrsleben, eine bei den deutschen Eisenbahnen
unld eine bei den deutschen Postverwaktungen.  2vm
der Ausdehnung der Verkehrssteuer auf den Personen - und
Gepäcktarif werden die Fahrpreise erhöht.  Man de-
zahlt in den Perfonenzügen für das Kilometer in den wer
Klassen 2,4, 8.7, S.7 und 9 Pf . Für Schnellzüge wivd, wie be-
refts erwähnt , ein Zuschlag erhoben, der in der 8. Klasse bis
75 Kilometer 50 Pf ., von 76 bis 150 Kilometer 1 M. von 151
bis 350 Kilometer 1,50 M., für längere Strecken 2 M. beträgt.
In der 1. und 2. Klasse wird das Doppelte dieser Sätze er-
hoben. Für Schnellzüge bleibt die ErgänzungSgebühr vorläu-
fig bestehen. Die Gepäckfracht  wivd durchschnittlich um
40 v. H. erhöht. Die Mindestftacht für Fahrräder und Ge-
päckschein beträgt 60 Pf . Die Aufbewahrung  von Ge-
päck kostet für die ersten Tage zusammen 20 Pf ., für letzen
folge,iten Tag 10 Pf ., ebenso für jedes weitere Stuck. —
Mindestens ebenso große wirtschaftliche Bedeutung hat der
Verzicht  der Postvevwaltung auf die Gebühren für
Überweisung im Scheckverkehr  und die Abwälzung
der Zahlkartengebühr auf die Einzahler . Diesem Verkehr er¬
öffnen sich unbegrenzte Möglichkeiten. Dem Zahlungsaus¬
gleich wird ein geradezu ideales Mittel geboten. Die Neue
rung wird von den wohltätigsten Folgen für dos deutsche
Wirtschaftsleben sein. Der Inhaber der Postscheckvechnung
ttägt nicht mehr di« Gebühren für die eingehenden und die
ausgehenden Zählungen . Der Grundsatz der Freimachung
wird auf die Zahlkalte ausgedehnt . Die überweifungsgebühr
fällt , onz weg. Die Briefe der Rechnungsinhaber an die Post¬
scheckämter werden portofrei.

— Vermißt . Am 19. d. M., vormittag - 8% Uhr, schickte
eine an der Aorkstraße wohnende Witwe ihren II Jahre alten
Sohn mit eiriem Geldbetrag von 5 M. zu einem Apotheker am
Kaiser-Friedrich-Ring , um tzcrt etwas zu holen Der Kleine
ist, wie sich später ergab, nicht in der Apotheke gewesen, und e»
fehlt seitdem jede Spur von ihm. Es handelt sich bei ihm
um einen Knaben, der bisher keinerlei Neigung zu irgend
welchen Extravaganzen an den Tag gelegt hat . Sern Name
ist Eugen Johannzen . Er ist von Haarfarbe blond, hat schma¬
les hohes Gesicht normale Stirn , blaue Augen. dunke'Nlonds
Augenbrauen , gewöhnliche Nase, abstehende Ohren , normalen
Mund , lückenhafte Zähne , Grübchen im Kinn, aufrechten
Gang und ist mit Flechten behaftet. Bekleidet war er mit
grauer Joppe , sckwarzer Hofe, grauen Strümpfen , schwarzen
Schnürschuhen und dunkclgrauer Mütze. Seine Mutter , die
Witwe Müßner , Dorkstraße 13, erbittet gegebenenfalls Nach¬
richten über seinen Verbleib.

— Der Stand der Saaten . ÄuS dem Ländchen wird uns
geschrieben: Die AuSsaat von Gerste. Hafer und Sommer-
weizen rst hier beendet. Di« Frühöbstbäuyi« sind infolge der
vergangenen ivarmen Tage weit vorgeschritten. Pfirsiche und
Aprikosen blühen und an den anderen Obstbäumen sind die
Blutenknospen dick angeschwollen. An den Birnbäumen sind
die Blutenknospen weniger vorhanden als an den anderen
Obstbäumen . DaS Wintergetreide steht selten gut . Kein Acker
braucht umgepflügt zu werden, wie eS vor allem in dem letzten
Jahr der Fall war . Die Kleeforten steben ebenfall» gut . auch
die Wiesen zeigen bereit« ein ftischeS Grün . AuS-sichten auf
baldiges Grünsutter sind demnach vorhanden , weshalb manche
Landwirte einen großen Teil ihrer Dickwurzvorräte vom letz-
ten Jahr , aus einer Gemeinde allein 2000 Zentner , verkäuf¬
lich «blassen konnten.

— LöhnungSzuschutz für Untecasfizirrfamilien . Mett
Unter,ffizieren . di« für den 31. Februar 1918 den LöhnungS-
zufchuß für Familien zu empfangen hatten , wird ein «in-
maliger Löhnung-zufchuß gewährt , und zwar : für Familie .,
rln -e Kinder 100 M. für Familien mit einem Kind 120
für jedes weitere Kind 20 M. mehr. Der einmalige Zuschuß
ist sogleich fällig und wie die laufenden Zuschüsse zu zahlen
und zu verrechnen.

— Ersparung von OuittungSkarten . Die Knappheit der
Rohstoffe zur Herstellung von Karton zu den OuittungSkarten
legt der LändesversicherungSanstalt Hessen-Nassau die Ver¬
pflichtung auf , den Verbrauch der Karten nach Möglichkeit ein-
zuschrär.kcn. Auf Veranlassung der Versicherungsanstalt ^ er-
suchen wir die Arbeitgeber, tunlichst Z w e i w o che n -
marken  zu verwenden. Bei Dienstboten , die vtertelsährstchi.
Lohnzahlung haben, oder beim ländlichen Gesinde, das vieler-
orts im Jahreslohn steht, erscheint e» sogar sehr zweckmäßig.
LierteljahrSmarken  zur Beowendung zu bringen.

— Hilfsdienst. Bei Eingabe» an den Einberufung »«»- ,
schuß in Hilfsdienstangelsgenheiten ist es zur Vermeidung von
Rückfragen und Verzögerung in der Erledigung unbedingt er-
forderlich, daß Geburtsdatum. Wohnort und Be¬
rn  f deS betteffenden HilfSdienstpslicktioenanaegeben w' rden.

— K>iegSeuszeichnuugen. Der Sohn des Lehrers K. Müller
hier. GerickiSreserendar Hermann Müller,  Leutnant d. St. bet»
Stab eines Infanterieregiments, Leutnant d. R. Dortmaun
von hie- und Leutnant d L. Georg Z oI l i n g e r , Sohn des ve
storbenw Drechsler meist er« Eecrg Zollmger. wurden̂ mit d« .
Eiserne» Krcnz 1 Klasse ausgezeichnet. — Das Ettern« Kr-M
2. Klasse erhielten Klie?-freiwilliger Unter°tftz,er und Seweh^
kührcr bei einer MasLincogewchrkompameFriedrich Wilhelm
Dallm - ycr,  Sohn d-s Gch. Justizrats Dr. Dallmwer bter,
Dehrmam, Antm, Hassclbach  in einem Reserve-Jnfanterie.
Regiment, Gkfrciter Bin « , Mitinhaber der Firma Sehr Zinn,
Herdcrstiaßc 3, kyeslügclhandlnng, und Defteiter ChrtsNan San«
aus Nrrdenliadt „ _ _ _

_ Klein- Notizen. Bei güichrger Witterung fmd-n am Sonn-
tag und Mi ntag, tormittegs von 11.30 bis 12.30 Uhr amAatt « -
Friedrich.Denkmal Promenadekonzerte  d » S « mtt-n•
kopelle unter Leitung des Obermusikmeisters Weber stau.

Jsroclittscher Gottesdienst. I Ir a -t '. tiiche Kultu » ge-
meinde.  St „ °gegc: Michelsberg. Gottesdienst tn der SauP-
svnagcge: Mittwoch und Tonnetttag, den 3. und 1. Aprtl. Pasisch
fest, 7. und S Taw TtcnStag: abends Uhr, Mittwochs mo.g-
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 7.15 Uhr. Donnerstag,
morgens h Uhr, uachmittogs8 Uhr. Festausgang

Alt - Israeli lisch cKultuSgemeind^ ©airbtf,mag »g^
Frictrichsilißc 33 Jcmtrv . Vorabend: abends S i Uhr, morzmS
8 Uhr. nachmittag- Uhr. abends 7.50 Uhr.
6% Uhr Saldar morgens 8 Uhr, Dottrag 10f4 Uhr, na
mittags 3lL Mr . al-eute 7.50 Ubr. Wochentage: morgen, 6?» Ubr,
nachmbtag! 6 Uhr, adcud, 7.50 Uhr.
vorveekchre übtt  Kund , vsrlrS «« und verwandte ».

» Königlich« Schauspiele. SonMag. den 8l. März. ausg» . M
Oberon". Anfang bfh Uhr Montag, den 1. April, ausgeh Ld.:
.Das Dreimäderll-auS". Anfang 7 Uhr. Dienstag « n 2., Ad. tz:
„HossmannsErzähl,ingen". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 8.,
Ab: C: „Alt.Heidelberg' . Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 4..
Ab' A,  35 . TcrsicNimg zum erstenmal: „Mutter Thtelemann« Er-
srig". Aiisaiig7 Uhr. Freitag, den 5., Ad. I) : „Figaros Hochzett.
Anfang 61/2 Uhr Samktag. den 6., anfgeh. Ah.: „Die Fledermaus
Anfang 6sh Uhr. Sanzemlage- Hsnnelor« Ziegler.

* Rrfidenz.Theater. Sonntag, ten »1. Mär, , nachmittag!
m  Uhr : „Die Ehre' . Abends 7 Uhr: „Unter der blühenden
Linde". (Neuheit.) Montag, den 1. April, nachmmag» m  UUr:
„F.äulein Wnwe". Abends 7 Uhr: „Unter d« oluhend-.n Lmda .
Dienktag. ten 2. .Familie Hanncmann. Mittwoch, den 8..
Unter der bindenden Lmde". Donnerstag, den r.: „Der Unbe

stechlichc". Freitag ten 5., „Unter der blühenden Linde . Sam«,
toa den 6.: „Das Sprungbrett". Schwank in drei Akten von Eduard
Ritter - Das neue frl-hnche Spiel mit Gesang„Unter der been¬
den Linde", da, soeben in Berlin nnen anßerorv-nlttchen ErfvIg
batte, gclcngt onf.er an ten beiden Fe,erlagen am Mittwoch uni
Freitag zur Anttuhrnnq. Der nächst« Samstag dringt
nclle Neuheit „Das Sprungbrett". Scywank von Eduard Ritter.

» M-inzrr Slcdttheater. Montag, den 1. Avril, nachmittags
3 Uhr: „Dil verlorene Tochter". Abends 714 Uhr: „Der lieb«
Auoustin". Dient tag, ten 2.: „Der Schmied von Nuhla Mttt-
wo» . den 3 - Stnsorükkcnzert. Donnerstag, den „Dw besser.
Hälfte". Freitag, den 5.: „Tannhauser . TamStaz, den 6
„Schwarzwaldmatel". Som-tog, den 7.. «achmtttag» 2̂ Uhr.
"DreimSt.rihaus". Abend« 7 Nhr: .Wenn ich König war! . ^

• WohitätiglcilSvorftcNung. Am 3. und 4.  Apoü ftnbet in bev
.Wartburg" eine Wob»ä,igkeitSveranst°ltung der Iug -ndabteilung
des „K. F D " statt ,Zur Aufsührung gelangt „Der Struwwelpeter
tn B'lkerit Mi, Gesangu. a.

» Wiesbadener Künstler auswärts. Be» einer ktrchenmustkalttchen
Abendseilr in der Stadtktrche zu Darmstadt spielte kürzlich der tresf-
liche Eclltst W Egenols  mit bestem Äe-ingen das ^ mäantc
relitrio ê. van Stecker, das Largo in D-Dnr von Bach, das Andante
in F-Dnr von Elnck und da, Adagio in F-Dnr von Spohr. D
junge feldgraue Künstler soll demnächst aus « "Uadungoes Für ten
Erbach-Tchönbergm dessen Schtoß zu König l« Odenwa.d spie w.
lolesvodener veeanktoung » - VUHn«n und c ' » ekviele.
l * Odkon.Thcol,,. Kirchgasse 18, bringt in der ersten » « stt der

Osterwoche die Erstaossührung des großen .Kttmin°ldrama- ErL,tN
Hever«" oder „Das Lcsp' nst der Vergangenhett- Dazu «in MÜ
äktigek Filmlustspiel „Träume sind Schaume oder „8» Höherem
geboren" nyd ein schönes Beiprogramm.

» Im Kincphon.Theater gelangt ab Dienttaz der erste ungo-
rische Starsilm zur Bcrfühnmg, welcher sich „Die Spur seiner
Sünden" betitelt Die außerordentlichMannende Handln̂ ^einem Neman von Oskar Wtlde entnommen, welwem unter Der
Regie eines lcrnbmten ungarischen Kunstgewerbe-ProseDrs ein
überaus glan;»>oller Rabmen geschaffen wnrde, „Dar Ring der
Giuöitta Foöcari" und cm rclzcnder Trickfilm beschließen das schöne

d " ^ °Di7 M°o-Po,.LIchttP«el. bringen ab Dienstag -» «n sp- twen.
den Tnektii'film ..DickSarrer". E,r. kostliches SustsM „S^ Back-
fischzott" sowie schöne Naturdilder vervvll,tandlge« das gute Pro-

* Da» Tbaliatheat« hat sich gerüstet. «« seinen Ostergasten
einige oknrßreiche Stunden zu bereiten. In . Erstaufführung er-
scheint das neueste Detektiv-Abentenor̂ berühmten Joe DE.Der lelindige Tote" und der tolle Schwank „Tenor « chmett« .'S- An besten Oste,tagen beginnen di. Borstellnngen nach-

Wolhalla-Theatcr. Für die Lsterfelertagehat die Direktion
einen besonders restthalttgen Sp,elp>°n zusammengestellt. In
erit-r Linie ist der Tressnrakt von Therese Renz, bestehend au?
Sun , Mtsanien 2 Benny« und 1 Hunde, ju nennen, fern« dee
fchioedtswen Enentriker Jobnson und Johnson, der Affendaftteller
Rofton, die Birtragtlünstlerin Ltesl Strebei. der rhelntsch« Hnmp-
rilt Witlv Saitelbcrg, die 3 Janowskhs, genannt die Wunder der
Egutlib' istik, die si vmbalv'rtuosin Fully Mikosch und dm Tanz

^ "^ rMgunMalast „Groß-Wi-Sdaden". Osterpr°^ amm v-mi r>!-i lä April Eine Homsterfcihrt, urkomische aktuelle Panto-
mime d-r Tn°rö!Komp°ni7: Famsiie Allison. die großartigen Atro-
. .. . Maiwida Malten, Biedermcier-Dnett; Otto Berg, der
geniale Humorist: Karl Hat'«, der famose Grot-sl.Komtter: R° ifirner Soubrette: 3 Borkums, die muflkastschen scheren

Ha»-, Wunder der Krast-Turnkunst- Conradi der aus.
olieichnete MUndhar-mouika-Birttlose. — Im Palast-Kabarett voll
ständig nciiks Pilgram », erstklassiger Künstier und Künstlerinnen,
im Restaurant Mich! Happs beliebte Bayerische Schrammeln.

aus dem vereinsleben.
Dorbtrtdjte , Vereinsversammlungen.

* t l cntrcittcrbanb Eisen»
bahner" (5 rmgrnppe Wicökaden) veranstaltet am d. Aprck
(Ost-tmoulag) zum Beste,, lewer im Felde siehenoen KEcaden tu
dem Fcstsaale der „Wartburg" von nachmittags 5 Uhr ab eine
Familicnseier. rcrbmUc» mit Konzert, Tombola u,w.



Seit«; 4. Sonntag, 31. Marz 1»1S. xnesvanerrir Tagdlan.
«us dem Landkreis Wiesbaden.

^ Kikbrich. 2i.  April Die ftäbtifcfie Sparkasse  ist
für den Vubltknmverkehr in der Zeit vom 2. bis 10. April aus-
nahmswerse von !> bis 4 Uhr geöffnet. (Gewöhnliche Geschäfts-
strafte"öb" " ^ ^ ^ Kassenlokal: Biebrich, Rathaus-

L̂us Provinz und Nachbarschaft.
r Tarmstedt. 3>! März. Zum Intendanten des groß-
vê oplichen Hrstheaters und der Hosmusik zu Tarmstadt wurde vom
Grojherzog Dr. Adels Kräh er  aus Berlin berufen.

NLincLslstsLI.
ÜLS deutsche Wirtscl aftslob n im 4 . Kriegsjahr.

Der Verwaltungsrat der Reichsbank,  deren Er¬
gebnisse wir bereits in der gestrigen Morgen-Ausgabe mit¬
geteilt haben , gibt in der Einleitung eine Übersicht über
dio Entwickelung des deutschen Wirtschaftslebens , das
trotz der Zunahme der Schwierigkeiten iu der Erzeugung
und Verteilung der Güter den gesteigerten An¬
sprüchen des Krieges  erneut in glänzender
Weise  sich gewachsen zeigt. Die Erzeugung von Stahl
und Kohle stieg wieder gegenüber dem Vorjahre . Die
Stomkohlenlörderung kam der Friedensfßrderuug ziem¬
lich nahe . Die Gewinnung an Braunkohle stellte sich von
neuem wesentlich höher als im Friedensjahre 1913. Ebenso
gestalteten sich die Einnahmen aus dem Güterverkehr der
Eisenbahnen , die schon 1916 erheblich größer gewesen als
1915, wieder günstiger als im Vorjahre . Die Verhältnisse
auf dem Arbeitsmarkt besserten sich gleichfalls noch weiter.
Unter diesen günstigen wirtschaftlichen Bedingungen , wo¬
zu, wie vorher , die glänzende Verfassung des Geldmarktes
kam , gelang die Aufbringung der steigenden Kriegskosten
wiederum überaus leicht und mit unerwartet großem Er-
folge . An den Ziffern des Geschäftsverkehrs selbst fällt

vor allem die gewaltige Steigerung des Gesamtumsatzes
. Oie mit der Kriegsfinanzierung zusammenhängenden

haralnii^ 11 l , ew e g u n g e n , die sich überwiegend
, , s Ihlfe des Giro- und des Abrec ’mungsver-

det- Reichsbank vollziehen , und die den deutlichsten
Beweis fui das glatte Funktionieren des Kredit - und
Zahlungsverkehrs in Deutschland liefern , ließen die Um-
satzziTerr, auf mehr als 2 Billionen Mark  hinauf-
schnellen . Diese Summe übersteigt den Umsatz ies Vor¬
jahres von über eine Billion, welcher im vorjährigen Be-

alS !)" Pa“k' und  Wirtschaftsgeschichte aller
Zeit m und Aolker für das Jahresergebnis una die Um¬
sätze einer einzigen Bank als einzig dastehend  be¬
zeichnet worden war , noch um 772 Milliarden.

Industrie und Handel,
. . * Zur  FKeheinhihr aus dem Ausland . Berlin,
oO. Marz Durch die deutsche Presse geht eine aus neu-

Zeitungen übernommene Mitteilung , nach welcher
cue Z e r t r a 1- E i n k a u f s g e s e 1! s c h a f't m. b. ii.
ihre Kontrakte in Norwegen  gelöst habe und in
aller Kürze ihre dortigen Zweigniederlassungen aufzu-
geben beabsichtige Wie wir von zuständiger Stelle er¬
fahrnen, ist diese Meldung nicht zutreffend . Richtig ist,
daß die norwegische Regierung unter englisch - ameri¬
kanischem Druck Maßnahmen > getroffen hat,
um die bisher schon stark eingeschränkte Ausfuhr von
Fischereiprodukten  nach Deutschland weiter
zu vermindern  Diese Maßnahmen haben allerdings
«ne Einschränkung des norwegischen Betriebes der

11 a^e.r dessen völlige Einstellung zur Folge..
Die Einfuhr sämtlicher ausländischen Heringe , Fische und
Fischfabi ikate bleibt nach wie vor zentralisiert.

* Verein fiir chemische Industrie in Mainz. Wie die
Verwaltung mitteilt , stellt sich das Ergebnis des Jahres
1917 etwas höher als im Vorjahr . Es soll nach entsprechen¬
den Rückstellungen eine Dividende  von 25 Proz und
werden S011 (lerver S ütuJ! g ("io i- V.) vorgeschlagou

Morgen-AuSgabc. Erstes Blatt. Nr. 131.
Borgwerksgesellscliaft Hibernia in Herne . Der Ani

sichtsrat schlägt vor , von dem abzüglich aller laufenden
und außergewöhnlichen Betriebsausgaben sowie der Ai
leihezinsen von Ci5 8‘/.f M. (i. V. 667 340 M.) verbleibende
? -~S'Winn f 804 216 M. (5 039 086 M.) zu Abschreibunge
1500 000 M. (0; als Rückstellung zum Ausgleich der dui-e
den Krieg entstandenen Entwertung der Betriebsanlage#
150 000 M (0) als Talonsteuerrücklage , 668 400 \
(347 930 M.) als FriegssteuSrrücklage zu Verwender
450 000 M. (wie i . Y.t als 4% Proz . (wie I. V ) Div,
dende  auf _ die Vorzugsaktien und 6.60 (9) MÜL M. ah
11 Proz . (15 Proz .) Dividende auf die Stammaktien
verteilen

Briefkasten.85le EcSriftreitmnM Wierbadener Taabiatts beantwortet nur tck'riNg»,
nfragen im Brieslaslen. und zwar ohne Rea ldNerbindUchleil. Besor.chuna«

können nicht aewälirt werde::.,
Frau H. K. Es ist Ihnen unbenommen, da es sich um frei,

willigen Schulbesuch handelt, Ihre Tochter statt »m 8 erst u«
9 Uhr zur Schule zu schicken. Tie Schule kann sich nicht alle«
nach Ihren Wünschen richten, da sie den verschiedenartigsten Ver,
hältnisien und Interesjen nach Möglichkeit Rechnung tragen mutz

H. G. Wir einpseblen Ihnen, sich an die Stelle, welche den
Ruhegehalt auszahlt, oder Lre König!. Regierung, Abteilung sür
Kirchen- und Schulsachen, zu wenden.

H K. Terartige Veröffentlichungen sind verboten.

Dis LtToraen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die Verlagsbeilage„UnterhaltendeBlätter" Nr. 4.

Hauvtlckiriktleiter: L. Hegerhorst.
Berantwortllib Mr deni'ch- Politik : A. He , erhör  st; wr « u,landSp °M«.
vr pnil . A. «inem:  für den UnierhavundSleil : B ». Nauen dort:  ür
Ra»richl,., aus Wiesbaden und den Ramdarbezirle» : J B.: H tiefen bai'
mr Grrichtslaal H. Tieieabach;  kür Svort und Lustlahn : 1 . 8 C LoSacke,
lüt Bermiichik« und den Briefkasten g Losacker: für  den Haudelsteil
_ tur die Anzejgen und Reklamen: tz. Tornaus:  iämilich i» Wiesbaden. ,
Druck und Verlag der L Schell . nderg 'Ichen Hos-Buchdruckereiin Wiesbadea

Sprechstundeder Schriilleitung . r» bi« l Uhr

I StiatifKe«ewnMiile wies« ». I
Sommerhalbjahr 1918.

a. Kunstgewerbliche Abteilung.
1. Borklasse, zum späteren Uebertritt in die Fach¬

klaffen. Eintritt vom 14. Lebensjahr an.
2. Tagesfachklaffen für Architektur und Raum¬

kunst, Flächenkunst und künstlerische Frauen-
klerdung (Adodekiaffe)

3. Sonntags - n. Abendunterricht für Kunstge¬
werbe, mit denselben Unterrichtszielen wie
die Tagesklailen.

4. Zeichenunterricht für schulpflichtige Knaben
und Mädchen im Alter von 10—14 Jahren,
an schulfreien Nachmittagen.

». TechnischesZeichnen (Handwerkerfachklaffen).
„v, Kurie für Bau - und Maschinenschlosser,
Mafchrnenzelchner, Mechaniker, Elektromonteure,
Bau - uns Aiovettisülter, Bauzeichner, Maurer,
Zimmerer , dekorative Gewerbe, Buchgewerbe.

Werkstätten-interricht für Elektromonteure,
Tischler, Zahntechnrker, Buchgewerbe, Spengler.Polsterer.

8. „„
baldig .. _ _ __ _
das Sekretariat , Wellritzstraße 38. ’ ' F li2

_Der Direktor : E. Beutmger , Architekt.

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen zru jeder Auskunft

und Raterte .lung ge ne zur Verfügung:

Bankcommand:te Opppsnheimer&Co. Direktion der Diskonfogesellschaft
Bank für Handel und Industrie Zweigstelle ttiesLaden

' Diiale Wiesbaden Dresdner Bank Geschäftsstelle
Marcus BerleL Co. Wiesbaden
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden Gebrüder Krier

ft itteldeutsche Credi.bank Filiale Wiesbaden.

Jetzt gilt'5!
Auch wer nur über wenig Bargeld verfugt,
ndv.ß und kann Kriegsanleihe zeichnen: er
nimmt eine „Kriegsanleihe - Ver¬
sicherung"  beim Allgemeinen Deutschen
Versicherungs-Verein a. G. in Stuttgart.
Keine besondere Anzahlung . Schon mit
50—60 M. Jahrespvämie können 1000 DL.
gezeichnet werden. So fallen auch kleine
U. kleinste Barbeträge s chw e r ins Gewicht.

Näheres durch die BezirkSdirsktion Rhein-
straffe 74. Tel . 2782. 286

Mürröstficher

Zinsfuß bis 4%

Tägliche Verzinsung.

Kassenlokal:

Biebrich, Rathausstraße SS.

Sassenstunden von 9 bis 81/, Uhr.
F211

Achte Kriegsanleihe.
Zeichnungen nehmen wir kostenfrei entgegen. Zu Zeich¬

nungszwecken geben wir Vorschüsse zu 5 °,ö Zinsen und zahlen
s-parkassengelder sonne auf Kündigung bei uns angelegte Gelder
unter Verzicht auf Kündigung zurück.

Auf die von uns geschaffene Einrichtung der Zeichnungen mit
gcnnger Anzahlung und monatlicher Abzahlung ohne weiteres Unter¬
pfand machen wir besonders ansmerksam.

. Mit alle» weiteren Ratschlägen, auch zum Umtausch
niedrigcr vcrziuslichcr Papiere in Kriegsanleihe,
stehen wir jederzeit zu Diensten. *' 671

WiW-Mkl» ja Mesmrii.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Friedrichäratze 20.

lüWWk Ms

-OR.<3M‘
Stück 3.— Mk.

Für praktische Ver¬
suche bit e geschlossene
Gläser mitzunringen . 205

„. «fticnleicW„
«»eVcrlcwiMS

^Qummi u.öl*y

IwuhHöckerI
Schillerplatz 2.

SSnle-BTüMer
zu verkaufen. Müller.
Platter Strafte 63.

Gftim ZeiAllüg
liiiiiiiiiiiiiuiiiiHiiiiiumiiniiiiiiiiiiiiimiHiiiiiiMiiiiiim

durch die
Kriegsanleihe >Persicherung der

„Arminia '̂.
(Durch ministerielle Erlasse empfohlen.)

Verleitung der Einzahlung auf 10—12
Jahre. Vicrieljahrsrate: 19 M. 50 Pf
für je 1000 Mark Anleibezeichnnng.
Im Todesfall hört die Ratenzahlung
auf und die Anleihe wird ungekürzt
den Hinterbliebenen ausgchändigt. —
Keine ärztliche lknterfuchung.

Heeresangehörige zahlen keinen besonderen
Zuschlag.

Aumekdeschelne kostenfrei durch die Vertreter
de meisten« nie« und dielirektion der
Seilschei tkl>mmW.-ßM

„Arminia"in München.
BersicherungSbestand: .800 Millionen Mark.

Allleiheu Her Ktüdt Cljnrlottenlnini
werden jederzeit, insbesondere gagenwärtia zur Er-moalrchung des

Nmtansches in Kriegsauleihe
zu angemessenen Kursert angekaust. Angebote sind an
den Magistrat Chaclotkenburg — Stelle V —röbten.

~~

KafTee- Restaurant

„Waldeck',
am Ausga >gder A.brecht*
Dürer - Anlagen und an

der Aarstraße.

Kuchen, Tee.
V\ ciss- und Hol wein.

Mittag-o.Abendessen
Belegte Brote geg.  Brotm.

Hosenträger.
Kräftige Fetd -Hosenträgek
u. starke, jelbstverf . Hand-
st!nhe und Mititärmütze»
billigst bei Fritz Streusel,,
Kirchgasse 50. 172

Ohne Bezugsscheine!
Bnchen-Retorten -Holz-
kohlen. Bügettohlen.

garantiert rauch, und ge.
rucklos, zentnerw ., souie!
auch pfundweise abzng b̂H
Ad. Nemnsch Kohlenhdh. 1
Hermannstr . 16. T. 1578.

Radfahren
uit ^ eros

Reisen.
Ersatz

, „ — rrlaubtk
Laßt auf jed. Rad. Glänz
beurteilt . Die Bereif , sind
sehr befried, ausgefallen.
S . St . rn H. — Mit den
Rerfen bin ich sehr zu fr
iv, W. in D. usw. Preis
1 Paar 16 Mk. u. Porto.
Vcrv. Nackn. 1 Mk. Ver¬
treter gesucht. Prosp . grt.
0>erns 01. m. b. Rer in
V. 313. Taubenstraße 3L,

M WWW
im Betrage von 1000 bis 400000 Mark kann

ohne vesondere Anzahlung
Igegen mäßige, vom6. Jahre an abnehmende
>Jahres- oder Vierieljahresbeiträgemittels der

fflkiMiiHirtlimg
der 237SWer

MeiiMWefWsSM g. s.
erworben werden. '

Aufnahmefähig sind Personen beiderlei Ge¬
schlechts vom vollendeten 10. Lebensjahre an.

Näheres durch den Vertreter:
Hell . Port , Wiesbaden,

L»ise«s»rasie 26 (9—12).

fTDOFFLEIN
•WICSSADSN - ,EtBffTROTBtHN-rAaftlK.

DNO AOENJ.
FWEDRICH STR.SJ,TEMM,

II  K1 .EKTR
LÜSTER-AMPELN
_ . * U9J—■
6WHLAMPEN
HEIM10CHAPP
MOTORE.sowt
INSTALLATIONEN
SrARtf’SCHWACHSTROM



Nr . 1» . Sonntag , 31 . Mörz 1K18
Am 26. März 1918 ist eine Bekanntmachung betr .'.

„Beschlagnahme, Enteignung und Meldepflicht von
Einrichtungsgegenständen bezw. freirvillige Abliefe¬
rung auch von anderen Gegenständen aus Kupfer,
Kupscrlegierungen , Nickel, Nickellegierungen, Alu¬
minium und Zinn " erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den
Amtsblättern u. durch Anschlag veröffentlicht worden.
__ Gouvernement der Festung Main z. F 588

Lebenslllitteloerteillillg.
I . Mareuansgabe.

In der Woche vom 1. bis 7. April werden verteilt:
259 Gr . Fleisch u. Wurst gegen Fleischmcrrke 1—10.
60 Gr . Butter auf Feld 14 der Fettkarte.

1 Ei in den Duttergeschästen 1—13 auf Feld 58
der Fettkarte.

259 Gr . Würfelzucker auf Feld 70 der Nährmittelkarte.
125 Gr. Suppen mehl auf Feld 71 der Nährmittelkarte.
j 2.> Gr . Teigwarcn auf Feld 72 der Nährmittelkarte.
12o Gr . Kartoffelgrietz gegen Abgabe von Feld 84 der

Nähvmittelkarte.
259 Gr . Rübensanerkraut gegen A-Vgabe von Feld 85

der Nährmittelkarte
250 Gr . Kaffee - Ersab gegen Abgabe von Feld 87 der

Nahrmittelkarte,
■ Mund Kartoffeln auf Feld 14 der Kartoffelkarte.

Nährhefe — markenfrei.
109 Gr . Kränterhcrinae am Dienstag in den Fisch¬

geschäften 1—4 gegen Eintragung des Buch-
_ ftaheirs „M ' auf die Nährmittelkarte.

. . Zer Breis beträtt je Pfund für Würfelzucker
Suuuenmehl 200 Bf ., Teiawaren 80 Pf .. Kar-

50 Pf .. Rülhensauerkvaut 25 Pf .. Ka-Eee-
Ersab 200 Pf .. Kartoffeln 10 Pf .. Nährhefe 160 Pf .,
60,Gr . Butter 45 Pf .. 1 Ei 40 Pf . und 100 Gr.
Krauter -Heringe 25 Pf.

2.  Brrktinfseiiiteilttnst.
©runue : Fleisch: Butter und Eier

Wesdadeuer Tagblatt. Morgen -Nnögaffs . Erstes Matt . Sette 8,

»«» |i»< k.

M—Q
R—So
Sp —Z
A—D
E—H
F—L
A—Z

Samstag : 8—9%
.. 954—11%

11%—1
2—3

„ 3- 4
„ 4—5
„ 5- 5K

Nährmittel:

Freitag 8—10%
10%—l

„ 3—4%
_ » 4%—8Samstag 8—10

.. 10—12
„ 12—1

K—M Donnerstag vorm.
N—So Donnerstag nachm.
Sp—Z Freitag vormittag.

A—E Freitag nachmittag.
F—A Samstag vormittag.
A—Z Samstag nachm.

3. Mitteilungen.
Für die Zeit vom 24. März bis 21. April d. Js.

werden Zu sah ka rto ffcln für Schwerarbeiter auf das
,veld „Marz der Zufatzkartoffeltarten auSgegeben.

F 589Wiesbaden, den 31. März 1918.
Der Maaiitrat.

Brenustoff -Berteilnngn Maker non SleakeizW.
Di - Märzmarke wird mit dein 2. April d. I . in

SraTt gefetzt, und zwar zunächst für:
»> SaushaltungLN mit Namen mit Anfangsbuch¬

staben A und B für die bei den Kohlenhand-
^ngen : Acker, Blumenthal . Breufch. Genß.
Glückauf. Gobal, Gombert , Hengstenbevg u.
Wremer, Klein, Klees, Knoll, Nemnich, Stillger,
Watten. Weber, Wenzel, Weygaudt zuWlaffenen

b> Haushaltungen mit Namren mit Anfangsbuch-
KcwenA—D für die bc, den Kohlcnhandlungen:
Mischer, ^Friedrich, Gauert , Krämer , «Maser.
Wemmch zugölassenen Kundeii.

Auf die Marzmarke werden 3 Zentner gemischte
Kohlen auSgegeben. Darunter darf 1 Ztr . Briketts
m " A tr - Elporm-Brrketts sein, soweit dies nach demVorrat der Sandler möglich ist.

. Diejenigen Haushaltungen , welche Koksgrieff be¬
ziehen wollen, erhalten diesen bis zu 4 Ztr beim
™-0f5v erf!» <rn dcr Mainzer Straffe ohne Anrechnungaut du Brennstopskavte. Diese ist iedoch als Ausweis
vruzulegen . Zetnerpreis : 1.40 Mk. ^

Wiesbaden den 28. März 1918.'
F 589

Der Magistrat.

Brennho'z-Bersteigerii»«.
SÄ 1&« "Ä!

folgendes Brennholz zur Versteigerung:
von c» n « 13  Rm . Schert und Knüppel, Buchen-
und Lao Sttick ^ Knüppel, 16 Rm. Reiserknüppei

N- tztzolz-Versteigernnq.
drücher ft,feSSf4j « Sf fS

1 Stamm von 1,02 Festmeter, Buchen-
I§ 6Ŝtamme von 134,60 Feftm . Rolttinmn-
3 «06 Stangen 1. bis8. Klasse und 1000 Stangen 4. und 5 Klasse.

® Uhr vormittags am Gaft-
lChauheehausi . Die Versteigerung

findet ledesmal cm Ort uro Stell , statt W
MaErchf ^ ersteigerten Holzä ^" 'erteil^ fer

Biebrich, den 26. März 1918. F211
Der Magistrat . I . P . : Tropp.

4  MÜ let WMMMl.
■2S.  lllllllllllllllllllllllllll !llilllUllllllllll||||||||||||||lill|||l||i||ll!|||!||||||||]||||||i||j|||||||||!||||]|i||!!i|||ji|||i[|{||||||||||||||||||i|||||||j|]|j]|[||||||||||||||||||];;||||

Die Handelskammer hat in ihrer letzten Vollversammlung einmütig beschlossen, für alle durch den Krieg
notleidenden Geschäftsleute im ganzen Handelskammerbezirkeine großzügige Fürsorge einzuleiten.

tSL. . Diele brae , fleißige Geschäftsleute, die zu den Fahnen cingezogen sind, haben während ihrer
Abwesenheit ihr Geschüfl eingcbüßt und wcrden, wenn sie aus dem Felde zvrückkehren, exis.enzlos dastehen.

Viele Läden sind geschlossen, viele Auslagen leer, weil die nötigen Laren fehlen.
... jeden, der zu Haufe bleiben und fein Geschäft weiter führen konnte, muß aber der Gedanke

betrübend sein, daß ein anderer, der ausgezogen ist, ihm Haus und Herd zu schützen, unverschuldet notleidend—-  geworden ist.

J [ Ehrenpflicht aller Berufsgenoffen ist es,W hier helfend elnzu greifen.
An allen Orten des Kammcrbezirks sollen Vertrauensmänner die Verhältnisse der in Bedrängnis

£ ■£ ■; geratenen Geschästsleuie prüfn, um Vorschläge zu ihrer Unterstützung in Form von Darlehen, Beschaffung von
Krediten oder Waren an die Handelskammer zu übermitteln, wobei auch die Mitwirkung eines aus den Geld-
gebern gebildeten Ausschusses in Aussicht genommen ist.

Die Handelskammer wendet sich mit der herzlichen und dringenden Bitte an alle Firmen im Bezirk,
auch ihrerseits zu der

S „Kriegsftiftung der Handelskammer " w
beirutraaen : «fi(>rifn mprhftt Zentner — — gewiß gerne durch namhafte Beträge ihrenbeizutragen; ebenso werden Rentner— frühere Kaufleute
ehemaligen Berufsgeuossen zu helfen bereit fein. —

Beiträge sind auf das Konto: „lstriegsstiftnng der Handelskammer " No . 9080 bei der
Nassauischen Landesbank Wiesbaden zu überweisen und rüerden auch in Kriegsanleihe eutgegengenommen.

Wiesbaden , den 27. März 1918. F 277
Aie Kandelskammer.

Bis heute haben gezeichnet:
,1090 Mk,, Philipp Gvebel, Wiesbaden 1000 Mk.Farbwerke vorm. Meister, LuciuS u . Brüning , Höchst

a. Main 109 000 Mk., Zegarettenfabrok Ed: Laurens,
Wiesbaden 20 000 Mk., Sektkellerei Matheus Müller,
Eltville a. Rh.. 10 000 Mk.. Chem. Werke Brockhues,
A.-G., Niederwalluf a. Rh. 10 000 Mk.. Chem. Fabrik,
vorm. Goldcn.be rg, Gewmont u. Co., Winkel i. Rhn.
10 000 Mk., Wiesbadener Äaniot - u, Dletallkapfeo-
fnvrik A. Flach sJnh . Komuierzienrat F. Fchr -Flach),
Wiesbaden 5000 Mk., Kalle u. Co., A.-G., Biebrich
a. Rh. 500si Ml ., Sektkellerei „Rheingold", Söhnlcur
u. Co,, Schierstein a. Rh. 5000 M ., Rud . Koepp u. Co.,
Oestrich i. Rba. 5000 Mt., Vorfchuff-Verein Wiesbaden,
E. G. m. b. H. 5000 Mk., Celluloie-Fabrik Okriftel , Pk.
Otfeicheimer, Okriftel a. M. 5000 kvik., Maschinen¬
fabrik Iobanntsberfl , G. m. b. H., Geisenheim a. Rh.
5000 Mt ., Germania -Brauerei -Gesellscdaft Wiesbaden
3000 Mark, Leder - Fabrik Höchst Aktien - Ges., Höchst
am Main 3000 Mk., Höchster Gießerei L. Scriba,
Höchsta. M. 2000 Mk., Main -Krctttwerke A.-G., Höchst
c«n Main 1000 Mk., I . Hertz, Damenmoden , Wies¬
baden 1000 Mk., Carl Mertz, Wiesbaden 1000 Mk.,
Gebrüder Wagemann , Wiesbaden 1000 DA., Gebrüder
Sin .on, Wiesbaden 1000 Mk., W. Ruthe , Wiesbaden

-iiA/u -pi ) tiip4j vyiüfc.uCi / xpit -S'UuiüKn .lu \ju <vu >«
Slucinst Engel, WicSLcrdcn 1000 Mk., Julstrs Herz,
Hosjnwelier, Wiesbaden 1000 Ack.. I . M. Baum,
Naffauische Leiiien-Industrie , Wiesbaden 1000 Mk.,
I . H. Heunerdinger , Wiesbaden 1000 Mk., Louis
Franke , Wiesbaden 1000 Mk., I . Bacharach, Wies¬
baden 1000 Mk., Vater u. Co., Biebricher Makkaroni-
und Eiertergwaren -Fabrik, Biebrich a. Rh. 1000 Mk.,
Friedrich Altenkirch, Schwanen-Kellerei, Lorch i. Rhg.
1000 Mk., Chcm. Fabrik „Elettro ", G. m. b. H„
Biebrich a. Rh. 4000 Mk., Vorschuß-Verein Höchst,
E. G. Ni. b. H. 1000 Mk., Rentner Hemr . Montandvri,
Wiesbaden 1000 Mk., Rentner Wilhelm Cron , Wies¬
baden 1000 Mk., B. Rosenstein, Wiesbaden 500 Mk.,
L. D . Jung , Wiesbaden 500 Mk., Emil Hees, vorm.
C. Acker, Wiesbaden 500 Mk.. I . C. Keiper, Wiesbaden
sJnh . Moritz Klein) 500 Mk., S . Blumenthal u. Co.,
Wiesbaden 500 Mk., Adolf Dams , Wiesbaden 500 Alk.,
M. Schneider, Wiesbaden 500 Mk̂, C. Th . Wagner,
Wiesbaden 300 Mk., Gebrüder Krier , Wiesbaden
200 Mk., Schwevdtfeger u. Co., Wiesbaden 200 Mk.,
I . Stcmrrn, Wiesbaden 100 Mk., Gottfried Hervmann

Wiesbaden 100 Mk.

Beginn neuer Ab eh-Kurje sür

Schwerhörige
in Gruppen - und Einze'-Unterricht. Methode von
Ohrenärzten empfohlen. Kein Taubstummen-Unterrick'' .
Prospekte, Referenzen und nähere Auskunft durch die
langjährige Leiterin:

Ara » (<. Simmersbach,
staatl. geprüfte Lehrerin Adelheidstraze 12» Part,

Sprechstunden 11—4.

E « Bücking
Uh ren-, Gold - u. Silberwarenhandlung

— ■ Neu?asse 21, I. Stock — ■
Beichbaltigp4uswahl in passen dpnGescbenken

für Konfirmanden u. Kommunikanten.
Reparaturen an ühren u. Schmucksachen.

UTilftu » Ä »”0,  Urlaub. Zurückstellung.
lillilull,  Versetz ., Throngesuche
^ , Schriftsätze an alle Behörd. m. größt'h ©Slicho Gu!licb.Wiesb.'

Rhemstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc.

(Linie Hanau - Eberbach.)
Beha ?!. Karheim für WervSse

and Erholungsuchende.
Zritgemüss gute Verpfieeung.

Proepskt 2. San.-Rat Gigglberger.

kek«ll-Ge«ervcverkin HaiestmDen§.U.
Stipendieu - Vergebung.

Aus den Zinsen unseres Stlfiungsvermöaens
können für das lfö. Fahr Beihilfen zur Forde¬
rung handwerkl., insbe,andere auch kunsthand¬
werklicher Fertbildun » gewährt wcrden. In
Betracht kommen vorzugsweise solche Hand¬
werker (Meister, Gehilfen, Lehrlinge) die zwecks
weltergehender Ausbildung m ihrem Gewerbe
an den Kursen der hiesigen Gewerbeschule als
Tages -, Halb:aqcs-, Sonntags - od. Abeudschüler
teiilnehmen. Schriftliche Bewerbungen stich an
unsere Geschäftsstelle. Wellritzstr 38, Gewerbe¬
schule, Zrmmer 11, zu richten. F412

Der Borstand.

Fritz Lehmann,Juwelier
Kircligasse 70
neben Thalia-Theater

Fernruf 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele tielegenheitskänfe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersic tlich . 243
Ankauf von Brillanton.

Für die heranwachsende Jugend empfehlen wir
unseren

Kinder- und Badifbdi-
„Kalanris1-66

Ohne jede Einschnürung in der Taille. Völlig freie
Atmung und Bewegung. Durch seinen eigenartigen

Schnitt zugleich natürlicher Geradehalter.

„Halaiirij"-Spenal-UEsdiäft.
Wiesbaden, Wilhelmstraße 4. — Tel. 4256.

Siisabeth ßtsaff, staatlich geprüfte Mrerin,
Wiesbaden , Sclilichterstrasse 18, 1,

empfjehlt sich für deutsche, französische und eaglheheSprach* mü £itsrafurkurs@,
w gründlichen Unterricht in derfranzosiSGhena.engliselieti Xonvevsaffott,

Unterricht in d r

detifsohett Sprache für Ausländer.
Naohh. fe für alle Klassen des Lyzeums und des Seminars, vollständige Vor¬

bereitung auf dag Sprachesamen.
Referenzen. — Mündl. Anmeldungen von 10 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm , erbeten.

Tie WWen
$er6oaf5--8icH
der Altbekleidung Wage-
mannstraße 18. 25 u. 31
bleiben am Dientztag und
Mittwo ch geschloffen. F580

Gröbere Posten dicke

Feii6ri)aci? Trübner
35—45 cm Italienerin 50—60 cm Porträt

mit Kindern Mk. 12 990 Mk. 8000
aus Privathand abzugebcn. Gefl. Offerten an

Haus Oetting , Rheinbahnstraße 2.
Tel. 4320.

Schuh-Besohlnug!
Echt Kugel-Lederjohlen in 1 Tag

Bleichstratze LS, Laden.

zum Füttern . Ztr . 5 Mk..
abzug.̂ Sedanstraße 3. P.

Hanf- u. Manilaschnüre,
Erntebindegarne . Bind¬
fäden, Pnpiergewcbe lbe-
legscheinfreil. Packvaviere.
Oelstoffe haben in größer.
Mengen abzugeben Enrt
A. Ehrenknus u. Eo..
Berlin W. 30. Bamberger-
strnße 41. Vertreter an
Jndustrieplätz . ges. F70

§Ättkk mmi
für Veranda. Ballon.
Fensterbretter »sw. sind
unstreitig m. weltbekannt.

Gebirgö -Hängc- Nelken-
Pflnnzen.

Versand überallhin . Kata¬
log gratis u, franko, Geb¬
hard Schnell, Gebirgs-
nelkengärtn.. Traunstein,
A. 26 Oberbapernl . F3

Haubcnnetze, echt. Haar,
SU d. bill. Pr . Steiner,
Haariretzfcrbr., Bleichstr. 33

liefert
RieSner, Glasfchleifcrei.

Mainzer Straffe 78.
Großes Glaslager.

Anfb ewahren v. Gläsern.

Mittels Snftauto
oder Pferd werden Trans¬
porte. Ansladen v. Wag¬
gons u. dergl. übernom.
Güttler , Dotzh. Str . 121.

Tel. 3896.

Schöne Stangensaatüohn.
^% Schoppen 75 Pf .) bei
Becker. Roonstr. 6, Fsp. r.

ErÄbeerkörde
38X14X11 cm.

empfiehlt billigst
Ernst Sckmlschenk.

_Giittingen ._

Sack 2.50 Mk.
Hock,strafte3, H. Göbek.

Pfähle
für Bäume . Sträucher.
Rosen u. jed. and. Zweck,
sowie Stangen und Ge-
ländermakerial empfiehlt
Karl SÄürg . Aarstr . 23.



151 .

MMiar-WMW.
Wegen Auflösung deS Haushalts u. Wegzug ver¬

steigere ich am Mittwoch, den 3. Aprrl cr., morgens
Uhr besinnend, i>n der Wohnung

Rheinstratze 72, 2. Etage
nachverzeichnete, gut erhalt . Mobiliargegenstände» als:

Nllbbalim-SchlllsZ!M.-EinriMsi.,
best, aus : 2 Betten , Spiegel schrank, Waschtoilettc
und 2 Nachttische;

Nußtiaum-Eßzim.-Einrichtnng,
' Lest, aus : Büfett , Ausziehtisch. Serviertisch, sechs

Lederstühle u. Soregel. 2 Nußb.-Herren -« chrerb.
tische mit Aufsätzen, 1 Rußb.-Tivl - maten-Schrerb.
tisch, Nußb. - Bücherschrank. Schreibtisch- Sessel,

, Nußb.-Bett , Waschkommoden, Nachttische, 1- und
Ltiir. Kleiderschränke, Nußlb.-Vectiko, Sofas , Otto¬
manen . Spiegel mit u. ohne Trumeau , So>sa-,
Nipp- und andere Tische, Stühle , Kleider» und
Hawdtuchständer, Konsolen, Ga ?» u. elektr. Luster
u. Lanipen , Garten - u. Balkonrnöbel. Flur-trvderobe,Üinoleuim,Bilder,Oelgemälde,Kuchen-inricht., Eisschrank. Stehleiter . Gias . Porzellan,
2 Badewannen , Waschbütten, Kinderbett , Kinder¬
wagen . Obstgestell, Symplionion - Musikirerk, zwei
Glasschilder, sow. Haus - u. Küchengeräte u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Desickitiming am Verileigerungst .rge vor Begrün.

HVttkvIn » Helfrieb
Auktionator u. beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — 23. Sdiwalbacher Straße 23.

Villa Abeggftiatze Kr. 4
Donnerstag , veu 4. April er . .
vormittag - 9%, und nachmittags 3 Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag wogen Aufgabe der Pension

ldaS Mobiliar aus 14 Zimmern usw. öffentlich meist¬
bietend freiwillig gegen Barzahlung in der Villa

4 Abeggstratze 4
(Haltestelle Leberbergs,

alS: 6 elegante kompl. Schlafzimmer mit 2 Betten
und 3-, 2- und ltiir . Spiegelschränke, 8 komvl.
Schlafzimmer mit je 1 Bett und 2- und Itür.
Spiegel - u. Kleiderschränten. sechs 2- u. Itür.
Kleiberschränl«, S Rußd .-Schreibtische. 20 versch.
Tannen , u. Nutzb.-Tif«i>e, 10 ChaiielongueS, secl>s
Sofas , Polster - und Ledersessel, eine sehr gut«
Scrlongarnitur , 10 verschiedene große und kleine
Spiegel , 2 große Trumcauspiegel , 6 Regulateure,
1 Partie Bilder , sehr gute Teppiche, Vorlagen
und Läufer , Nipp?, Spiels runde und Bauern-
tifchckien, 1 große Partie Stühle , einzelne Wasche
kommoden, Nachttische, Kommoden, Kleiderständer,
Dienerschafts - und Gesindebetten und Möbel,
Kinderbetten , Balkon» und Gartenmöbel . elektr.
Lüster, Zug- und Stehlainpen , 1 Eisschrank,
weißer Küchensckrank, Anrichte und Tisch, eine
Badewanne , Rollschubwand, verschiedene spanische
Wände, HängegaSosen, Papierköcke, Nipp- und
Awrstellsacken, verschieden« Nußb. - Wandbretter,
1 Partie Bestecke, Messer, Löffel, Gabeln usw.,
Glas . Porzellan . Küchengeschirr usw.

Besichtigung: Mittwoch, den 3. April, nachmittags
von 3—6 Uhr.

Adam Bender
Auktionator und Taxator,

GefchnftSlokal: Moritzstrahe 7. — Telephon 1847.

Mobilien-versteigerung
in  Lorch im Rheinga».

Nm Mittwoch, den 3.. u. Donnerstag , den 4. April
1918, jedesmal vormittags tO Uhr beginnend, werden
im sogen. Breidenbacher Hof (Amtsge richtsrat
Fendelschcs Anwesens wogen Auflösung des Haus¬
halts , infolge Stevbsolles die sämtlichen Mobilien , als:

Möbel. Betten , Eichen-Schrcidtisch, Bücherschrank
mit Inhalt , Melder, Küchen, inrwhtung, G-rrtenmöbel,
Jagdflinte . Nähnlaschin«, Spiegel , Nlppsachen, Glas,
Porzellan , Basen . Koffer, Wringniafchine. 1 Hafer¬
rasten. 1 hdranl . Kelter» Hecbsigecäte, Kellerer-Ein¬
richtung, l Ladefaß

öffentlich meistbietend freiwillig gegen
versteigert.

Lorch (Meingwu ), 28. März 1918.
Der Bürgermeister.

Barza ^ r

Dose ~o nf.

Schnur in der Mitte
Planehette etw *s «rftl

Korsett„Bequem“
Gesetzlich eeschfltzi u. Nr. 641533.

Aerzt ich <mp fohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leib

und Hüiten nach kurzer Zeit.
Kein Hochi utschen. Kein Frösteln über
den Rücken. Fr eil egen des Magens.

Nur rostfre'es Material
sind die glänzenden Eigenschaften meines

horset .s „Bequem *.

Qolds!ein, Wiesbaden,
Webergaiie 18.

Anproben ohne Kanfzwang . — Teleph . 605. ofcn»~Sob£>öroni»

I

RiicMen

Kkill muiitiici' iäuuuipr llieyl!
Schicken Sie mir ihre Strümpfe.

6 Paar zerrissene Strümpfe gibt 4 Paar ganze
6 ,, „ Socken ,, 3 », *,

nach meiner gesetzlich geschützten Methode.
Die Bcinlängen müssen noch gut erhalten sein.

Strnmpf - Reparatnranstalt
Schwalbader Str . 54, Lad., früh . Heltmundstr . ri , 2 r

sSWsLWsehIliWnj
Schreibstube

Grabenitraß e 5, 2-

zum Umformen werden aügen.,
aufarbeite » ge r. Hüte bei bil igster
Bered nung Große Auswahl in
Formen und allen Zutaten.

Mt. fSclinlz , Mode, Weüritzstr. 2.
Hüte

Hervorragender

t rabe 28.Ferne.5905.MlülM . ffilM «»»
u. Abfahren von Holz aus
dem Wald frwie einzeln.
Fuhren beforgt Hermann.
strabe 16. - Tel. 1518._

Kleinere Umzüge
von 1—2 Zim. u. Küche
werden noch angenommen.
Ddüller, Walramftr . L0. H.

\ / • i 'j * Am Römertor 1Wiesbaden Telephon:566.
Modern©

1eicliene Schlafzimmer
(solide Arbeit mit Intarsien)

wieder au ! Lager bei

| Friedrich Willi. Mayer in Bierstadt|
| Wilhelmstr. 15, Schreinerei u. Möbellager. |
Ü Daselbst können auch noch Schlafzfmmer D

and andere Holzarten geliefert werden.

- Gaskocher
mäßige Preise

emfiehlt
Jnsiallat .»Gesch. « i-» « »s , Wellritzstr . I« .

Gaslampen
schöne Auswahl

le.,«  Wesnrk p |t KJageulnDutiaenm  EtailltMtt»
treffe « diese Woche wieder ei«.

»U- Nur «och ganz kurze Zeit dauern die

Riesen-Massen-Berkäufe in Emaillewaren.
Alle Haus » und Kücheugeräte in selten großer Auswahl spottbillig . „ ..

PM- Nur im großen Laven „Hotel Reichshof", Wiesbaden,
Bahnhofflratze IS . Ecke Lriisenstratze.

fiftllfßffhWont Randwafchkesfel (SO—71 cm), Wassereimer , Bade » und Waschwanne«, Wasch»
llkll Clliy ( llU | | ll ! ! u. Schmortöpfe, Wasserkessel, Suppen », Gemüse- und Teigschü sel«. Kartosfet»
dämpfer , Kaffee. ». Teekanne», Seiher , Durchschläge, Brat » u. Eierpfauueu , Kuchen-, Torten » u. Pudding

formen , SÄwenkbütte «, Wasch, ecken, Essenträger und vieles andere.
Ich mache ganz besonders die geehrten Käufer auf die Preise der Waren in den Auslagen aufmerksam.
Kein Kauftwaug ! Stets neue Sendungen ! Alles znu« A»ssnchen!

Geschüftsprinzlp: Je größer der Umsatz, desto kleiner die Preise!
Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarett « selten günstige Gelegenheit!

Edmund Endert aus Halle a. V. S.

Joseph Rees. Dotzheimrr

Mbei-Anlaus.
Kerrsdjafttiche und bürgerliche

kompl. Hinrichtungen,
einzelne SNöveMcke, sowie auch unmoderne
gute Mößel, sämtt. Eiurichlungs.Hegeultaude

kompl. Wahläffe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher

Bezahlung augekauft.
ptölltlijüll8l ?iilii %SlelGr. 34 ll. 36.

Telephon 2737 . _ _

PflturiDem-Pctftei&eruna
pnill.fqtt. mfltlrtd WWW

sTtaatiiche Weingüter)
180 hl 19l6erl Weißweine aus den besten Lage»
350 hl ir »I 5 er j mit hochfeinen Rie-Unggewächsen
versteigern.

Probetaq : Dienstag, 2. April im König !.
Residenzschlvh in Würzbur «. F48

Naturwein-Versteigerung inRü̂estieima.Rh.
Samstag , den 6. April 1918, nachmittags 3 Dhr

lasst

Hermann Veftli Wwe.
Weingutsbesitzer ln Büdesheim a. Bh.

im Saale der Rheinha le (gegenüber dem Bahnhöfe)
22 Ualbstiiek ftiaturweioe ei n n Waelistims

der Jahrgänge 1909, 1912, 1914, 1915. 1916 u. 1917
aus guten und besten Lagen versteigern.

Probetage in meinem Hause , Markt 6, ^ Don¬
nerstag , den 21. März und Dienstag den 2. April,
owie am Versleigerungstage von morgens 10 Uhr

ab >rn Versteigerungslokal . r  _

Umzüge mit Federrolle
übern . August Lickfers,
Platter Straße 32, 2.
Nähmaschinen repariert,

ied. Fabrikat u. Garantie
(Regulieren im Hause).
Ad.  Rump f. Saalgasse 16.

Leistuugs
Dreherei

übernimmt noch Dreh¬
arbeiten . bekond. arößere
Stücke, da schwere Bänke
vorhanden stnd. Offerten
u. P . 568_ Tagbl.-Berlaa.
Matratzen werden tadellos
aufgcarbeltet Betten - Ge-
sckäst Mauc rga ffe 15 ._

Polieren . Beizen, Rep.
an ivbüv., Rollao., Rev. an
"arkettb . bei r . Pr . Karb,

minftr., Fvarikewstr. 10,
Parkettböden « . Betern,

von A. .Kölsch, Ablerstr. 63
Tüncher «. Anstreicher-

ArbLit w. blll. ausgeführt.
Off . u. L. 239 Tagbl .-VI.Gärtner

ledig,
militärfr ., sucht Herrsch.-
Gärten zu übern ., a. au».
wärtS . w. kl. Wohn, dab.,
od. Verwalt , einer Villa
oder ähnl . Hohe Kaution
kann gestellt werden. Näh.
erbeten an Hoffman »,
Metternich/Mofel . Buben
lirimer Straße 2. ___
41  U‘ Feld » ui’g

(Karten arbeiten
(spez. Vorgärten ) werden
noch angenommen und
aurgeiührt . L50

Fob. Läufer . OJAriner.
Mainz . Kavuzinerstr ^ lL.

Herrschaftsgärten,
Gemüsegarten und Vor¬
gärten zum Umgrwben w
cmgen. Frankenstr . 3, 3.
bei  Kaie ». Karte genügt.

Gute Schneiderin
s n. Kun-dsch. im Neu ans,.
u. Aend. Feldstr . 18, H. 2

5öj0nt|eit3pflc3cl
Dora Bellingrr , Schwal
bacher Strabe 14, 2, am
Reüdenz-Tbeater^  _
Schönbeitsvfl ., ßiagelpfl.

Frieda Michel. Taunus-
straße 19, 8, am  Kockbr
Schönheilspsl.. NaqelpfL

H. Rudorf . Mit êlstr. 4,1,
an der Langyaste.

Elega » e
Naselpffege.

M.  Bomershelm,
DoNheimer Straße 2, 1

am Residenz-Theater.

Fuß - u. Schönhcitsvlleak
S . Fetzhl. Ellenbogeng. 9. 1

Wein-Bertzetgernng.
Am Montag , den 8.. und Dienstag den 9. April d. I ..

je vormittags 19-4 ltyr,
oeesteigert die

König!. Joliusspital -Kellerei
in Wiirzbnrg

in: Saale der „Alhambra ", FranziSkanergaffe
etwa 150 Hektoliter 19l6er,

256 Hettoliter 1915er.
500 Hektoliter 1917er

Naturreine ^ igeudanweine
«US den besten Lagen von Würzburg -Stei » u. Leisten.
Randersacker, Eschcrndorf und Iphofen

Am 8 April kommen die l !>.6er und 1315er, am
g. Avril die 1917er ziim Ansaebot.

Probetag am 2. April von vorm. 9 Uhr ab im
Fürstenbau des Konigl. Julius,pitalcS. _

1917er IlBtnrnjfiii-DctltciBEranD
‘ !»Alsheim»klw°m;.
Freitag , den 12. April d. I .. v- rmittagS 11 Uhr

anfangend . versteigert die

Winzergenoffenschaft«f;.V
zu Alsheim

im Saale von Herrn Gastwirt Emmert daselbst

iirln 90 Stadt Mklmi llatuuuElnt
besserer und bester Lagen.

Mrobetage für die Herren Kommifsionäre und
jnteresieaten am 18 19.. 20 unb 21 Wat », ui Sl ».
^im im £ofatc der genossenschast und am 12. April
vor der Versteigerung

Probenversand -st uns nur möglich, wenn uns
Kiste. Glas . Stopfen -c. doppelt trank irrt zugesandt
werden — Bahnverbindung - Bon Mainz 7.45 und
11.20 Uhr. nach Mainz 1.3'J u. 4.04 Uhr. Bon Morm»
7.43 u. 11.18 Uhr, noch Worm» 2.36 u. 5.30 Uhr.

Der Vorstand.

Weiltvcrsteigcrttitg zu Rackeuljeim.
Am Mittwoch, den 17. April , brrn-gen im Anschluß

cm die Naturweinversteigerung des Herrn Karl
Gunderloch, im Gasthause zur Krone zu Nackcnheim

von JoeJen Erben
1,1, 5 2 »i . 14  Stülk 1917 er Nalke»-

heiuit-r (Ä« nr)
eigenes Wachstum, zur Versteigerung . .

Die Proben sind am 2., ö . u. 10. April un Guts-
hcmise des Herrn Karl Gunderloch in Nackcnheim
aufgestellt. - r 50

Wein-Bcrstcigernng
in Hochheim a . Main

Donnerstag , den 25. April, mittag - 1 Uhr, läßt dis
A8chrott8ch8 Gutsverwaltunq

ihre aus den testen Lagen hiesiger Gemarkung seldst-
gczugene _37 2 Stück 1917 er
,m Saale der Burg EhrenfelS meistbietend versteigern.
Probctage für die Herren Kommissionäre: 5. April.

Allgemeine Probctage : 18. und 19. April , sowie
am Vocuutiag der Versteiserung im GutShause. k oä



9tt.  1S1 . Sonntag , » L. März  ISIS.

iEmfeocholäseru.Kriiflft
Blechdeckel m.Ring

zu ElnKochdosen

Einkochringe
Wilh-Höckerl

•SchUlerplatz 2 ■

Wiesbadener Tagblalt. Morgen -Ausgabe . Erste - Matt . Sette V.

H Frau Anna Wichert-Rittershausen, g
bildet am Dr. Hochseben Konser - £

^ »alorium an Frankfurt a/M . Schülerin y.
lA Clara Scbumain n. Frok. Roth (>eh Ul er v. jki

LImi ). erteilt erstklassigen Klavier - K*
^ unterricht zu massigen Freisen;

■0bar nimmt Begleitung zu Cesang , Violine, XL
M , 4bandii?spieleu und musizieren zu fest-
^ liehen Gelegenheiten . w
V Sprechstunde ». 12—1 u. 4—5 Uhr.

Olüclierstrasse 34 , I . ^

Handarbeitsschule
A . Itappler , Dotzheimer Str. 15.

Unterricht:
WIsebenähen , Flirk eo u. Stopfen , Kleidernähen,

Cmarbeiten von Kleidern und Wäsche.
Instandsetzen schadhafter gestrickter

Strümpfe nach einem patent . Verfahren.
Entert gen von Haussehnhen.

Sticken , kunstgewerbliche Arbeiten.
Zeichnen und Malen.

— Tages - und Abendkurse . — .

Gretel Knappik
Arthur Wittig

Verlobte.
Wiesbaden . Düsseldorf , z. Zt fm Felde.

Ostern 1918.

Ihre Verlobung beehren sich an¬
zuzeigen

Luise Volz
Theodor Kugelstadt

Wiesbaden
Albrechtstraß « 34

Wiesbaden
Hirschgraben 7

Ostern ISIS.

Anne Dillmann
August Wessel

Verlobte.
Nengasse 4. Ostern 1918. Schillerplatz 4.
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Staff Karlen.
DU Verlobung unse¬

rer Tuchler ELSE
mit Herrn Hotelier
EDGAR KOLB be¬
ehren mir «sw auam
•eigen.

Tritz Bossong
und trau.

Meine Verlobung
mit Fr &uleiu ELSE
BOSSONG beehre
ick mich annuseigtn.

Edgar Jiolb,
Hotelier.

Ostern 1918.

I
friesbaden,

Kirchgasse.

ntiiiiiiHi hi iiniiiiiiniiiiiiinmniiiiiniiinniiiiiiiiimiiiiniiiiiiiniimiiiiiiimiB

Wiesbaden , Hofei
Hessischer Hof.

& Charlotte Teifel
/Dr. Ing. Tlugusf Tlmann

Verlobte.
Wiesbaden , Karlstrasse 34 ,

Ostern 1918.

n

Statt Karten!

Berta Birnsssoeig
Josef Lammfromm

Wiesbaden.

Verlobte.
Ostern 1918. Im Felde.

Willy Heyne
Claire Heyne

geh. Adams

Kriegsgetraut.
Wiesbaden. _ Ostern 1918.

Statt Karten.

Richard V. Burger
Studienassessor,

Friedei Burger
geh. Stöcker,

Vermählte.
Wiesbaden . Ostern 1918. Nürnberg.

Heute morgen entschlief sanft mein
lieber, guter Mann , unser lieber Vater,
Großvater , Schwiegervater, Onkel und
Schwager,

Eduard Kecker,
SurhauSponier.

Wiesbaden, den 28. Mürz 1918.
Adlprftr. 3.

In tiefer Trauer:
Frau Lina vecker, grb. Wetzet.
Julius verghof , z. Z. im Felde,

und Familie.
Christian Vetter, j. 3 . im Felde,

und Fcm ie.
Die Beerdigung findet am Montag , den

1. April, morgen« 10*/« Uhr, von der
Leichenhalle des SüdsriedhofeS aus statt.

Todes-Anzeige.
Men Freunden , Bekannten und Ver¬

wandten die schmerzlicheS.acl richt, daß es
Gott dem Allmächtigen gesa le» hat, unseren
guten Sohn , treuliebenden Bruder und Enkel

Hans Asm
im noch nicht vollendeten 18. Lebensjahre
gestern mittag 4 Uhr plötzl ch und uner-
wartet in die Ewigkeit abzurusen.

Die tiefbetrübten Eltern:
Christian Kor» tt. Fra«
und Brüder Karl Kor ». , Zt. i. Felde

Heinrich Kor«.
Wiesbaden , Eleonorenstr. 6, Weiler bei

Bingerbrück, Biebrich a. Sih.

Die Beerdigung findet am Dienstag , ,
den 2. April, nachmittags 3 Uhr, vom Süd-
friedhof au», statt.

r

rr

via Verlobung unserer Tochter
Bilde mit Herrn Georg Voerkel,
Leutn . d. Res. im 2. Nass . Inf.-
Regt . Nr. 88, z. ZL Adjutant
bei der Kommandantur dei
Kriegsgefangenlagers Darmstadt,
beehren wir uns ansuzeigen.

Heinrich Freytagu.Frau
Christine, ged. Webet;

Wiesbaden , Kapelle ns trnsse 76.
Ostern

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Ellda Frey tag , Tochter des
Rentners Herrn Heinrich Freytag
and aeiner Frau Gemahlin
Cbri tlne , geh. Weber , beehre
ich mich ergebenst anzuseigen

Georg Voerkel,
Lentn . d. Res. im 2. Nass. Inf .-
Regt . Nr. 88, s. Zt . Adjutant bei
der Kommandantur des Kriege¬

gefangenlagers Darmstadt

Darmatndt » Truppenübungsplatz.
1918.

♦
♦
♦
♦rr

LScbellenberg™'
Hofbachdruckerei
lutere „TiplitUui“

fertigt t» kOrtester Zeit io
jeder gewünscht. Ausstattung

alle

Träger Drocksachep.
Truir-Nelluju ii Brlel-
nd firtulirn , Besoebs-
aid Daikumip-lMM mit
Trtierrand. Todesittehsi
«ls Zeitnigtbeiiagen, Rtek-

rala aod Grabredei.
Aafdrneke aal traazschleifei

Leibrenten-Bersickerung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gctell-

schasten gewähren für L.k. 1000.— Kapital-Einzahlung bei einem bintritt »ulte*
von beispielsweise: ö0>/, öb>/, k0' /. 65'/, 70' /, 7«' /, Jahren

Männer : 75.2» 85.35 100.35 122.5» 149.00 191.57 Mt.
Frauen : 70.28 80.37 94.53 113.81 138.1t 164.85 Mt.

Lebenslängliche Jahres reute . Jederzeitiger Eintritt . Sofort beginnende
. - Erhöhung des Einkommens . —7

Bei des. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündeksicherer
Wertpapiere zulälsig. Strengste Verschwiegenheit. 76

Heb . I' ort , Generalagent, Wirsbaden » Luisenltr. 26. (S—12.)

Statt besonderer Anzeige.

In den letzten schweren Kämpfen fiel nach 3'/,jähriger treuer
Pfl ohterfiillung mein geliebter Mann

Leutnant d. Res . Philipp Roth
Leib- Drag.-Regt . Nr. 24

kdt. z. e. Inf.-Regt.
Inhaber d. Eis. Kr. Ii . Kl., d. hess . Tapferkeitsmedaille

und d. braunschw . Verdienstkreuzes.
ln tiefer Trauer:

Frau Nelly Roth , geb . Scherer
im Namen aller trauernden Hinterbliebenen.

Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Heute empfingen wir die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber
Mann, unser teurer Sohn, Bruder, Schwiegersohn und Schwager,

Karl Kranrr
Leutnantd. K.

im Alter von 29 Jahre» am 21. März 1918 de» Heldentod fürs
Daierlaud gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Erna Krau«, geb. Klei«.
Familie Karl Sri « «,
Familie Amtsgerichts»«» Klei « .

Wiesbaden . Dotzheimer Skr. 56, Mainz. Nheinstr. 40.
Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Tiefgebeugt wurden wir durch die Nachricht , deU am 23. Mars,
morgens 5 Uhr , bei einem StnrmangrifT an der spitze seiner Sturm¬
truppe unser geliebter , hofinu gs voll er Sohn und Bruder , der

Kriegsfreiwillige

Robert Best
Leutn . d. R. u. Führer der Sturmabteil , bei e. Res .- InL-Rgt.

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse
durch einen Granatschuß nach über 3' /,jähriger , treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod fand. .

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Um stille Teilnahme bitten

Louis Best u. Frau , Franziska , geb . Dreher.
EltviUer str . 7. Lucie Best , Arthur Best.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein lieber, guter, Hoffnungsvoller Sohn, herzensguter Bruder.
Neffe und BeUer,

der Musketier

Heinrich Färber
bei den letzten schweren Kämpfen am 10. März, im blühenden Alt«
von »och nicht 19 Jahren sein Leben lassen muffte.

In tiefer Trauer:
Fra« Wilh. Färber Wmr.
Gtto Färber.

fNebade»,den 28.März 1918.eldstraße 20.

Bon Beileidsbesuchen bittet man absehe» zu wolle».



Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . ^ Nr . 15t.

Tuhtt Konzert in der Marktkirche.
Sopran . Frau Gusti Müller-Armendinger, Konxert-

nnd Oratoriensängerin aus Frankfurt a. M.
Orgel : Herr Friedrich Petersen -Wiesbaden.

Eintritt gegen Entnahme einer Vortragsfolge zu
20 Pf. od. eines numerierten Altarplatzes zu 1 Mk.
(einschl. Vortragsfolge ).

Die Konzerte finden in der Regel alle 3 Wochen
statt : am 4. u. 24. April, 15. Mai, 5. u. 20. Juni.

unmuiuiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiinuiiiiiiiniimiiiiiHuiiiiiiiiniiuiiiiiimniiiiiiiuniiiiiiimiim

Ikilnlmlml!dk«ts>!>kl flftaklntt
(Ortsgruppe Wiesbaden.)

Am 1. April (Ostermontag) veranstalten wir Kmn
Besten unserer im ^elbe stehenden Kameraden in denh
Fcstsaale der „Wartburg", Lehwalbacher Straße 61,
ton nachmittags 5 Uhr ab, eine

FamUien -Feier
oerbmrden mit Konzert, humoristischen und Äither-
Borträgen. Theater-Aufführungen usw., sowie einer
sehr reichhaltigenTombola iBerlosungl.

Eintritt 5V Pf ., Numerierter Platz 1 Mk.
Saal -Oeffnung 4 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

ES lobet ergebenst ein
Der Vorstand.

NB. VvrverLcnof an bet Kaste von 11—1 Uhr.

Park -Hotel
in der Konditorei

Täglich von 4 bis « '/. Uhr : 280Tee - Konzert

Frühjahrs -Konfektion
in reichhaltiger Auswahl eingetroffen.

- Ueberzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit . -

I^eroberg
(Wintergarten .)

| An beiden Oeterfeiertngen,'
nachniittags 3 '/, Uhr:

[Grosse Test-Konzerte
einer grösseren Abteilung der

| Wiesbadener Garnisonkapelle |
(Streichmusik) Z

= Leitung: Herr Obermusikmstr.M. Weber . =
Im Programm: I. Feiertag : Schubert: Rosa¬

munde, Ave Maria. Wagner: Tannhäuser,
I.ohengrin. Bach - Gounod: Meditation.
Verdi: Aida. — II. I eiertag : Ottenbach:
Orpheus in der Unterwelt . Suppä: Die
schöne Galathö. Verdi: LaTraviata . Lehär:
Graf von Luxemburg. Kälmän: DieCzar-
dasfürstin. Lewin: Wenn im Frühling der
Holunder . . . . 1

= Eintritt flO Pf.
XI

Ausführl. Programm 10 Pf. =

Zu Ostern
empfehle:

Ia 1916 er Schwaben¬
heim er im Glas,

Ia Münchner Art, dunkel, E'
Vom Faß.

Beide Feiertage Speisen, warm und kalt.

Pfälzer Hof »5 «mwlir. 5.
3ayr. Siedtalle

AdolfstrasK « 3

Itayr . Bier
Glas SO Pfff ._

Trauringez
moderne Kugelform

von 12 .50 bis 75 . - Mk.
nur solange Vorrat.

Uhrenhaus A. Bok
Langpass « 4.

Fernsprecher 3263.

Unsere Preise für

Jackenkleider. . . . 125 00  bis 55000
Mantelkleider. . . . 95 00  bis 475 00
Taillenkleider. . . . 88 00  bis 65Ö00
Wetter-Mäntel. . . . 95 00  ws 385 00

Unsere Preise für f I3

Uebergangs-Mäntel 85 00  bis 350OJ |
Kostüm-Röcke . . . . 32 00  bis 145 00  g
Seiden-Blusen . . . . 36 00  b« 125 00  j
Wasch-Blusen . . . . 18 50  b is  95 00  J

Unsere Putz-Ausstellung zeichnet sich aus durch pre  swürdigk.u =
. . . vornehme Geschmacksrichtung.

Frank & Marx . I
K Mt
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Verreise
bis 19 . April.

Dr.Stricker.
Zahn-Praxis

Gertrnde
Benkendorff

Gewissenhafte
Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgasse 12,
Ecke Lansrgasse.

Haubennetze,
gar. echtes Saar . .3 Stück

3.50 Mk. .
Friseur Klipfel.

8 Nikolasstraße 8.

^n8iektspo8tliai -t6n
Vei -LLnä

100 Liebess -Poslk. Mk.5.00
5» echte Kunst.. „ „ 7.5»
50 Frauenschönh.-. „ 4.09
1«» Sold .« Mil .- ,, „ 4.00
100  ff.sort. Must.- ,, „ 3.5»
180 Felvpo'tbrirfe 2.75
üaL ®ei . Silesia , Breslau Bw.

Krankenfahrstühle.

Verkauf und Miete. 279
Ph. Brand, Wagenfabrik.
Moritzstr. 50. Tel. 2281.

werden schick garniert,
faffoniert, Borten-, Tüll-
Hüte nach neuesten Modell,
gearbeitet Zutaten werd.
verwendet. Tadellose Arb.
Sevanvlatz9,2.

Erstklassige
Frankfurter Pützdirektrice,
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©
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Geschenke
\

Schildpatt, Silber , Elfenbein, Kvenholz,
Marmor , Kristall für den tzoilrttetisch,
Kaarschmnck, Aagelpstegekaüen, ßlcktr.
Marfüm -Merdnnster, Marfüms . :: ::
- —— Versand gegen Nachnahme. -- K48
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Garten - und Feld -Geräte.
M. frsralli Hadif.,

Kirch affe 24.

Neue Seidenstoffe
Neue Waschstoffe

liir Frühjahr und Sommer!

Christine Litter
Bahnhofstr . 1, Ecke Rheinstr.

Kaufmännische
Jrivatschute
Walter Paul

(vorm. Stenographieschule
Stolze - Srhrey)

Kirchgasse 24. II.
» «Meldungen vorerst Philippsbrrgstrahe 25, IL

Tages- und Abend!ehrgän e, Klassen- und Einzel-
unterricht: Stenographie, Maschinenschreiben, Deut'ch,
Schönschreiben, stiundschrst. Rechnen. Briefverlehr,
Buchführung, Geschäftsbetriebslehre. Wechlel- n. Scheck-
lehre, Kontorarbe-ten . fremde Sprachen. Esperanto.

Eröffnung : Anfang April. =

Job . Kühn
Juwelier und Goldschmiedemeister

Goldene Medaille
Langgasse 42 Fernruf 2381

(im Hause des Hotel Adler).
Stets Gelegenheitskäufe.

Trauringe ln Kugellorm au! Lager.
Reelle Bedienung.

ej --- Ankauf von Juwelen. = 281

Y ergroaserungeii

Korsetten.
Carl Goldstein,

18 Webergasse 18.
Ersuche die verehrten Damen mir jetzt die Korsetten,

jeder Art, zur Wäsche und Reparatur zu geben, da
die Materialien teurer und fnavver werben. 27

von allen Bildern, auch Emaillohilder für Broschen,
Anhänger etc. Sinnreiches Geschenk.

Frieda timonsen , Rheinstrasse 50.
►« * ♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦•

Wer etwas Lustiges lesen will
der verlange die ♦

Meggendorfer-B'ätter j
Einzelne Nummer 35 Hg. Vierteljahrspreis ^

Mk. 3.50 (ohnePorio ) ♦
Man bestellt jederzeit bei jeder Buchhandlung J
oder bei jedem Po-tarnte, auch für jede Feld- »
Dostadresse. 1reis für Lieferung ins Feld*

Mk. 1.35 monatlich. Z

©
Dr. MbersHeim |

AaVrik seiu r Parfümerie « D
Kernruf 3007 WiesSaden rr WilH lmstrahe 38 G©

©SD ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

Zum Schulanfang
empfiehlt

größtes Lager

IIIIIIIIIIIHIIIilillllllllllllHIIIIIilllllülilllilll

— neu und teils antiquarisch—

SAMWölm SWaeSk
Ecke Rheinstrahe uud Luifeuplatz.

Fernsprecher « V8S.

Verlag der ^ *
Mesrgeiidorfer-BIätter, München, Pernsastr. 5♦

SettldjaltltUe SiWI-ZImm.
Herren», LPeifezim.» und Kücheneinrichtnngen. Rntzb.»
<üfett, Bert ko, Umbaute«, Bücher- «. 5le .verschränke,

'LPiegelschräuke, Tische. Stühle . Teppiche, Spiegel,
milder, Matratzen und Standuhren lipsert in alten

reis läge»
■i iibel In fff Rnsen^ranz , Blstckervla st 34.

mrmt  Emsig seiner Art . MkW>

r Ohne Boten
5 lernen erwachsene in jedem Alter in 2-3 Man.
| flott Klavier spielen

BoMomm. uatürl. Klav.erspiel. Kein Apparat. I
Original- System von Dir . I * . A. Fay . '
In wenig. Unterrichtsstunden spielt man m t timt « I
Akkorden Lied.,Tänze, Opern-, Operetten- unddgl.
daher schönste Haus- und Geiel lich aste musst ? nder
Klangwirlungd. S oten piel gleich Uebungsz mmer^

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
R. Sittinger u. Frau , -

Dotzheim« Str. 55, gleich am Rtng.
Kostenlose Erlläruna und Borspiel in den
Sprechstunden von 11—1 u. 3—9 Uhr,

Sonnlags von 10—3 Uhr.
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t Weiblich« Personen }

^^ aafmSnnllch«» Personal )

Buchhalterin
mit mehrj. Erf . rm amer.
System, flotte Stcriotyv .,
in Daueritell . sof. od. sp.
gesucht. Alter. Ansvr. u.
I . 569 m> den Tagbl .-B.

Buchhalterin
mit mehrj Erf . im amer.
Stillem , flotte Stenotyp .,
in Dauerstell , kof. od. sp.
aesucht. Alter . Anspr. u.
& 563 an den Tagbl .-V.

NnlMtnSäkllMg
Anft. ia. Mädchen, . .aut

emvfoblcn, als Verkauf,
u. kür alle schriftl. u. and.
vork. Arb. per sof in fein.
Lurusgeschäst aesucbt.
Kran Weint. Antiquität ..

Tannussiraße 7.

VkllSWlI.
fachkundig, für GlaZ.
Porzellan . Küchen¬
geräte gesucht. Selb,
must sich auch zum
Empfang der Kund¬
schaft eignen. Eintr.
15. 4. oder 1. 5. Ang.
u. H. 567 Tagbl .-V.

Putz-
Lehrmädchen k. Pubmach,
gründlich lernen , 15 Mk.
Vergüt., später mehr.

Sedanvlab 9. 2.
6—8 Mädchen,

aus der Schule entlassen,
welche Geschick für leichte
Handarbeiten haben, find,
sof. Verdienst u. d. Besch.
Meldungen : Melier Louis
Franke , Wikbelmitr. 28, 1.

He.MäRkll
für leichte Arbeiten (in
meinem Ateliers sucht

Dette. Michelsberg 6.
Spezialgeschäft für Haar¬

arbeitern_
8- 10

Arbeiterinnen
sofort gesucht, auch Heim¬
arbeit.

Thom. Radn,
Taunusstraß e 83. Gib.
Arbeiterinnen gesucht

Elektr. Fabrik Wiesbaden,
Schiersteiner Str . 9.

Erstes Schokoladen- u.
Konfituren -Geschäft sucht
durchaus tücht. selbständ.

Bcrkauscri».
Anoebote unter G. 565
an den Tagbl.-Berlag.

knlnini»
oOei Zmlliie

zur Bedienung von Trink¬
hallen für Mitte April
gesucht. Meldung bei
Schwalbach. Riehlstr. 19,
Vorderhaus 1. Stock._

Lchrfrl . m. Töchterschul¬
bild., 16 I . alt , sucht bei
vortrefflicher Ausbild. u.
günst. Bedingungen die
Buchhandlung Noerters,
Haeuser,  Wilhelms traße 6.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen
sofortige Vergüt , gesucht.

Emil Fischer.
Kunstgewerbl. Erzeugn ..

Wilhelmstrabe 12.

JirhciteriiincB
werden eingestellt.3ißflrctteiiffl6ril

Mcucs

Einfache Stütze
für die Küche zum baldig.
Eintritt gesucht.

Hotel u. Badhaus
Zum Hahn (Trillazaretts.

Spiegelgaffe 15.,
Hausmttvche«

gesucht. Meldung . .3—4
michm. Parkstraße 33._

Braves Hausmädchen
für Metzgerei (Saargeb .s.
Weste nditvaße 20, M. 2r.
Hausmädchen

sowie Mä - cken
für Küche u. Hausarbeit
in kleinen Haushalt sofort
oder später gesuchl
_Nerotal28 .^

Äwei
Hausmädchen

für sofort gesucht. E684
NaakeuWWm Boten Nevz

_Schöne Aussicht 41.
Tücht. Hausmädchen

sucht A. Letschert, Faul¬
brunnenstraße 10.

Rheingäuer  St raf;« 7.
Aeltere Frauen ,

u. Mädchen finden bei
leichter Arbeit Beschäft.
Blücherplad 6, 2.

Kinderfräulein,
das Hausarb . mit übern .,
oder Stütze zum 1. April
gesucht. Frau v. Krosigk,
Kleiststraße 6, 1 L_

Wegen Erkrankung m.trau, welche zurzeit imänatorium , z. Führung
des Haushalts für mich u.
5;ähr . Töchterchen eine

Lchrmlidchcn
sucht

Parfümerie Altftaetter.
Ecke Lang- u. Webergasse.

t Gewerbliches Personal )
Tüchtige Dame

für vornehme vaterländ.
Dache gesucht. E50

Richter,
Mainz , S chnster str. 15. 1.

Taillen,
u. Zuavbeiterinnen sofort
gef. Köhler, Kl. Langgut.

Tüchtige selbständige

AliseMbkilerlii
die schon in groß. Gesch.
gearbeitet bat . sof. gesucht
Jorkstraße 8, 2.

Rockarbeiterinnen
TaillenarbeiterinneoZoarbeiterinneo

sucht

J . BACHARACH,
WEBERGASSE 4

geeignete
Person gesucht.
Off . an Ernst Kirsch. R.-
Walluf . Ha uptstraße 58.
Gesucht evang. erf. Fräul.
(nicht unter 28 Fs , zu 3
Kindern (11, 9 u. 8 I , alt)
zum Ueberwach. d. Schul¬
arbeiten u. d. Klavier-
öbens . Beding.: Instand¬
haltung der Garderobe.
Vorzuitell. vorm, von 11
bis 1 Ubr bei

Frau Eonrad Jentzsch.
Biebrich.

Wie sbadener Allee 12.
Braves

Küchenmädcheu
wird bei gutem Lahn und
Verpflegung sofort aufgcn.
Hotel  Svieael . Kran zplatz.

Kochlehrfräulein
geg. Vergüt , gef. Rhein-
ftrafee  62 . M. Christians.

Kochlehrfräulein
gesucht, schlicht um schlicht.
Hotel Füvitenhos.

Köchin
gebildet, ehrlich, kräftige
Person , die im Stande ist,
seinen Haushalt selbständ.
zu führen , zu alleinsteh.
Herrn sof. gef. Schriftl.
Angeb. ir. F . 569 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Zum Eintritt für % .
oder sv. eine brave fleitz.

die auch Kmisarbeit mit
übernimmt , gesucht. F50
Frau Gerster - Schmitt.
Mainz . Gr . Blei che 19. 1.

Taillen¬
arbeiterm

vollkommen selbständ. im
Garnieren von Taillen,
Kleidern u. Blusen, ge¬
suchte Nur allererste
Kräfte.
JlmMneiNi und

cv

«rbeitarimk«
gesucht

Ernst Faßhauer,
Bad Kissinaen in Badern.

SelM
uud Auarbriteriuncu

er sofort gef. M. Bender.
S»i»rWeL _1._ . ... . _
Lehrm. f. D.-Schneiderei
ef. iöoxau.  Mttchitr. 18.

Wege« Berheiratnnq
der jetzigen suche tüchtige

Köchin
mit guten Zeugnissen für
gleich oder später , nach
Bruchsal. Näheres beim
Portier . Hotel Rote.

gef. Landgerichtsr. Fischer.
Beetiiovcnstraße 23._

Gesucht zuni 15. April
für Ofsizierhaushalt perf.Köchin
oder Stütze

mit Hausarbeit . Vorstell,
mit Zeugnissen bei .
Freifrau v. d. Battenberg.

Heßst raße 2, P.
Köchin

od. junger Koch zur Aus¬
hilfe geiucht. Hotel Vogel,
Rheinstraße 27.

Einfache Stütze
nach Wiesbaden gesucht,
selbige muß sich gerne im
Haushalt betätigen und
sehr zuverl . u. ordnungs¬
liebend sein. Kenntnisse
im Ausbessern erwünscht.
Ausführliche Angebote u.
G. 562 au den Tagibl.-

Tüchtiges. erfahrenes
' Knsmädche»H

für sofort oder später ge¬
sucht. event. auch z. Aus¬
hilfe.
Frau Oberstleut . Zwenger

^Aoethovenstraße 21.
Fleiß . Hausmädchen

bei guter Kost u. hohem
Lohn gesucht. Nur solche
mit guten Zeugn. wollen
sich melden. Biebrich,
Adolsshöhe, Wiesbadener
Allee 69.

Mädchen gesucht.
Zwei tüchtige Mädchen

für Küche u Hausarb . soi.
od. 13. Avril gef. 50 Mk.
Lohn. G. Schmitz, ge¬
werbsmäßiger Stcllenver-
mittler , Hellmunditr . 26.SUHL« All
für Hausarb . u. bürgerl.
Küche, mit guten Zeugn..
zu Ehepaar , gegen guten
Lohn zum 1. April od. sp.
gesucht. Zu meld. vorm,
oder abends von 7—9 Ubr
Emilienstraße 3. Nerotal.

besser. MM.
«All

für Küche und Haus¬
arbeit in gut. Hause
gesucht. Gute Kost u.
Behandlung. Zu erfr.
im Tagbl .-Berl . 8o

Suche w. Verheiratung
meines Mädchens, 7 Jahre
im Hause, ein tüastiges
Alleinmädchen zu bald.
Eintritt . Näh. zu erfr.
im Tagbl .-Berlag.  Ln

Für sofort bei gutem
Lohn ein saub. williges
Mädchen in die Küche
geduckt.

Dietenmuhle.
Pa rkstraßc 44.

Ho el Nizza
Mes lidp

für Besorgungen der
Gäste u . des Hauses und
leichte Hausarbeit gesucht
Eintritt bald.

Tücht. Manchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht Adelheidstraße 22.

Wegen Krankheit mein.
Mädchens

tücht. Alleinmädchen
aeiliibt Moritzstr. 37. 2 r.

MälliMeu
für kleineii .Haushalt
sucht

Frau Schweigart.
Emser Straße 43. 1.

I
Tüchtiges

Ave »«»uavchen
auf sofort oder später ges.

Frau Dr . Katzenstein.
_Schillerplatz 2._

Zuverlässiges

MllMWII
auf sofort oder 15. April
gesucht. Lohn 40 Mk. Bei
bcsond. Leistung entsprech.
mehr. Direkt .Radermacher.
Richgrd-Wagnerstraße 26.
Haltestelle der rvt. Linie
Kreidelstr.-Sonnenb . Str.
Telephon 2825. _
Alleinm., w. bgl. lach, k.,

36 Mk. Lohn, ges. Weber-
gasse 23,  Putzgeschäft.
Schulentl . jg. Mädchen

aus achtb. Fam . für sofort
ges. Ambach, Scharnhovst-
Dron .7 Scharnborststr . 12.

Tagblatt-
Trägerinnen

und

Träger
kautionsfähig , z. 1. April
gesucht im Tagblatthaus.
Schalterhalle rechts.

Tagblatt-
Trägerin

für Niederwalluf
zum 1. April ges. Näh.
Wiesbaden . TagblattbauS.
Lannaaüe 21.

[  Männliche Personen^ )
f Kaufmännisches Personal )

Anshilfe
für Saus und Küche sof.
gesucht^ Rerotal 28.^

Angenehme zunkunftSr.
Ltettuust

trete ich ab gegen 50V Mk.
Abstand an reif . Herrn
mit kaufm. Kennt«., ver¬
traut mit Bedienung der
Adlerschreibmasch.. womög¬
lich Stenottzpist. Angcb. u.
E. 568, Tagbl .-Verlag._
ttaffe *Icbrüiia

tfur Aus »it.fe
für 4 Wochen wird tücht.

..dt g. Schulbild , und g.
Handschr. gesucht: König!.
Foritkassc. Dovh. Str . , 32.

Maschen
welches kochen kann, für
größeren Haushalt aus
dem Lande gesucht. Näh.
Wilhelmstratze 34. 1

Tagsüber ehrl. Mädch..
nicht über 16 I .. a. achtb.
Fam . für Haush . u. Ge¬
schäft gesucht. Thomas.
Schierstein er La ndstr. 4,_

Suche
für den Haushalt tagsüber
eins. Frau . A. Letschert,
Faulbrunnenstraße IE

Fleiß , unabh . Fra « .
od. Mädchen tagsüber gei.
Gutmann . Luisenstr . 24.

Gesucht
z»m 1. Avril ein kräftiges
Mädchen oder Krieversfr.
für morg. von 8—11 Uhr
Adolfsallec 30. 2 Trepven.
Vorzustellen morgens bis
11 Uhr, abends nach 7._
Schnlmädch. z. Beaussicht.

2 kl. Kinder von 2—7 I.
aes. Jdj teiner Str . 18,
Ord. Mädchen od. Frau

für Stundenarbeit gesucht
Rauenthaler S tr . 11, 2 r.

,yür kl. f. Haushalt
(2 Pers .) zuverl . Mouats-
mädchen od. Frau ges. für
1—3 Std . taal ., ev. auch
nur 5m>al wMl ., Ä- od. sv.
RüdeSh etiner Str . 28, 2

Monatsfrau
vorm. 2 Std . ges. Frau
v. Krosigk, Kle Mtr . 6, 1 l.

Monatsfrau
oder -mädcheir für 3 Std.
vormittags oder bi? 3 Uhr
nachm, iof. ges. Wetzgandt,
Webcrgaise 39,  1 St . ,.
Monatsfr . o. M. lte  St.

ges. Metz ler , Nisderw itr.  11
Monatsfrau für sof. ges
b. i.yo —12. Guter Lohn.
Klarcnthaler Str . 1,1 r.
Meld. von 1410—1 Uhr.
Monatsfrau v. 8—12 ges.
Ädsteiner St raße 18, P.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus sofort
gesucht. Hotel - Restaurant
Zur Börse, Mcmri tius str. 8

Saub . Alleinmädchen
gegen guten Lohn gesucht
Kavellensttäße 80.

Tüchtige Monatsfrau
für täglich von 2—5 Uhr
gegen gute Bezahlung ges.
Dambachtal 7, Weidmann

Besseres Alleinmädchen
wird auf gleich oder
später für einen Haus¬
halt von 2 Pers . geg. gut.
Lohn ges. Große Wäsche
wird aus gegeben. Mainz,
Kaiserstraßc 52, 1.

Ein sauberes Mädchen,
w. etwas kochen kann, ges.
Moritzsiraße 21, 1 r.

besucht
sofort oder bis 15. Avril
branes anständ. Mädchen
in kl. rub . Billenhaushalt
für alle Arbeit, ev. vorst.
mit Zeugn. von 1v—12.
5—7 u. nach 8 Uhr
_Wilbelminenstr . 47.

Für sofort ein Mädchen
für Küche «. Hausarbeit
in kleinen Haushalt ges.

KrcbS.
Frankfnrt am Main -Süd.
_ __ Grethen weg 6._ _

Zweitmäscheu
kinderlieb, sofort gesucht
ätiemftccic U5, 1.

Btonatsfrau od. Mädchen
sof. tägl . 1 Std . n. Wahl
ges.  Elt viller  Str . 8, 2 r.

Saubere Waschfrau
w. 3 Tage aes. Hochitr. 10.

Tüchtige, zuverlässige
Putzfrau

für vorm. ges. Kinephon
Taunusstraße 1.  _

Mädchen oder Frau
z. Butzen v. 7(4—9(4 ges.
Severin , Adelheidstr. 83.

Putzfrau
für Ladeiiputzen gesucht.

Emil Fischer,
^ Wilhe lmst raße 12.

Frau zum Aufwaschen
von Laden u. Kontor von
6—7 Uhr abends gesucht.
Grün , Taun -uSstraße 7.
StMLCanMMfli
bei gut . Bcz. in d. St . ges.
Waschansi. Luisenstr . 24.

Junges Laufmädchen
für l . April bei Awieul
Lohn gesucht. Näheres
Rbeinstraße A._

per sofort oder später ges
Leopold Cohn.

Grabe Buratzratz« 5.

Junge w. Bäckerei l. will,
sof. od. spät. ges. Mainz,
Kursürstenstraße 37.

gesucht. W. Wursthorn,
Wellritzstraße 15._

sucht Julius Bischofs,
Kirchgaffe 11._ _

Aelterer, erfahrener
Brotk »»t»cher

sucht
Bockenheimcr Brotsabrik.

Waldstraße.
Junger Man»

od. Knegsinv . als Pfecde-
pfleaer ges. Ratskeller.

II— 15W . Bütldt,
der die Schweizerei erl.
will u. Lust und Liebe zu
Tieren bat . gesucht.

Oberschweizer Gesang,
ans Domäne Armada.

_J?oft_@rfn erftcin_ o.JMS».
Braver Junge gesucht,

der Ostern d. Schule ent!.,
leichte Stell . Stiftstr . 81,
Part ., vorm, vorstelleu.

Kkhllins gehüllt
Buchhandlung Kraft
(Inh . Oscar Bürgers.

Marktftraße 8.
Letztling

aus guter Fam . z. kaufm.
Büroausbildung gesucht.
Solche mit Vorkenntn . »n
Stenogr . usw bevorzugt.
Selbstgeschrieb. Angeb. u.
G. 235 an den Tagbl .-V.

Lehrling
der schöne Haridschr. bcs.,
findet bei sof. Verg. St.

M. Wreschner.
Fricdrichitraße 18.

I  Gewerbliches Personal 3

Nll .gtr, Sltiijltt,
Dsüieta,

zu,n Abnehm. doii Blitz¬
ableiter (auch Urlauber)
sofort gesucht. Schlosserei
Beckel, Neroftraß e IN.

Tüchtige

KktcküsslllloA
suchen zum sofortigen
Eintritt ^ KOM,

Mainz.
Derarbeitungsw . r. Wach-

u. verwandte Stoffe,
Jnaelbcimcr Aue.

Sattler
perfekt, auf Tornister so¬
fort gesucht.

Franz Becker.
Lî beraasse 8.

Kellner oder
Servierfränl.

bei sofortigem Eintritt f.
den Couriersaal gesucht.

Hot el Rose.
Gärtner

findet Hansverwalt . gegen
freie Wohn., 3 Z. «. § .
Ö « u. S . 564 Taabl .-B.Off, u. S , 364 Tag vt.-B

Hausmeister(in)
für feines Herrschaftshaus
acsucht gegen freie 2-Z.-
Wohnuna . Off . u. E. »62
an denâabl .-Berlag.  ^

Lehrling
für m. Goldschmiedewerk¬
statt gesucht. H. Blumer,
Juwelier , Kirchgasse 38.

Junge o. Mdch., 14 I ., ges.
" tJ 4, Hth.Struth , Luis enstr.

Allsblirslhe

KolkliklsloAki.
18 Jahre alt , sucht An¬
sangsstelle auf Büro (auch
halbe Tage ). Gefl . Off.
u. M. 565 Tagbl .-Verlag.

(  Gewerbliches Personal ]
Suche für staatlich ge¬

prüfte Kindergärtnerin
L Klaffe Stellung in nur
feinem Hause, zu 1 oder
2 Kindern , ab 15. Avril
oder l. Mai . Gefälliae
Offerten unter S . 567 an
den Taa bl.-Verlag.

Aränlei » ,
25 I .. pers. Jungfer , w.
sich zu veränd . bei älter,
alleinsteh. Dame , w. auf
Reisen ist, zur Pflege u.
Gesellschaft Offerten unt . '
W. 7321 an D. Frenz.
Ann.-Erv .. Mainz . F5Q

Einfaches , tüchtiacs
Fräulein.

27 Jahre , in all . Zweigen
des Haushalts erfahren,
se!bftändiges Kochen, w,
Stelle zum 15. April , am
liebsten zu Herrn oder in
frauenlosem Haush . Off.
unter A. 763 an den
Taabl .-Verla a erbe ten.

Feine Köchin u . HauSm.
suchen Stell , in nur aut.
Herrschaftsh. z. 1. 5. o. fr.
Off. G. 568 Taabt .-Berl,

aesucht Buchhandl. Kraft.
Marktstraße, 6._

Ordentl . Laufjunge
bei guter Bezahlung in
dauernde Stelle gesucht.
Waschanst., Lu is enstr. 24.

Kegelaufseyer
gesucht. „Loge Plato,
Friedrichstraße 35.

[ «eMW ]
Weibliche Personen )

Ottaufmännlsch es Personals

V

Tücht. Geschäftsfrau,
repräsentab ., anfangs ,
30. Gatte im Feld. !
jahrel . selbst. Inh . e.
erstkl. Spezialgesch. d.
Lebcnsmittelbr ., sucht
Vertrauensposten als
geschäftsgew. Leiterin
e. Filiale oder sonst.
f  öß. Betriebes; amSaisonst . Angeb. u.
K. T. 31v an Haasen-
stein u. Bögler, A.-G.
Nürnberg . F69

perf. rröchin.
1kl. Empf .. sucht sofort
selbst, leit . Stell . , in größ.
fein. Betrieb bei hohem
Gehalt . AuSfübrl . Offert,
u. P . 565 an,d . Tanbl .-B^
Eins . Fräul . sucht Stelle
als Stüde , wo es sich im
Haushalt vervollkommrnen
kann : bess. ruh . Haushalt
a. d. Lande erw. OA. an
Frl . Kühn , Adclheidstr. 45

Gebildetes Fräulein
mit gut . Zeugnissen sucht ,
Stelle , am liebsten be,
einzelner Dom«. Gefl.
Offerten unter T. 568 an
den Tagbl .-Verlag.

Junaes kräft . Mädchen
sucht Stellung in besserem
Haush . Näh . Schiersiein.
Ludwigstr aße 8, 1. Et . r.

Fräulein
sucht tags üb. bess. Beschäft.
od. zn gvötzeren Kindern.
Off . ©. 568 Tagbl .-Vb

Angehende
Verkäuferin

welche bis jetzt in einem
erstklass. Spezialgeschäft
tätig war , sucht per 15. 4.
Stellung . Gefl. Offerten
u. H. 568 an d. Tagbl .-V.

IQOi  MWMen.
Hausmdch , Köch.. Kinder-
fräulein . Stützen , rc. sucht
man d. Inserat i. „Taae-
blati Eobura ". Täglich ea
30 000 L. Zeile nur 25 Vs

( ^ Männlich » Perso nen )
f Kallfmünnisch«« Personal )

Junger Drogist
sucht Stelle , event. a. als
Reitender in verwandte,
Branche. Offerten unter
T. 569 an den Toabl .-B.

Mitarbeiter
für Kriegsanleiheversicherung gesucht. Offerten
unter W. 561 au den

Schriftsetzer-
Lehrling

für die Anzeigcn-Abteilg.
des Wiesbadener Tag-
dlatts sucht die

L. Schellenberg 'sche
Hofbnchdruckerei.

Wiesbaden.
Meldungen im Tagblatt,
bans , Schalterhalle recbt s.
Taprz .-Lehrl. geg. Berg.
ges. Balling . Würechtstr. 41

sucht Sviekermann . Keller-
ftraße 7.  _

WetaMllW
aesucht

Wellri tzstraße 3, 1. Etage.
Sohn ächtbarer Eltern

kan» zu Ostern als
Kochlchrling

eingestellt werden. .
Hotel Mrtzerchvl.

Militarfreirr . gedienter

Kavallerist
als Bursche zu eiuzelnem . G«.
suchter muß außer deui Fahrdienst klernere
Garten - und Hausarbcit .en mit übernehmen.
Kriegsinvalide bevorzugt^ tadelloses Benehmen
und einwandfreie Zewguisse. Bolle Station
im Hause, Dauerstellung bei Kovvenrenz
garantiert . E . Schaeser, Mamz , Alu .-ster.
stratze 29. 2. * »0

MllMÄMJ
1 Zimmer.

Lebrslr . 12,
Schachtstraßc 21 1 8 -, K.

2 Zimmer.
Bleichstr. 26 2-Z.-W. sof.

od. ivät . Nab. 1. Stock.
Eckernsördcstr. 5, H., 2-Z.-
Wohn. Näh. B.  1 . 633

Hartinaftr . 6,1 r., 2 Z-, K.
Lehrstr. 12. S ., 2-Z.-W. 185
Schwalb. Str . 85, B. D.,
sch. 2-Z.-W. m. G. N. P.

3 Zimmer.

ssruMsl
4 Zimmer.

Goethes« . 18, Ecke Moritz-
ftraße . 1. Et ., gr . 4-Z.-M

Jahn str. 44 4-Zim.-Wohn.,
a. R. N. SÄ&ewJtr . 107,$ .

_ 5 Zimmer.

Hofstra ße 8.

6 Zimmer.

I

Adlheidftrahe 90, 1, 5 gr,
Z. m. Zub ., 1. Juli S. i
Näbk Wielanditr . 12, P

Leffingstraße 12. 1. St.
Herrschaft!. Wohnung vo>
5—6 Zim., Bad. reich!.
Zub.. elektr. Licht, au
1. Mai od. fr . zu verm.
Näh. WolinnnasnachweiS
Büro Lion u. Cie., Bahn.

5-3lamn-7oMnG
Oranienftraße 33, 3. St ..

mit reich!. Zubehör z>
Um. Räh . das. 1 St .' l» .
Kelschenbach, Adolsstr. 6

Große ö-Zim.-Wobnung.
1. St « Rbeinftr . 115. mir
Bad. Gas . el. Licht u.
reich!. Zirb.. für bald od.
ivät . mit KriegSnachlas
zu perm . Näh . daselbst.

Rhein str. 86 6-Zim .-W»
sehr geräumig , ruh ., aus
1. Avril , Vor. u. Hurtev-
garten . Nah . Part . 238
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7 Zimmer.

^lexanüroftr . 4, P.
bereich 7-Z -W« k. Zub.
Näh. Alerandrastr . 8. P.

ßihrinstr . 107, 3, fU -W.,
Sonnenseite , 1350 Mk.

Rhein str. 1U9 7-Zimmer-
Wohn. mit allem Zubeh.

8 Zimmer und mehr.

Luisenftraße 25
ist die herrsch, einger.
8. Et . o. 8 3 ., 2 Kell.,
8 Dacbz.. Bade-Einr .,
Laustr , Zentrlheiz . el?
Licht, Gas usw. sof. zu
vm. N. Kontor Gebr.
Wagemana , Luisen¬
straße 25. 336

Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.-
,W .. I . u. 2. St . N. P . 135
8-Zim.-Wohn. m. r. Zub.

? 0’.:m:S'?raüe 23 ,
2 St ., sof., e». a. später.
Näh daselbst 1 St . ^ 341

Läden u. Geschäftsräume.

maaritiaafrc. 12,
zentrale Lage, sind
groß. Geschäftsräume
Laden, Lagerraum,
Stallung , Lagerkeller
usw. zu verm. Näh.
das. bei Herrchen.

Eäilichterstr . 6 helle trock.
Sockelgeschohräume zum
Einstellen von Möbeln zu
verm. Näh. Augusta-
straße 19. Tel . 293. 433

^ade » os . ivüro

Marktplatz 3
im Zenttum der Stadt,
nahe Wilhelmstr« sofort
»der später zu verm. N.

Finmobilien-
Berkrhr, . Gesellschaft
m. b. H.. Marktplatz 3.

Grober Laven
im Zentrum der Stadt.
Mnuritiiisstr . 4. an der
Kirchgalle. mit od. ohne
großes helles Entresol.
Wohn.. Lagerräume und
Werkstätte, gleich oder
später zu verm. Näh. bei
G. H. Nöll. Bülowstr. 2.

Giinstiar Oielegenheit
z. Selbftändigmach. !

MüMke»
sehr gute Lage, in w.
seit I . sein., sehr gut¬
gehendes Damen , u.
Hercengesch. betrieb,
w., mit od. o. gr. 3.
Zim.-Wohn. z. 1. 4.
od. spät, zu v. Näh.
beim Hausbes. Nbcin-
straße 115, 1. Ders.
ist z. Beschaffung der
Einricht behilfl. Auch
für a Geschöfto voß

Billen und Häuser.
Kl. Billa z. ANeinbewohn«
8 Zim., fl. Stall u. Gart,
zu vm., ev. zu verk. Off.
u D. 521 Tagbl.-Verlag.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Schachtstr. 6 2 kl. W^ n.
Möblierte Wohnungen.

Bahnhofstr . 6, 1. u. 2. St«
elegant möblierte kleine
Wohnungen u. ein schön.
Zimmer mit Küche
fort oder später preisw.

Elea . möbl. 4—ü-Zim.-W«
Wallufer Straße , zun»
1. Juni , event. früh« ,u
verm. Näh. 9—11 u. 3—4
Rlidesheimer Straße 18.
Parterre rechtS.

Sonnend ., Wiesb. Str . 25,
sch. möbl. b-Zim.-Wvhn.

Möblierte Zimmer.
Mansarden x.

Albrrchtstraßr 11, 1, schön
möbl. gr. Zim . m. Vens.

vlbrechtstr . 24. 1. g. m. Z.
Arndtftr . 8. P .. eleg. m6I.
W.- u. Schlcrsz. m. eia. E.

BiSmarckr. 11, 3 l., schönmöbl. Zion, mit u. ohne
autbal . Mittaastiick bill.

Dotzheimer Straße 15, P .,
frenubi . möbl. Zim. mit
voller Peiision. reichliche
gute Berprlvaung . zu vm.

Truden str. 5, 3 r.. nibl.Z.
Herrnmühlg . 9, 2 r., kvdl.

mbt. Zim m. voll. Pens .,
Tag 4 Bkk^ ekr" r . Licht.

M -Stlef . H 1641.
Part « frrundl . möbliert,
kleiner Zimmer zu verm.

Kirchgassr 17, 2, Wohn. u.
Schlafzim . an sol. Herrn

Michelsberg 16. 8 r., m.
Moritzstr. 5, 1, aem. m.
Nikolasstr. 8. 2, gr. mobl.
Zim. m. 2 Bett , u. P ens.

Oranirnstr . SS, 2, m. W.-
u. Schlafz.. event. eins.

Nömerberg 8, 3. gut nob-l,
Zimmer mit voll. Pens.

. feür billig zu ver m.
Scknlirra 25. Part ., sev
^mobl. Zimmer nu  v erm.
Schwalb. Str . 85, 1, m" Z.
Eleg. möbl. Zimmer , el.
Licht, ruh. g. Lage, mit
anerkannt g. Berpfl ., fof.
oder spät, zu vermieten.
Wirth , Mühlgaffe 16, 2.

Schön möbl. freundliches
Zimmer , auch Wohn. u.
Schlafzimmer , Nähe der
Rinnkirche, an besseren
Herrn zu verm. Offert,
u. H. 239 an d. Taabl .-B.

Für Dame 1—2 mbl. Zinn,
mit oder ohne Pension.
Gartenbcnutzung , Bier»
stadter Höhe 26, Garten¬
haus , Haltestelle Warte-
straffe, zu vermieten.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Lüremburgplay 3, P . r .,
1 od. 2 eleg. möbl. Zim.
für beks. Herrn in autem
vaui « als Äüeimineter.

BiSmarckr. 32, 3, gr. Fsb
Zimmer an ruh. Person.

Blüch erpl. 4. P .. Z ., M,-E,
Erbacher Str . 2, P ., ein
aroffes Vkans.-Zrm. mit
Kochofen  z u verm ieten.

Erbacher Str . 2 1 großes
Fvont spitzz im. m. Kochof.

Herder str. 1 l. E 7 GaS.
Herdcrstr. il Mans a.jo.
Herrnaartrnstr . 4 Mans.

mit Herd. Näh.  2 St.
Fahnstraße 44 1 Zi-mmer,
heizbar, 13 Mk. monatl.

Kirchg. 38, 1, klT^simmer.
Michelsberg 1, 2, Ms.-Z.
giauenth . Str . 11, P . 3,

1 od. 2 sch, l. Z.. el ektr. L.
Scharnhorststr . 4L, P ., l. Z
Billa Parkweg 12 sind
noch 2—4 leere sonn. u.
möbl. Zimmer frei , auch
Fvontspitze.

Keller, Remisen»
Stallungen rr.

Stallung
für 6 Pferde od. geteilt,
mit od. ohne Wohn, zu
verm. Icchnstr. 19. Näh.
Ketschenbach, Ädolfstr. 6.

Stall . »./Remise zu vm
Näh. Weberg. 38, 1. 313

I « Mk ]
Schönaelegcnc

Billa
oder Etage mit 12 b.
14 bewohnbar. Räum,
sofort oder später zu
mieten gesucht. Ana.
mit Preis u. H. 569
an den Taqbl.-Berlag.

In MMM
1. September zu mieten
gesucht kleines

Haus
in ebener, besond. ruhiger
Lage, ohne elektr. Bahn:
enthalt . 6 Zimmer , Bade¬
zimmer. Küche, Speise¬
tammer , 2 Mans ., 2 Kell.,
zwei Toil ., Doppelfenster,
Ofenheizung , elektr. Licht,
Gas , Parkett . gerade
Treppen, Frankfurter Str .,
Viktoria-, Park -, Garten¬
straße erwünscht. Augen,
mit Bild u. Preis erbeten
nach Frankfurt a. Main,
.Frankfurter Hof", Zim»
mer 242._

K»te dl. Mstzki,
mit Garten n. evt. Stall,
für Kleinvieh, nahe Wies¬
baden. zn mieten event. zu
kaufen. Ofkrrt . mit Preis
u. G. 239 Tagbl.-Verlag.

Kl. Wohn, mit GaS
in l»eff. Hauise von einz.
Frau gesucht. Gefl . Off.
u. F. 567 Taabl .-Verlaa.

3—4-Zim.-Wohnnng
mit Heller Werkstatt ges.
Offerten mit Preis unter
M. 567 an den Taabl .-BI.

4-Zimmer -Wohn«
Oft. oo. Südseite , 1. od.
2. Etage, m. Bad, Mektr.,
mögt. Zentlxrlh., z. 1. 10.
od. »rüher von alleiosteq.
Dam« ges. Off . m. Preis
u. T. 238 Taabl .-Verlaa.

5 -Ji,n .- Wohn.
in SRotie der Siebt . Allee
von kleiner Familie per
1. Okt. 1918 gesucht. Off.
u. G. 239 Taabl .-Nerlaa.

2 gut möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit zu

m. Pr.

Einfach möbl. Zimmer
oder Diansarde mit Koch-
gelogenheit zu miet. ge,.
Ost , u. P . 669 TagÜI.-Pl.

teii5l)QötnO.MiliB-
1—2 eien. möbl. Zimmer,
elektr. Licht, mit gut. Ber-
pflegung, von jung. Frau
gesucht, die in Scheidung
liegt. Familienanschl . be.
vorzugt : dieselbe w. sich
event. gern im Haushalt
bctätiaen . Offerten unter
K. 568 an d. Tagbl.-Berl.

Für den Monat April
ein gut möbl. Zimmer
mit Frühstück in der Nähe
des FriedrickibadeSaesucht.
Ofserten unter A. 765 an
den Tagbl.-Ve,lag.

Berufstätige Dame sucht
zum 1. Avril
möbl. Zimmer
mit Pension. Gefl. Off.
t*. B. 563 Taabl .-Berlag.

tume bmnhi
von e. Herrn mit ein.
wert». Mobiliar vier
große, helle Zim. in
vorn. nenz. ring. sch.
gel. Hause ges. Saub.
Bedien, u. sorafältine
Pflege der Wohn, be¬
dingt. Dollvervsleg.
sehr rrw. Haus - od.
Billenbrlltz. bev. Ana.
u. P . 499 Taabl .-B.

KkWMk7-3« -io tu.
oder Billa in schöner Lage zum 1. Oktober zu mieten
gesucht.

[ Kmimheim]
Haus Riviera,

Jftiattt
JUcinat-llennon

für Kura , u Dauerm.
Billa Paulinenstr. 1,

A . F. lbers.
Es werden einige

elegante, gutgeheizte
Zimmer frei . Lift,
Telephon, elektr. Licht.
Bäder vorhanden . Ak>-
wechselungsreiche gute
Pension.

V _ _ >

MW ]
( Privat -Berkäufe }

mit Einsv.-Geschirr u. 2t.
eich. Kleiderschrank preis¬
wert zu vrrk. H. Rübner.
Roonstraße S.
Gutes Laufpferb zu vk.

tÄei Pony., leichte Federrolle , zwe
2räd . Wagen u. Scha
billigst zu verk. Kraus
Do bl,eim, Ob evg alle 44.

Eltviller Stra ße 7.
3 junge^ Ziegcnböcke

Ziegenlamm f. die Zucht
zu verk. Wittgen , Eiger
heimotroffe 11, 2.  Stoa.rmtra,  _
4 Mon. alter Spitzhund

_ l ju verk. Lill
Bleichstraße 48, S . 1 r.

Mannheimer Spitzchrn,
Damenhund , sehr klein,
,u verk. Wagener , Bleichzu ver

straße 13, Part.
Häsinnen

Belg. Riesen-Häsinnen vk.
Schmidt , Äulbwrgstr. 18.

Hasen

_ .. Riesenkaninchen v
Bettner , Mövthitratze 7.

2 Hermelin -Kanin .,

Eleganter

Straße 82.  _
Kinderhut bill. zu verk.

_ . onf.-Hüte tadell . bill.
Lorenz, Sänv alb. Str . 59.

Gut erh. Mütze (55)
u. Bücher f. Res.» Ghmn.

Rhein
> zu bk
str 71, KneipphauS.

Kl. Briefmarkensamml«
nur Europa , in schönem
tadellos. Albwm, 800 St ..
Wert nur 3)Utrf. v. 50 Pf.
an. M. 400, für M. 200
zu vk. Engel, Ädolf str. 7,1

juristische Bücher
zu vt. Anzu., . bis 11 Uhr.
Brunn , Adebbeiditr. 45/P.

Schulbücher
für human . Gvmnasinm.
von Sexta bis Untersek«
drsal . kür Oberrealschule,
gut erhalten , zn verk. bei
Kranz . Göbo nstr. 31. 2.

. « ' _gut erb., für alle Fächer
des LhzeumS u. Gymn. zu
verk. Näh. Klein. Schier¬
stem» Straße 4,8 t,

Schulbücher
für Mittelschule, 4., 5., 6
Schuljahr , billig zu verk.
Dörr .Lrciweidenstr . 5. 4.

Für Obrrrealjchüler.
«ehr aut erh. Bücher für
alle Klallen zu vk. Kahler,
Blücherplatz 8.

Verschiedenefast neue
Vümer

für mehrere Klalle« de»
Reform-Realghmn. abzua,
Bellchtiauna von 1—3 Uhr
Dchenkendorfstraße 1. 2 l.
Schulbücher der Klaffen 5
amw ., f. neu, v. Mittel - u.
Volksschule zu verk. Löber,
Bleichstrake 13, 2.
Mittelsckulbüchcr zu vk.

Fröhlich, Iahnstraße 3.
Gut erh. Schulbücher

für Mittelschuile, 5. u. 6.
Schuiliahr, zu verk. Steen-
voorden, Göbenstr. 6, 3r.

Zu verkaufen
aut erhaltene Ledermappe,

- Bücker (Kl. 1—\  Lyz . 1)
von gesunder Schülerin.

I Televhon 3892. Günther.
Eiaenhei-mstraße 11.

Ein Klavier -u verk.
Ku.n^. Rhcmblickstratze5.

Sch. Flügel
zu vk. Faber , Dotzheimer
Straße 55, 2.
Gute Schülergeige zu »k.
Röder, Westerwitraße 32.
Grammophon m. Platten
zu verk. Altenheimer,
Saalgaffe 4/6 , Stb . 3.

Grammophon u. viele
Platten , tz 1 Mk., zu vrrk.
Bergbaus , Frldstr . 14, 11.

Musikwerk (Polhphon),
25 Pl ., zu vk. Weckerlirrg,
Dotzbeimer Stratze 84.

2 schöne gr. Geweihe
l16-Ender ) preiswert zu
vk. Gieserbrecht, Scheffol-
strake 6. Part , links.

Zn verk. 2 guterhaltene
Treppenläufer «. 1 Palme
(DracSe) mit Maiolika-
Ständer Bierstadter Höhe.
Hainerstr . 3. b. Beherlein, ^
9—10X Uhr zu sprechen.

Nußb.-Schlaszim.-Einr .,
aut erh., besteh, aus zwei
Betten . 2 Nachttischen m.
Aufsatz. 3teil. Spiegelschr.
u. 1 Waschkemi-mode mit
Spiegel -Aufsatz, zu ver¬
kaufen. Berges , Goethe,
straffe 10, Part.
Rußb.-p. Scklaz« 2 Bett«
Roffh., 2 Nachtt., Kleider¬
schrank. Wascht . Handtuch-
halt .. Nachtstuhl. Mantel,
stock, eich. Eßzimmer , ein
Büfett . Ausziehtisch, sechs
Stilhle , ferner r . Tlsch m. i
Marmorpl ., br. Wandsp.. -
sow. Küchenschr.. Küchent..
3 Stühle , Waschm. Weltw.,
ölt . Hcmdnähmasch., ver-
schied. GaSl. verk. Till-
mannS. Bahnhofstr. 8. 3.

fatin . zu verk.. beSgl. Sofa,
eins. Schlafz« 2 Mabag .-
Betten mit Mattatzen . Zu
besichtigen von 3 Uhr ab.
Holtfort . Marktplatz 3.
Kpl. Schl.- n. Wohnz. hW.
z. vk. Meier , Lldlentr. 53.

MNems Bell -
mit neu. Matratze . Nacht-
tisch «. Uhr (Pendule ) zu :
verk. Hederich. Eltviller
Straße 19b, 1, Gartenanl,
ßeöerbett,l!li!elb!li, >
2 Killen, neu. preiswert ,
zu verk. Herde,'oft. Dotz.
beimer Str .,,25. Park . lk».
Fedcrdcckb. u. Pferdegefch.
vk. Horst. Hermannstr . 28.
t 2 aut erh. Plüschsessel,dunkelgrün, zu vk. Mvelle,
An der Ringkirche 2. 2.
Sr.A.k!el-er!mv!
Bett, Sofa . eis. Bettstelle.
Tisch. Svieael . zwei große
Galerien . Gasbiiaelofen
mit 2 Eisen sehr billia zu
verkaufen. Frl . Schmitt.
Drudenstraße 7. Partei.

2tür . Kleiderschrank,
MaSwand umzugSh. bill

- WtzMtzL Schapuhoruttr . 28 i

Kl. pol. Kleiderschrank,
K.-Bett , w. Holzbett, Tische
Tevp.. Gas - u. el. Bel. v-k.
Fassig. A-delheidstr. 56, 2.

Spiegel . Bettstelle mit
Svrnngrahm « Kinderbett,
stelle, eis. Bett . Stühle.
Tisch. Wascht« GaSlampe
zu verkauf. Riedel. Walk-
müh lstraße 22.
Ifiir Vicbjnbcr!
Biedrrmeier -Kons. <Mah.)
mit Spiegel , schw. Marm .-
Stubnhr z» verk. Till¬
manns , Bahnhofstr . 8,

Kinderstühlch.^ Klapp-
Liege» ., Babewannchcn vk.
Mangel , Ne na alle 5, 1 r.

Nustb̂ Waschkommodr
mit Marmor »!, u. Nußb.-
Bücherschrank zu verk.

Frau Laubscher.
Adrlbeidttrabe 78. 1 St ^.

Ktzrelvllstz3VW.
eins. Bett mit Svrnngr«
gr. Spiegelrabmen , Wand-

Drm-Wödel
(hell-eichen).

varae . &ai cjj eim . v, y
.̂ anenschrank

Eisschrank,
. zu

Gartenmöbel , _ ~
. Karren , Zierstrauch.
. Uickan, Bodenstedt-

Laden-Einrichtung ~
f. Spezereigesch. bill. z. vk.

piiciji yguHPu Hunu
2 Regale, hoch 3,60,

»and-Nö ltne

Schwere Bügeleisen

Mp . - WSWiM

»st Geschirr zu verk.
sck»enb ach, Adolfstraße 6.
Federhnndwagen z. vk.

schn urr , S chachtit raß e 5.

manns Platter "Str . 22,"l ^.
Gaslllster , 3- u. Islam .,

Gaslüstcr , 3arm >,

Mlllme
»I . Herd 52 Mk.

^ 'er. Blücherstraße 20.
Gebt . 2flam. Gasherd

Gasofen , 2flammig,

Friseursessel. Spiegel,

Kettner . Lirchg. 62.,
!»•

Große Badewanne,
Babp-Wan ne mit Unter»
sab, K.-Schrerbpiolt verk.
Marx , Kaiser-Fr .-R. 69, 2.
75 m stark . Maschendraht
mit Pfosten u. 1 Tür zu
vk. R. Mehier, Hubertus-
Hütte, S onnenberg.

Konservengläser.
Kaffeeröster. Schrotmühl«
Gaslamp .. Brenner . ZnL.
Oilühk« Gaskocher. VlaS-.
Brat - «. Backh., Badrw«
Badeöfen. Zapfhähne. P .»
Erf .-Kerzen zu verkaufen
Krause. Wellr ibstraße 10.

Für Gürtncr.
Großer Posten GlaS,

1 StrrbrlkeÜel . 1 Schäfer-
keüel. Heizrohre. Holz-
sparren . Tonkinstäbe zu
verkaufen.

Peter Göttel.
Fran kfurter St raße.

200 Rollen
jsolier - Pavve zu verk.
Henze. Adobfstraße 7.

Leer« Kisten zu verk.
Dorn . Mo ritz st raße 11._

Hasenställe zu verk
Müller , Sed-cmitr. 10, 1 r.
2 gr. Faß Sckweinefutter
zu vk. Rau , Wellribstr . 16,

Gemüsepflanzen verk.
Fr z. Hos smann . WellribtÄ
Olrube Strohmist zu Verl
Ho^ nonn . Oranienstr . 33.

SchniNlonchpflanze»,
stark. verk. Gärtnerei
Bruckert, bei der Wrllrch»
arühle.

^ Händler -Verkäns» ^
2 gute SlMtrrc,

1 (rtofeet 2tu ». StttAee»
schrank zu deck. Ackere
Wellribstr . 21. Tel. 3930.
Mandol« Gitarre . K»nz>-

Zither , Biolinr m. Etui z.
vk. Seidel , jahnstr . 34. 1 r
Sekr« Rollpnlt , Kleider»

u . Kückenschr., Bert .. Bett,
Deckbett. Wasch . Kannen»
beva. Hclliium dstr asie 17,

Flurtoiletten
n. pol. Trum raus billig
Bettengesch. Mauersasi « 3,

500
flache Teller

u. Platten , verschied. Korb,
flaschen, zerbroch. Kisten
als Brennholz , gr. Partie
Ilrznriflalcheii . sow. di».
Flaschen u. Krüge ,u »ert.

21 Wellribstraße 21.Acflier
Telephon 3930._

2 m gr. Bogelh. Kannen»
bero. Hellmundirraße 17.

Gelegenheitrkauf.
AuS Erbschaft stammend zu verkaufen

1PallrPrilI .Mnnge
Skar., hochf. Q »al., für 12 000  Mk.
Händler verbeten. Ernsthafte Restckt. wollen
Adr. brieflich an
Sllberbergr , Palast -Hotel
einsenden.

Adler- Schreibmaschinen
zu verkaufen oder zu vermieten.
_ lau ! Suliterger , Wbrthstraße 17.

Sehr elegantes Hemii-Ainintt.
schwarz Eichen, schwere solideste Ausführung . ». verk
Hä. dl. Verb. Z. des. ». 8 Uhr ab. Holtfort , Marktpl . 3.

[ «Wksiitze 1
Frommes

Reit - und
Wagenpferd

zu kaufen ge such von
KriH Koch,

Oppenheim am Rhein.

ZÜWetifle
IN jeder Fassung , sowie
Neinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die KriegSnietall-Akt.-Ges.

grau8. Mensel),
1& Wagemann,tr . 15.

Nie Wiederkehr.Gelegenh.
bietet sich den geehrten
Herrschaften, jetzt alleZahn-Gebisse
ob ganze, zerbrochene oder
solche, die in Kautfchuck
gefaßt find,
zu verkaufen.

Bitte bereit zu halten.
Fch zahle biS

per Stück
u. höher!30  lm(

Bin nur Mittwoch. 3. Avril
von 9—1 «. 8—6 im Hotel
Einhorn . Marktstraße 32.
1. Stock. Großhut.

Wir kaufen
} Markensammlung

gegen bar. F200
I Philipp Kasack & Co ..
VJSrtlinC ., « urgstr .13^ .

Flügel , PianinoS,
alte Violinen kauft, tauscht
S . Wolfs, Wilhelmstr . 16.
Mandol . u. Gitarre ges.
Hakler . Äabnttraße 34, P.

Für in» Feld
ein Grammophon ohne
Trichter gesucht. Roßbach,
Sckieritemer Straße 20.

Suche kleinere
Röutüenröhre

oder auch ganze Kollektion
zu billig. Pr . Kambcrgrr.
Wrstendftraße 39. » St.

Nllßazklrnflittkr
zn k. ges. Waldschmidt.
Mainzer Straße 86« ._Sei . « er. kill.
usw., g Einrichtung , kft.
Groß, Btücherftraße 27.

Z« kaufen gesucht:
Rokoko - Sa -on»

(» inrichtnng
(weiß mit Gold), gebr. u.
gut erhalten . Angeb. mit
Preis an Friedrl Platz.
Dovbeimrr Straße 20.

Wertvolle antike
--«öbel

Gemälde, b. Kupfer-
stiä,c. Porzellaniigur«
Glas« Bronz.. Stand . .
Hau», u. Taschenuhr«
alten Schmuck n. alle
sonst. Gegenstände d.
Kunstgew. kaust zu
hoben Pr . W. Flienrn
Grabrnkttaße 36 und
Wnne»nnn >' strnsf ?g

Nause
alle wohnungz-
und Pensions-
Einrichtungen,

aüeSlleise'l!.Sklre!lz.
SLlssziA.. mm

Büfetts , Vertiko». Diwan
Ehaisrlongne . Matratzen,
gute Betten . Bücher, und
Kleiderschränke. Tische.
Stühle , Schreibtische zn
sehr hohen Preisen
an und sofort Kalla,

Gleichzeitig rmvtehlr ich
mein großes Lager in
neuen Möbeln und Ge-
lcgcnhcitskäufen.

Möbel-Bauer,
_51 Wellribstraße 51.

Mod. gut erh. Salon,
sowie Teppiche zu kaufen
ges. Paulus , Seeroben»
st raße  2 6. 2.

Spiegclschrank
aus Privatbesib zu kaufen
gesucht. Demangct , Rüdes-
beimer Straße 6, 1._
Alte Kapot- n. Haarm^
Sprungr ., Polstermobei ü
Material zu kaufen ges.
Mündl . o. schriftl. Off . an
R. Beiz, Tap., Bleichs tr . 35

Hohlsaum-Maschine,
gut erh.. sofort zu k. ges
Vog eler , Norkstraße 8, 3.
Eisliste zu kaufen ges.

Gr . ca. 1,50 bis 2,00 m
Preisangabe u. Größe
an Loewenstein, Taurus,
straße 12,  2 . Garluch. O

> /



»t . IM . « «rnnfag, H . Merz IMS. Mesba-ener Tagviarr. Morgen-Ausgabe. Zweite? Blatt . Seite It.
Leichte Fcdcrrollr

tn  f <mt<n gesucht.
_ Ratstell er.

KilldcrlWgcii
besserer, tadellos erhalt .,
?u laufen levt . mit Rück-uufrechi) gesucht. Herlt.
Riede rwaldstr. 11. T. 1400

«ul erh.. mit Verdeck, zu
laufen gesucht. Off . mit
Preis cm ftäger. Westend-
straßr 42. Parterre,_

Kindcr.Klapywagen,
out erh., sowie fl. Herd ju
kaufen gesucht. Grimm,
Echlichterstrake 12, 2.

Äiittr-ßllivM'ikli
zu kaufen gesucht. Povv.
Kreuß , Hof, GciÄbergstr,
Fahrrad m. od. ». Bereif,
zu taufen gesucht. Krause,
Web  erfasse 8. 3. M_
Fahrrad zu kaufen gef.

Bergbaus , Fel dstr. 14, 11.
3 prima Spiegelgläser,

ungefähre« Matz 1,39 hoch
u. 80 breit, oder größer,
zu kauten gesuM. Geil.
Angebot« mit Prei « cm
Friede ! Platz, Dotzheimer
Straße 20._ _

Ausgekämmte Haare
für Kriegsinduitrie , nicht
gewickelt, kauft zu höchsten
Preisen Steiner , Bleicki-
straße 33, 1. St ^ staatlichgenehm. Haar »Aufkäufer:
ob 10. Avril befindet sich
mein Soezial - Damen¬
friseur - Geschäft Luisen»
str, 46, n. d, Resid.-Theat.Fraiieiihasir-AbsiillI
Zahle höchste Pr . Sulz¬
bach, Hofsrif^ Bärrnstr . 4.

Ausaekämmte Haare
kauft Brotdmann , Haar¬
bands., Rhelnstr. 34, $>. 1.

Kl . hklii
zu kaufen gesucht.

Kolb. Göben str. 3. 2.
Gasbadeofen

zu kaufen ges. Pellarini
.Kapellenstraße 51. P art.

Wand-Gasbadeofen
m. Heiz. lSyst .-Ang.) sucht
Mohaire, Kap clle nstr. 25.
Weit «» u. Sekt-

Korke
kauft und holt abM\?n\ 3nWr.$,2

LveUritzftr. 21
ständiger Ankauf

Cekt- h.  ffieinfeorhe
glflirflfri, Papier,

Lumpe »,alte Kokos»
länfer u. dgl.

Acker
Telephon 3930.

Hundehütte
zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten an R. Rudolph,
Dotzheim, Rheinstraße 44,

Kaufe jedes Quantum
Dung

frei Gärtnerei.
G. Thon, Wellritztal.

piano gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Gest. Adr an

H . Schock,
Bismarckring 6.

Antike Möbel,
GlaSschränke — Aufsatzschränkc — KleiderschrSuke,
Kommoden sucht zu hohen Preisen.

Luftig :,
* Tel. 4678. TaumtSstratze 2S.

Bitte Hausnummer zu beachten.

[ foitroMir)
f Kapitalien -Gesnche j

2 . Hypothek
15 000 Mk„ zu 5K %. sind
wegen Eiuberuf . mit 10%
Nachlaß sofort zu verk.
Objekt u. Platz prima.
Nehme auch j . Objekte in
Zahlnnq . Offerten unter
ft. 568 an den TagbOB,

I 3mmoMnen
( JmmobUien-Berkäufr )

Wohic.-Nachw.-Bür»

Lion 4i  Cie .,
VaVnhofstr. 8 T. 708.

Gcötzte Auswahl von
Miet- u. Kaufobjetten

jeder Art

uün »t. 6ologvnt >«i1^n
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
Wilhe 'mstraBe 56,

Moderne Willen
u. Landhäuser zu 20 000,
30 000 bis 60 000 Mark
vn» zn höheren Preisen
z» verkaufen. ftuliuS
Allsladt. Adelhci dstraße 15.

Pillen
zu 45,0l>0, 50,000 Mk. u.
Höker, Adolfshöhe . Lage,
ferner zu 75,000 Mk.. beste
Lage Nerotal , zu verk.
Enarl , Ldolfstraste 7. 1.
Besonder Tt-tNfirtbe &afffVilla
Abeggssriitze 10

z» Wiesbaden , unfern v.
Kurhaus , sofort zu verk.
oder zu vermieten . Näh.

ftmmobilien -Berkehrs-
Gesellkchaftm. b. Lv

Wiesbaden. Marktplatz S.

8-Zimmer -Pilla,
Warmwaffer -Heiz., Auto-
Garage zu verk. Off . u.
.8. 586 a. d. Tagbl .-Berl.

Billa
herrliche Sone, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus , zu verk.
«reis 68 000 Mk. AuS-
kunft erteilt
Karl ftuchtz, Nerostr. 30. 1.

SmsLilll. p. Villa
Bachmeherstr lMittei , 8 8.
mit reich!. Zub., gr . Obst,
rc Garten , sof. o. spät. zu
verk. N. u. X. !). Z . oostl.

An Sluerbach
Hellen) mod. Einfamil .-
Billa in herrt . Lage mit
gr. Garten zn verk. Off.
u. A. 764 Ta abl.-Berlaa.

Landhäuser
n. Billen in allen Preis¬
lagen zu verk. HauS- «.
Grundbefid .-Berein Birr-
itadt. Telephon 80 16.

Bierftadter Höhe,
Landhaus , 8 Zimmer mit
reich!. Zuboh., Gas , elektr.
Licht. Bad, N. d. elektr.
Bahn, gr. Obst- u. Ge¬
müsegarten , preiswert zu
verk. Anfr . u. P . 562 an
den Tagbl .-Verlaa . 626

Eckhaus
8 Stockwerke mit Balkon.
Vorgarten , bevorz. Lage,
Nähe Bahnhof, preiswert
in verkaufen. Anfrag . u.

569 an den Tagbl .-P.Q

Schutzm Slieietfromien
IM schönen Taunus Pracht,
volle Villa billig zu verk.
Anfr. von Selbst k. unter
A. 751 a. d. Taabl .-Verl.

Landhaus mit Garten,
Emser Straße , zu ver¬
kaufen. Näheres Singer,
Ellenbogengasse 3._

Liebhabersache!
Mall. ged. Wohntu. acht

Wohnr. u. reicht. Nebrnr»
Gas . mit ca. 1800 Qmtr.
Gart ., über 40 fst. Obttb^
Beer, rc., etw. Stall für
Kleine in n. N. d. SL.
10 Min . v. Elektr« herrh
aes. Lage, vrachtv. NuSs.
auf Rhein u. Taun .. für
nur 42 000 Mk. zu verk. d.
Engel. Adolfktrabr 7.

Bles&afien, kavelleollk. $3
zu verlausen

schöne Villa
7—8 Zimmer, reich!. Zubehör, gut yngelegt.
Garten , Gartenhäuschen und prakt. Hühne»
Pavillon. Zweiter Eingang Tambachtal . sehr
bequem ! -. Besichtigung von 11'/, —1 Uhr vorm,
und 3' /<—5 nachm.

( WMilht)
fjofrat foiicts

höhere
Knabenschule,

Militärbereckt . Realschule
mit Pensionat.

Adeldeidktraße 71.
— fternrttf 4626. —

Kleine Klallen. gute Erf.
Täalicke Arbeitsstunden u.
Aufsicht von Fachlehrern.
Wiederholunask. Oster, u.
Herbstprüfnng. Einjährig ..
Zeugnis . — Schulbeginn i
DienStag , den 9. Avril.
Aufnah me täal . v. 11—1.

Es. ML'Ml!
Oberlahnstein a. Rh«

f. Schüler d. Ghmnas. u.
Rearprog. Einzelunterr . i.
Hause. Vorz. Empf. Reiche
Erfahr . Anstaltsplan d.

Prolellor Paul Beer.

Mitut Porös.
Pom 1. 4. an höh. Priv .-
Schule mit kl. Klallen für
Knaben, Uaterr . d. Gym«.

u. Realanstalten.

Erfolgr . Borb. auf alle
Schul- u. Militärpr . Rnn.
vom 7. I . an. Mädch. w.
priv. ». in Gr . vorbcreit.
Schnelle Borb. a. Not- u.
Kriegsezam .. v. Bolkssch..
a. Mitt ^ u. h. Sck. " " t
in viel. S »r.. a. f. AnSl.
Brbstd. in a. Fach, b.s uv.
Kl. rinfchl» fämtl . Priv .-
Nnt.. a. f. Damen , Ferien-
furfe . Pension. ftortb.-U.
in a. Wisiensch. ft. KriegSt.
u. i. Kind, viel Ermäßig
ebenso f. im Hilfsd . Tät.
Durch d. An», w. Arb. zu
Gunst , d. Hilfsd. bill. bei.
Leiter : Worbs.  ftnhab.
d. Oberl.-Zan. Adelheid-
str. 46. E. Oranienstr . 20.

Mainzer
Pädagogium

Mainz . Elarastr . 1.
Borbd. f. Eins., Fähnr .,
Prim . u. Abitur ., a. für
Dam . Tages - u. Abend,
kurse. Sämtl Schül. d.
Einj .-Tag .-Kurs. best,
die beiden letzten Prüf,
im August 1917 unb
Febr. 1918. Prosvekte
frei . Sprechst. 11—1.
Fernsprecher 3147.

Geeignete Lehrkraft
zur Vorbereitung aus
Primareife gesucht. Aus¬
führliche Oiserten unter
T . 566 an den Ta gbl.-Vl.

Zurückaebl. sow. schwache
Schüler werden in klein.
Gruppen von akad. gebild.
Lehrkräften durch

Privatunterricht
schnellstens aeförb: Vor¬
bereit . zur Aufnahme in
alle Klallen höh. Lehranst.
Beginn des Unterrichts:
Dienstag , den 9. Avril. —
Ferner Nachhilfeunterricht
mit Beaufsichtig. d. Schul¬
arbeiten in bes. Arbeits-
kursen. Offerten unter
S . 238, an den Lagbch -V,
Kltimltz öerf . Minier
erhalten erfolar . Nachhilfe
in Latein u. and. Schul¬
fächern. Die besten dies-
Inhrig. Bersetzungserfolae.
Off, u. O. 568 Tagbl.-P.
Deutsch, Franz ., Enalifch.
Grdl . Unterr . ert . Sprach-
lehrerin AdeUieidstr. 20,3.

Oberprimaner
des Ref.-Realghmn . erteilt
Nackhilfe-Unterr . Anaeb.
u. P ^ 567 Tagbl.-Verlag.

Enera . Lehrer. Hellen
Winterschüler bestanden,
bereitet zur Herbttvrüf.
vor. Off. >t. K. 569 an
ben_faßM, .lerl «fL
Nachhilfe für Borschüler
der Qberrealschule gesucht.
Zu evkr. Emk. Str . 44,2 r.

Staatl . aepr. Lehrerin
»mit Abitur ) erteilt Unter¬
richt in all. Fächern ickuch
AnfangSunterr . in Latein
u. Diathemoitik). Anaeb.
ft. C. 567 Lagbll-BerLg.

Best, eiuvf. Lehrerin
erteilt Privatunterricht in
Stenographie . Pohl . Jahn-
»rasie 24, 3.

Berlitz
Schule

Rhcinstraße 62.
Telephon 3664.

Französisch. Englisch.
Italienisch . Spanisch,
Russisch. Polnisch,
Holländisch» Deutsch.
Unsere bewährte Me¬
thode verb. d. Erfolg.
Schnlentlallene finden
in kl. Zirkeln Fort,
bild. zu maß. Preis.
Nationale Lehrkräfte.

Deutsch» Franz ., Englisch.
Unterr . ert . Sprachlehrerin
Adeiheidstraße 20, 3.

KolijSs. Utiiemlht
für Anfäng. u. Vorgeschr.
nach rasch förd. Methode,
mit genau, richt. Ausspr .,
weil Muttersprache, erteilt
geprüft. Lehrer. Offert.
u X  528 a. d. Tagbl .-« .

Franz . Konversation.
I . Mädchen k. sich an e.

Zirk. bet. Adelheidstr. 20,3

Käulm.Pri?atschüle
Bein

Rlieinstr.
115
nahe der

Rin̂ ki rche.
Telephon 223.

Anmeldungen werden
jederzeit entgegenge¬
nommen und der Ein¬
teilung wegen baldigst

erbeten.
Beginn der

neuen Haupt-Kiirse
für Damen und Herren

vom 4 . April an.
Einf ., dopp ., ital . und
amerik . Buchführung m.
Monats - u. Jahresbilan¬
zen, Gewinn - u. Verlust-
Rechnungen — Bücher-
absch }., Wechsellehre,
Postscheck - und Giro¬
verkehr , Scheckkunde,
bürgerl ., gewerbl . und
höheres kaufmännisches
Rechnen ,Kontokorrent¬
lehre .Bankwesen , Steno¬
graphie , Maschinen-
schreib ., Korrespondenz.

Allgem. Handelslehre,
Vermögensverwaltung.
Schönschreiben.
Nachwahl : Vormittags-
Nachm.- oder 'Abend

Unterricht.
DieUnlerwei sung erfolgt
in allen Fächern , dem
Können jedes Einzelnen
angemessen , mit siche¬
rem Ei folg nach 40jähr.
praktischer Erfahrung
Nach Schluss der Kurse
Ausstellung von Zeug¬
nissen und Empfehlung

Nissiges Honorar.
Monatl . Schulgeld wie
seither ohne Aufschlag
bei 6-Monatskursen für
etwa 150 monatl . Unter¬
richtsstund . nur 30 Mk.

monatlich.
Prospekte und nähere
Auskunft gerne kosten¬

los zu Diensten.
Hermann Kein,

Di plom-Handelslehrer u.
Diplom-Kaufm ., beeid,
kaufm . Sachverständig .,

Clara Kein,
Diplom-Handelslehrerin
Inh . d. kaufm . Diplom-

Zeugnisses . i

Kaufmännische
Privatschule

Heinrich Leiclier
Älteste h 'es. kaufm.

Fachschule vom besten
Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766. 4
Am 3 . April

Reg'nn neuer

Tag-u.Abendkurse
in sämtlichen handels-
wissenschaftl . Fächern

Lehrpläne gerne
zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinr . I.elcher.

Maschinen¬
schreiben

Stenogr ., Gabelsberg . n.
Stolze -Schretz, Sckönschr.»
deutsch, lat ., Rundschrift,
einf. u. am. BuchH.» kfm.
Rechn.» Führ . d. Lohn- u.
Porto !, usw. lehrt in kurz.
Zeit durchaus erf . Dame
mit 1» Refrz . Hon. man.
12—20 Mk., je nach der
Teiln . Beg. neuer Vorm.-,
Nachm.- u. Abendkurse:
2. u. 3. April . Bald . Anm.
erw ., da nur eine geringe
Schülerzahl angen . wird.
Näheres Institut Mever.
Dotzh. Str . 44. Tel . 3708.

Straus’ I
PmMillt

(Handels - u. Schreib-
Lehranstalt)

Rur

Rheiilßr.G
Ecke Moritzstratze.

Anfang April : \
Beginn

netter Kurse §
Besondere

Dame« - Abteilungen . ]
Sonderkurse

für

Sdinlcniloffene.
Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter:

Emil Straus.I
Proive te frei

Scnreib-Iustit.f.Erwacnsenß

Rund - und Zierschriften
unter Garantie d. sicheren
Erfolges . J . H. Frings,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb Str . — Tel. 3027.

§e inn tirrr Surfe
Stenograph ., Maschinen,
schreiben. Schönschreiben.
Rundschrift . vollstäudige
Ausbilduna in sämUichen
kaufmännischen Fächern.
Slkinr. Wllsl

Wiesbad.. Geri chtSstr. 9. 2
Wer erteilt Anfängerin

Gesang-Unterricht?
Qsierten unter W. 566
an de« TaobL-Bertag.

Höhere
HmShtilimBslhllle

von A.  Elbers,
Billa Paulinenstraße L

Fernruf 4223.
Am 2. Avril beginnt ein

neuer
M -S»kl» .

Der Einmachknrfns
fänat Mitte Mai an.

Anmeldungen werden
während der Sprechstunde
von 3—4H Uhr nachmitt,
entgegengenommen.

Klavier - n. Biolinunterr.
Gerichtsitrabe 9,  2 links.

M. Habich, Piauistin»
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifes.
Rauenthaler Str . 19, 1 r.

Slmin-imlmiri
ert . gründl . bei mäßigem
Honorar Anni Bremer,
Friedrickllraße 4L 2.
Klav^ Nnt. ert . staatl . gepr-
Lehrerin Kirchaaffe 44. 3 r

Gründliche« Biolin-
u. Ktavier -Unterr . erteW
C. Sulzbach, KapellmstL.
Gneisenauftratze 5.

Bioli«. u. Klav^ llntrrr.
wird gründl . ert . Dotz.
heimer Str . 55, 2.

Bei Stickerin
nur allererste Kraft — sucht Dame Stickuntrrricht.
Offerten unter W. 669 an den Tagbl .-Berlag.

Verloren - SeWen

59 Mark
Belohnung!

Verloren goldenes!
Ketten-Armband mit I
3 blauen Steinen u. |
2 Brillanten . Bitte
um RLckaabe gegen|
obiar Belohnung.
Frau Mai . Rabenstein |
Niederwaldstr. 7, 2.

Kneifer an Kordel vrrl.
Abzug. S onnenb. Str . 4.

Regenschirm
im städt. Gemüseverkauf
Samstag vorm, gegenüber
d. Derkaufsständen häng,
gebl. Belohn. Fundbüro.

[ 8 «sW « )
I-rlkheiiL?'Ä
Anfr. an Kersch. Schwalb.
Straße 21. 30 Pf . Rückp.

Suche für meine
Tochter zur gesellsch
Vervollkommnung in
nur vornehm. Haufe
Aufnahme als zahl.
0w,'t. Off. mrt . An»,
des Vensionsoreis. an
Haasenstein u. Vogler
A.-G^ Magdeburg, u.
B. 5. 1092. F70

Landwirtstocht» mit höh.
Schulbild . 20 I . alt . sucht

MkijipÜM!,
wo sie in der besseren wie
bürgerl . Küche gut vor-
gebrldet u. mit dem Ern-
kochen besonders vertraut
gemacht wird. ,Offert , m.
Angabe des Pensionspreis.
». D. 567 Taabl .-Berlaa.

Gebilv . junges
Mädchen

sucht Aufnahme in feinem
Hause zwecks weiterer
Ausbildung im Haushalt
bei Zuiahluna . Offert.
«. B. 568 an d. Taabl .-B.

Aelterer Herr
sucht gebild. im ^ lavuer-
spiel geübte Persdul . pass.
Alt, der es Äergn. macht,
ihn z. Geige zu begleiten.
Ana, u. L. 568 Tagbl .-Bl.

lit êimilüi it \mt
Paul Franke,

Gneisengustraße 27. 2 r,
Hanv -Rotte

12 Ztr . Tragkraft , f. halbe
oder ganze Tage zu »er-
leih, bei Weiner, Elsässer.
platz 8.

Wer
fetzt einen Dauerbrand¬
ofen um von Seeroben¬
straße 7 nach Lahnstraße 2
u. zu welchem Preis ? Off.
an Runkel. Lahnstr. 2. 3.
Stelle m. Belg. Riesen

z. Decken frei . A. Low,
Römevberg 3, 3. l.

„unyes Mädchen ,
vom Lande sucht f. Mitte
Mai Unter!, u. Pflege, bei
e. Hebamme oder privat.
Offerten unter W. 568
an den Tagbl.-Berlag.

Damen f. liebev. Aufn.
bei Frau Ott . staatl . gepr.
Heb.. Mainz . Rheinstr. 40.

_s . alle Ständ
diskret und reell.

Fra « & ebner , Karlstr. 33,
2. St.

Gegründet 1904.
Junge , sehr hübsche.
lievenswerte

Dame,
20 Fahre , mit grob. Ver¬
mögen. vollständig unab»
hänaig , die den großen
Wunsch hat . sich mit wirk,
lick vertrauenSwürd . hockst
gebild. jungen Mann von
einnehmendem Aeußekn zu
verheiraten , sucht auf dies.
Wege die Bekanntschaft e.
geeigneten Persönlichkeit.
Gegenseittge Diskretion
Voraussetzung . Nur Zu¬
schrift mit Bild u. L. 567
an den Tagbl -Berlag erb.
Ano nym zwecklos._

Ostemmisch!
Witwe. 88 Fahre , wünscht
einen reichen, älteren
Herrn kennen zu lernen
zweck» Heirat.

Offerten unter ft. 538 an
den Tagbl .-Verlag._

Witwer , 47 Fahre.
Handwerker, möchte stch
wieder glücklich verheirat,
mit Witwe oder älterem
Mädchen. Offerten unter
U. 569 an den Tagbl .-B.

Anständiae i. KrieaerS-
Witwe, 28 Fahre , luckt dfe
Bekanntschaft eines netten
jungen Herrn , Witwer m.
1 Kind nickt ausgefchloll^

zwelkS Heirat.
Nur ernstgemeinte Offert,
n. D. 569 Tagbl .-Berla «.

Heirat w. Staatsbeamter,
Ans. 30. gute Erschein.,
z. ZI. 5000 Mk. £ mL, in
sch. Großstadt , z. Zt . hier,
mit netter gesunder jung,
verm. Dame mit HerzenS-
biÜ>. Slustührl . Mitteil .,
a. von AnMhörigen , mit
Bild g. R. u. S . 569 cm
den Tagbl .-Derl . erbeten.

Approb. Apotheker, 37 I.
alt . kalb., zurz . in guter
Posit ., Nähe Frankfurts,
gutmiit . Charakt ., symp.Ersclxinung , wünscht
baldige Heirat
mit nett , mittelgr . Dame,
nicht unter 25 ft., von ein¬
fach. vorn. Wesen, freier
DenkunMrrt . 30 000 bis
60 000 Mk. Perm .. Häusl.
Sinn il  Luft zum Leben,
an kl. Platz , evt. auf dem
Land, v. vollschlank. Fia.
Gefl . vertraucnsv . Briefe
mögl. mit Bild , auch von
Angeh., u . A. 766 Tagbl .,
Verlag . Anonvm ztveckloS.
Verschwiegenheit zugcsich.

KrieaSbeichäd.. Witwer.
29 ftabre alt . mit zwei
ktindern im Alter von 8
n. 10 ftahren . Geschäft»,
mann . w. mit einem Frl.
oder Witwe bekannt zu w.

zwecks Heirat.
Okk. mit Bild. » . zurück-
aeiandt wird . n. K. 238
an den Taabl .-Berlaa.

Wer vermittelt in geiellschastl. Form für vor¬
nehmen adligen Herrn, der hier zur Sur weilt und
durch langen Ausenthalt ohne Bez-ehungen , vekanut»
schast » ' vornehmer vermög. Tome zweck» baldige.

Heirat.
Strengste Diskretion. Osserten erdete « «nt« 9. >63
au de« Tagbl^ Berl.
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HM
König !. Kchemfplele

Sonntag , 31. März.
Bei aufgehoben. Abonnem.

Oders « .
Große romant . Feen-Oper
in 3 Akten nach Wielands

gleichnamiger Dichtung.
Musik von C. M. v. Weber.
Oberon . . Frl . Bvmmer
Titania . . . . Frl . Acker
Puck
Droll

Jd . Reimers
5*1. Doepner

Äieermädchen Frau Müller.
Reichel

Kaiser Karl der
Große . . . Hr. Zollin

von Bordeaux . Hr. Streik
ScheraSmin . . Hr. Oster
Tarunal Raschid Lehrmann
Rezia . . . Frl . Englerth
Mesrü . . . . Hr. Schwab
Babe-Khan . . Hr. Albert
Fatime,
Hamet . .
Amrou . ,
Almansor,
Roschana
Abdallah

. Frau Krämer
. . Hr. Maschek
. Hr. Andriano
. Hr. RodiuS
Frau Hummel

Hr. Bernhöst
Ans. 6'/ -» Ende etwa 9’/*.

Montag , 1. April.
Bei aufgehoben. Abonnem.

Arenrraderlhans.
Singspiel in 3 Akten von
Dr. A. M. Willner u. Hein,
Reichert. Musik nach Franz
Schubert von Heinr. Berts.
Auf. 7, Ende geg. 10 Uhr.

Dienstag, 2. April.
73. Vorstellg. Abonnem. B.

Hoffmarms
Gr̂ ahlungen.

Phantastische Oper in drei
Bildern, einem Vor- und
Äkachspielv. Jules Barbier.
Musik von I . Offenbach.
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Best de«? - Thentrr.
Sonntag , 31. März.

Nachm. 7a4 Uhr. Ermäß.Pr>

Die Ghre.
Schauspiel in 4 Akten von

Sudermann.

Unter der
ütühcnden Kinde.

* Ein fröhlhies Spiel mit
Gesang in 3 Akten von

Kästner und TeSmar.
Musik von Fr . Geliert.

Relling . . . Oskar Bugge
Rotter . . . Erich Möller
Tiburtius Georg May a. G.
W. Pütz . . Hemz Kargus
K. Erkens . Rudolf Onno
Lotte . MargltHeyda . G.
Rafstna.
Rotter . .
Achterberg
Otti . .
Gerda . .
Friede! . .
Mieze . .
Lisa . . .
Erika.
Emmy
Franzi
Fritz .
Alois
Johann

Minna Agte
Fifi Bort a. G.
Gustav Schenck

. Wilma Spohr
Edith Niethose

. E sa Tillmann
Cäcilie Baseler

. . Evi Wolfert
. Käthe Niemeier
•Agnes Wiegand

. Rosa Knapp
. Alduin Unger
Gustav Froböse

„ - Fritz Herborn
Eme Magd . E. v. Beauval
Ans. 7, Ende 7,10 Uhr.

Montag , 1. « pril.
Nachm. ' /,4 Uhr. Ermäß.Pr.
Fräulein Witwe.

Schwank in 3 Akten von
Biktor Leon und A. Engel.

Abends 7 Uhr.
Unter de»

blühe nde«  Finde.
DienStag, 2. April.

' Familie
Hanueurann.

Schwank in 3 Akten von
M. Reimannu -O. Schwach.
Anfang 7, Ende v Uhr.

Sonntag , 31. M&rz.
Vormittags 11J$ Uhr

Konzert der Kapeüe Paul
Frendenberg in der Kocb-

brunnen-Trinkhalle.
1 Choral,
2 — S «nw >n m  4,

Oper „Parsifal“ von R.
Wagner.

3. G’schichten a. d. Wiener
Wald, Walzer v. Strauß.

4. Phantasie aus der Oper
..Der Freischütz“ von C.
M. v. Weber.

6. Rokoko von Meyer-
Ilelmund.

C. Unsere Marine, Marsch
von Thiele.

[ SLhl>IlS-«0Wlte]
Nachmittags 4 Uhr

im Abonn. im gr. Saale:
Symphonie-Konzert.
I.eitung: C. Schdricht,

Städtischer Musikdirektor.
Solist: Konzertmeister
K. Thomann (Violine).

Städtisches Kurorchester.
1. Vorspiel zu „Odysseus“

von Mas Bruch. •-
2. Konzert in G-Moll für

Violine mit Orchester,
op. 26, von Max Bruch.
Vorspiel. AUegro mode¬
rato. Adagio. — Finale.
Allegro energico.
(Zum Gedächtnis des 80j.
Geburtstages des Komp.)

Konzertm. K. Thomann.
3. Symphonie Nr. 2 in D-

dur von Joh. Brahms.
a) Allegro non troppo.
b) Adagio non troppo.
e) Allegretto grazioso

(quasi Andantino).
d) Allegro con spirito.

Abends 8 Uhr.
Abonnements- Konzert.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre zn „Oberon“

von C. M. v. Weber.
2. Volksszene aus der Oper

„Der Evangelimann“ von
W. Kienzl.

3. a) Träumerei, Schumann,
b' Moment musical von
F. Schubert.

4. G’schichten a. d. Wiener
Wald, Walzer v. Strauß.

5. Eine nordische Heerfahrt,
Ouvertüre v. Hartmarn.

0. Hab ich nur deine Liebe,
Lied von F. v. SuppA

7. Potpoqrri aus der Op.
„Polenblut“ von Nedbal.

Montag , 1. April.
Abonnements-Konzerte.
Städt . Musikdirektor.

Leitung : Konzertmeister
K. Thomann.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre z. Op. Martha

von F. v. Flotow.
2. Ungarische Tänze Nr. 5

u. 6 von J . Brahms.
8. Phantasie aus der Oper

„Traviata“ von Verdi.
4. Largo in Fis-dur von

J . Haydn.
6. Ouvertüre zu „Ruy-Blas“

von F. Mendelssohn.
6. Ave im Kloster v. Kienzl.,
7. Phantasie aus der Oper

„Die Zauberflöte“ von
W. A. Mozart.

Abends 8 Uhr
im Abonn. im großen Saale:

Richard Wagner-Abend.
Leitung: C. Schuricht,
Städt. Musikdirektor.
Orchester: Städtisches

Kurorchester.
1. Ouvertüre zu „Der flieg.

Holländer“.
2. a) Vorspiel,

b) Karfreitagszauber aus
„Parsifal.

3. a) Siegfrieds Rheinfahrt,
b) Siegfrieds Tod und

Trauermarsch aus:
„Götterdämmerung“.

4. Vorspiel zu „Die Meister¬
singer von Nürnberg“.
Dienstag , 2. April.

Abonnements- Konzerte.
Städt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Konzertmeister
K. Thomann.

X. Ouvertüre zur Op. „Don
Juan “ von W. Mozart.

2. Ein Abend in Toledo,
Serenade und Tanz von
M. Schmeling.

3. Märzveilchen, Walzer v.
0 . Höser.

4. Ouvertüre zur Op. „Das
Nachtlager in Granada“
von C. Kreutzer.

5. Kleine Serenade von
A. Grünfeld.

S. Finale aus der Op. „Der
Freischütz“ von Weber.

7. Phantasie aus der Oper
„Rigoletto“ von Verdi.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeiste-

W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper

„Maritana“ von Wallace.
2. Finale aus der Oper

„Eurvanthe“ von Weber.
3. Frühlings Erwachen, Ro¬

manze von E. Bach.
4. Goldregen, Walzer vOn

E. Waldteufel.
5. Pastoral - Ouvertüre in

A-dnr von A. Kalliwoda.
6. Potpourri aus der Op.

„Der Obersteiger“ von
C Zeller.

7. Unser der Sieg, Marsch
von E. Wemhener.

NASSAUISCHER
Skunstverei ’nI
I VVIESBAD. GES. FÜE S
1 BILDENDE KUNST . 1
i mmmmmmmmmtmmi
| Mürz —Juli
§ Grosse Kunstausstellung . !
I MALEREI , GRAPHIK , Z
I PLASTIK . WECHSELNDEI
I KOLLEKTIVEN VON I
| ALT HERR , ROHLPS , I
IO . MÜ LLER , RÖSSLER,I
1 UZAKSKI,GUI BRANSSON 3
I AUF8EESER . THYLMANN,

ALBIRER U. A.
WERKE VON KRAYN,

PIE DLER , SCHEIBE , DT KZ
KDZARD , VON LILIEN Ü.A’

NEUES MUSEUM
TÄGLICH TÖN 10- 1 UHR
SONNTAGS VON 10—1UHR

Ganz hervorragendes Osterprogramm!
Erstaufführung.

Ser lebendige Tote.
Detektiv -Abenteuer in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

JOE DEEBS
(Max Landa ).

Tenor Schmetterzeh.
Schwank in 2 Akten mit dem lustigen Trio:

Melita Petri , Leo Peukert,
Herbert Pani » aller.

Spielzeit : An beiden Ostertagen nachmittags
3—10 Uhr . Wochentags 4—10 Uhr.

üichtspielhaus Westend.
Graues Fest - Programm.

Erst -Aufführungen.
4 Kiesen-Akte ! :: 4 Biesen -Akte!
Die Wachs - Maske
Aeußerst packendes Detektiv -Drama in 1 Vorspiel

und 4 Akten.

WoüeMtsus -Täubchen.
3 Akte ! :: : : 3 Akte!

Idistsplal voll dem loUelea Humor.

Wilbelmstr . 8.
Allein -Erst -Auff ührung.
Die wilde Ursula.

Schauspiel in 4 Akten , nach dem Roman von
Hedwig Courtlis - Maliler!

In den Hauptrollen:
Edith Meller — Hermann Seideneck. -
Aktuell ! Aktnell!

Die Leipziger Messe!
Hochinteressante Aufnahmen I

Die Perlenkette.
(Der rätselhafte Blick.)

Das spannendst Abenteuer des
Meister - Detektivs Stuart Webbs.

Hauptdarsteller:
Stuart Webbs . Ernst Beicher
Gräfin Alice von Lundön . . . Carmen Torrs
Sigrid , deren Tochter . . . . Thea Sandt n

Als Ostergeschenk 2 Freikarten beim Kauf
eines Zehnerbettchens.

Anfang Sonntags 3. wochent . 4 Uhr.

Herr Leo Schützendorf,
Kgl. Hotopernsänger hier,

Leiter der Gesangklassen , Oper und Konzert
an Schreibers Konservatorium,

Adolfstr . 6, U. Kurse in Klavierspiel .Violine,Cello,
Harfe , sBmtl. Orcbesterinstr . , Theorie , Dekla¬
mation , Mimik. Anmeld , täglich 11-—I, B—6.
Der Unterricht beginnt Dienstag , den 9. April.

ODEOÜErstklass.
Lichtspiele

mit

Erst -Aufführung!
DIE GR4F .FI » METERS

oder : Gespenst d<r Vergangenheit
MARGARETE WEISER vom Deutschen

Theater.
4 Akte . Kriminal -Drama . 4 Akte.

:: Träume s !nJ Schaume ::
oder Zu Hö..erem geboren

mit PEPI GLÖCKNER.
2 Akte . Lustspiel . 2 Akte.

Die beiden Freier . | Messter -Woche
Humor . 1918 — Nr . 9.

•; .< - < ’ -/ k vvPZ i. ’vornehmes BunresTheater
Ab Montag, I. Ap. il 1918

allabendlich 8 Uhr:

Der gänzlich neue

Alles Nähere Plakate.

KINEPHOIt
Tannuastr . 1.

Allein -Erstaufführung!
Die große Tragödin

MARIA CARMI
als „ Donna Maria “ in

Rächende Siebe
Schauspiel in 4 Akten aus der spanischen

Gesellschaft.

II S. M. Hilf kreuzer „WOLF “ nach 15- | |I monatlicher Kreuzfahrt wieder im Heimat- I
I :: :: haken Kel. :: :: II

Die Salinen Sr.Suretiiauelit
Eine Hofgeschichte in 2 Kapiteln.

Als Cstergeschenk zwei Freikarten
beim Kauf eines Zehnerheftchens.

Anfang : Sonntags S Uhr , wochentags 4 Uhr.

Rheinstrasse 47.

Allein - Erst -Aufführung.

! Fest-Vorstellung!
Jftonna-Vatma.

Kunstwerk ersten Ranges.
Schauspiel in 4 Akten . Mitwirkende nur

erstklassige Schauspieler.

\nr an Wochentagen . TR
Erster Film des Max Mack-Zyklng.

Diebe und Liebe.
Spannendes Detektiv -Drama in 4 Akten.

Hauptdarsteller : Die beiden Spürnasen Detektiv
Hugo Werner Kahle und A. Wart an.

2 tVoilrartnn als  Ostergeschenk bei KaufrlOiMilöII eines Zehner-Heftchens.
:: Künstlerische Musik. ::

Stiftstrasse 18. Fernruf 1036.

Ostersonntag und Ostermontag
,2 grosse

Test-Konzerte.
— 16 Künstler — — 16 Künstler —

^Nachmittags 4 und abends 7,0 Uhr:
— Gastspiel —

Paul Foerster,
Deutschlands bester und bekanntester

Blitzdichter.
NB . Des grossen Andranges wegen sichere man

sich frühzeitig gute Plätze.

Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
0 ster -Programm vom 1.-16.April 1918.

Neuheit ! :: Neuheit!

Eine Hamster-Fahrt.
Urkomische aktuelle Pan ' omiihe der Duaro-

Compagnie.
FAMILIE ALLISON,
Die großartigen Akrobaten.

MALWIDA MALTEN, Biedermayer - Duett.
OTTO BERG, der geniale Humorist.

CARI HAYE, der famose Grotesk -Komiker.
ROSL LOISL, Wiener Soubrette.

3 Borkums 3,
Die musikalischen Scheere - schleifer!

HALHES, Wunder der Kraft -Turnkunst.
CONRADI, deraufgezeichn . Mundharmonika-

Virtuose.
Anfang wochentags :? 7 , Uhr (vorher Musik).
Sonnta s 2 Vorstellungen 3 und 77 « Uhr.
Vorverkauf von 11—12 und 4—4 Uhr im

Theater -Bureau.
Palast -Cabaret : Vollständ . neues Programm.
Im Restaurant : Häpp ’s Bayer . Schrammeln,,

ii

Vormals KflffCG .,11 9
und 184

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:'-Konzert.

Hark tat lasse 2 « .
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